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Für und wider Loearno. Umschau.

DieSallungderDeutschnakwnalen
Kindendurg will zurllckirelen »

wenn deine Stntgung sür Loearno erfolgt.
, . verlin . 24 . Okt . - (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift ,t»ng .) Au » den deutschnationalen Morgenblättern merkt man
oeutlich heraus , daß oer Führer der Reichstagsfraktion . Graf

Ostarp , das Spiel noch nicht endgültig verloren gibt , sondern
, j

" en letzten Versuch machen will , die Situation zu retten . Obwohl
yeoretisch gesehen der Beschluß der deutschnationaile » Landes -

rdandc eigentlich jede Brücke abbricht , kommt die „Deutsche Tages
Zeitung" zu dem Ergebnis ,

daß die Folge « noch nicht »Sllig zweiselsfrei seien.
Klasse sich sehr gut denken» daß da» Reichskabinett ihn als „ Rücken-

«unß füt weitere Verhandlungen " benutze ; er brauche also' cht ohne weiteres Anlaß zu einer Regierungs -
l Me zu sein .

» dem gleichen Sinn ist auch die Führung der Deutschen
h» «

' spartet tätig . Sie arbeitet daraufhin , daß durch die
utschnationale Reichswgsfraktion der Beschluß dahin interpretiert

unfc
^ bie Sroftion sich ihre endgültige Stellungnahme vorbehältud abwartet , was die nächsten Wochen an Zugeständnissen von dir

Gegenseite bringen . Das würde heißen , daß Herr Schiele bleiben ,
Krists wenigstens vorläufig noch verschob« : werden würde° die letzte Entscheidung erst Ende November fiele , wenn der' °>chstag über die Annahme und Ablehnung auf Grund der dann"tftegcnben Beweise zu beschließen hat . In der gleichen Richtung« itet auch Graf Westarp . Wie ernst die Lage beurteilt wird .°" wr ist ein Beweis ,

taf ) der Reichspräsident seine Reise nach Hannover ausge »
d, , . _ schoben hat .

morgen antreten wollt «. E » wird bestimmt

daß Hindenburg seinen Rücktritt vom Amt de« Reichspräfi .
m . ^ denten in Aussicht stellte

dafl nicht alle Regierungsparteien dem Ergebnis von
istimmung geben treiben .

Bayerische Volkspartei
gegen Deutichnationale .

Versündigung am nationalen Gedanken .
Dt. München , 24. Oktober . (Drachtmeldung unseres Bericht «

jtatters .) Die Bayerische Volkspartei -Korreipondenz , das Partei -
amtliche Organ der Bayerischen Vollspartei , schreib zu dem Be .
schluß des deutschnationalen Parteivorstandes , der den Bertrag von
Locariw dls unannehmbar erklärt , unter anderem : „Es handelt sich
zunächst auch bei dieser Entschließung wohl nur um ein , allerdings
sehr ernst zu nehmendes Symptom von dem schweren Kampf der
Metnungen innerhalb der Deutschnati » Aalen
Volkspartei selbst. Der Beschluß hat aber die Gefahr nahe
gerückt, daß die Politik der deutschnationalen Regierungspartei eine
Richtung einzuschlagen gedenkt , die vielleicht einem gewissen egozen
irischen deutschnationalen Parteistandpunkt verständlich ist ,

gegen die aber im Interesse aller vernünftigen und nüchternen ,
der tatsächlichen Lage entsprechenden nationalen Politik die

allerschwersten Bedenken erhoben werden müssen.
Der Zeitpunkt eines Ucberganges aus der Regierung in die Oppo -
sitionsstellung konnte nicht unpassender gewählt werden . Mora
lische und politische Erfolge einer solchen Politik schätzen nur jene
Parteien , die Gegner einer Zusammenarbeit mit der Rechten sind.
Von deutscher Seite das Vertragswerk als solches in diesem Zeit -
punkt für unannehmbar zu bezeichnen , kann nur zu leicht die Oppo -
sition jener nationalen Politiker und Militärs in Frankreich
stärken , die von Rückwirkungen nichts wissen wollen . In der
Bayerischen Volkspartei hält man Beschlüsse mit endgültigem Cha¬
rakter , seien sie negativer oder positiver Natur , verfrüht und

nicht geeignet , der deutschen Außenpolitik zu nützen.
Diesen Standpunkt vertritt auch die Bayerische Staaisrogierung .
Es beisteht zur Zeit kein Anlaß , den Reichskanzler und den Außen
minister die die Verantwortung dafür übernonimen haben , daß sich
der Vertrag noch vor der Unterzeichnung auswirkt das notwendige
Vertrauen zu entziehen .

Die Cailtaux-Kriss.
Vor Umbildung des Kabinetts ?
j . tf. H. Pari », 24 . Okt . sDrahtmeldung unsere » Berichterstatter » .)
^ Pariser Börse begrüßte gestern nachmittag die Nachricht , dag
^

tHauJ noch nicht demissioniert habe mit einer gewissen aufatmen -
" Erleichterung und bekundete dies damit , daß der Dollar , der

t ;
*tt8s bereits mehr als 23 Franken erreicht hatte , um einige Ten -"nes siel.
3&enn da » Kabinett sich gestern noch nicht zur Demission ent -

so ist, mit au » der einwandfreisten Quellt versichert
werden kann , der Patt von Loearno daran schuld.

Sem de Monzie stellte sofort , nachdem Eaillaux zur all -
ej / lnen Überraschung seinen Ministerkollegen erklärt hatte , daß
Zeit

^ Finanzprojekte noch nicht ausgearbeitet habe und dazu noch
) „ tauche , den Antrag , daß das Kabinet xi in seiner Ee -
ej nc ^ eit demissionieren solle . Der Antrag wurde von
iu [Vr ^ e von Ministern unterstützt , nur Briand sprach sich gerade -

/ ' den .chaiftlich dagegen aus .
fionb erklärte , daß das Kabinett unbedingt in seinem gegen -
°ktigen Bestand vor der Kammer erscheinen müßt «, damit

^ diese d«n Pakt von Loearno ratifiziere .
^ Miii

^ and war sich darüber klar , daß, wenn die Regierung jetzt
d,

>!wniere , mit der Neubildung einige Tage vergehen müßten ,
^ Eröffnung der Kammertagung verschoben werden würde .

Kabinett müßte zunächst einmal eine Interpellation ?-
3ei( (

e " ber seine allgemeine Politik über sich ergehen lassen , die
fe« h

" Zuspruch nimmt , und deren Ausgang unter den gogcnwärti -
trQül

"' ständen , besonders wenn PainlevS mit der Neubildung be-
ttk t

tDir d , was sicher ist, sehr ungewiß ausgehen könnte . Dann
sich die neue Regieruns ungefähr um den IS . J^ivember

Uly, entchließen . die Finanzvorlage durchberaten zu lassen,
.
t>ct würde der 1. Dezember herankommen , ohne daß der

b«tn ^ ^ ü ' ert wäre . Das mußte Briand um jeden Preis verhin -
deshalb gelang es ihm , seine Kollegen dazu zu bestimmen ,

^ u 11
8 1X01 der Kammer zu erscheinen , um als ersten Punkt den

r% n Loc arno durchzusetzen. Ob der Plan des franko-
il »ib

^ ^emninisters gelingen wird , muß einstweilen dahingestellt
Ueb«r die

Eanierungsaltis » Eaillaux '

d« Part »" folgende » erfahren haben : Eatllaox würde
daß feine kurzfristigen Kredit « mehr aufgenommen und

. neuen Schuldverschreibungen mehr ausgegeben würden .
Schuldverschreibungen einlösen wolle , würde sein Geld

""" die ,ten > jodaß insbesondere die Banken und Industriellen ,
Mengen von Schuldverschreibungen der Nationalen Vev

^ hen , nicht befürchten müßten , daß sie ihr Geld nicht
«in

'9 ömückerhalten könnten . Gleichzeitig aber würde
" eueg Abkommen mit der Banque d« France zustande

^ «r ^
°^ mcn, um den Banknotenumlaus zu erhöhen .

^ Notenumlauf soll aber nicht selbständig durchgeführt werden ,
E, chJc itig soll eine Amortisterungskasse geschaffen werden ,

j
' I* >n diesem Augenblick nicht sicher , ob die Demission

«in«. ® en Kabin « tt » Painl « v6 am Montag oder erst" der zwei Woche» erfolge » wird .

Jedenfalls ist das neue Kabinett bereit » gebildet .
P a i n l e v S wild das Ministerpräsidium übernehmen und gleich -
zeitig die Finanzen . Ihm werden im Finanzministerium zwei lln
terstaatssekretäre zur Seite stehen , von denen sich der eine mit der
Frage der schwebenden Schulden , der andere mit der der alliierten
Schulden ausschließlich beschäftigen wird . Das Kriegsmimsterium
wird Painlevö abgeben . Dieses wird der sozialisti che Abgeordnete
Paul Boncour übernehmen . Auch sonst werden einig « Aus -
wechslungen erfolgen , um Mitgliedern de » einstigen Kabinett » Her
riot Gelegenheit zu geben , in die Regierung PainlcvS einzutreten .
Auf diese Weise glaubt PainlevS , daß er einer Mehrheit der Linken
in der Kammer sicher sein und eine Finanzreform durchbringen
könnte , die den Wünschen des radikalsozialistischen Parteitages in
Nizza gerecht würde .

lEigener Kabeldienst der „Badischen Presse - ) .
INS . Rewyork , 24 . Okt . In hiesigen Bankkreisen vergleicht man

den Rückgang des französischen Franken auf 4,2 mit der Frankenkrise
vom Jahre 1324, wo der Franken auf 3,4 stand . Der damalige Tief
stand sei auf die Spekulation zurückzuführen gewesen , während der
heutige seinen Grund in der erhöhten Ausgabe von Papiergeld habe .

Dt . Slrejemann wieder in Berlin .
* B111 i » , 24. Oktober . (Funkspruch .) Reichsaußenminister

Dr . S t r e s e m a n n ist heute morgen wieder in Berlin eingetrof -
fen . Zm Lause des heutigen Samstags wird das K a b t n e t t zu einer
Sitzung zusammentreten , um sich mit der durch den gestrigen deutsch«
nationalen Beschluß geschaffenen Lage zu beschästigen . In politischen
Kreisen wird angenommen , daß im Anschluß daran auch Besprechungen
zwischen Regierung und maßgebenden Stellen der D^utschnationalen
Bolkspartet stattfinden werden . Allgemein hört man aber die An «
ficht , daß keinerlei Entscheidungen zu erwarten find , bevor nicht die
deutschnationale Reichstagssraktion morgen nachmittag zu der Ent -
schließung der Parteiinstanzen Stellung genommen hat .

Der Kabinettsrat.
* Berlin , 24. Oktober . (Funkspruch .) Wie die Telunion erfährt ,

ist die für heute mittag angesetzte Kabinettssitzung schon seit
längerer Zeit vorgesehen , da sich eine Fülle von laufenden Beratungs -
gegenständen angesammelt hatte . Es erscheint aber sicher , daß schon
in dieser Kab ' nett ->sitzung, die durch die ablehnende Haltung
der Deutschnationalen gegenüber den Locarnover -
trägen geschaffene Lage eingehend besprochen wird . Reichskanzler
Dr . Luther , der am Sonntag an den Veranstaltungen der Not -
gemeinschaft der deutschen Hüttenschaft in Essen teilnehmen wollte , hat
zwar seine Dispositionen noch nicht geändert , jedoch erscheint es nicht
ausgeschlossen , daß er im letzten Augenblicke an der Teilnahme an den
Veranstaltungen verhindert wird .

Kuolies über Loearno .
lEigener Kabcldienit der „Badischen Presse " .)

INS . Rewyork , 24. Okt . Der frühere Staatssekretär Hughes
kam in seiner Rede auf dem Bankett der Pilgrims auf den Abschluß
der Konferenz in Locarno zu sprechen, wobei er betonte , daß die sich
daran anknüpfenden Verhandlungen nicht auf dem Wortlaut der
Verträge beruhten , sondern auf dem Geist , in dem fie entstanden
seien.

34 . Otto b« 1925.
Zur gleichen Stunde , wo Stresemann in Karlsruhe die

Grundzüge und Ziele seiner Politik , die über London nach Locarno
geführt hat und von dort aus weitere Perspektiven eröffnen soll, in
einer zwingenden Rede darstellte , haben in Berlin die Landesvor -
sitzenden und der Parteivorstand der Deutschnationalen
Volkspartei das Vertragsergebnis von Locarno als unan »
nehm bar bezeichnet . Man möchte wünschen , daß die gestrige Red «
Stresemanns statt in Karlsruhe in Berlin vor der deutschnationalen
Vertreterversammlung hätte gehalten werden können . Der deutsch-
nationale Beschluß ist nur aus gefühlsmäßigen Erwägungen zu ver -
stehen und kann nur auf Mißverständnissen und auf Verkennung der
in Locarno geschaffenen Tatsachen , auf Verkennung der Folgen bei
einer Ablehnung beruhen . Wenn die in Berlin versammelten deutsch-
nationalen Vertreter die gestrige Rede Stresemanns gehört und ver -
standen hätten , so hätte jeder von ihnen , wenn er sich lediglich au »
dem Verantwortungsgefühl gegenüber dem deutschen Volk hätte be-
stimmen lassen wollen , seine Stimme für die Annahme des Werks von
Locarno abgeben müssen . Das „Unannehmbar " ist uns ein -
fach unbegreiflich . Ueber das Ergebnis von London könnt «
man streiten , denn dort wurden uns Verpflichtungen auferlegt . In
Locarno haben wir zwar nicht alles erreicht . Aber was wir heim -
gebracht haben sind doch eben nur große Erleichterungen
unserer Lage ohne irgendeine neue Verpflichtung .

« -
Was geschieht denn , wenn wir Locarno Ablehnen ? Die ver -

sprochenen Rückwirkungen , die Erleichterung des Besatzungsregime »,
die Aenderung des Saarregimes , die Gleichberechtigung der deutschen
Luftschiffahrt , die Befreiung der Rheinschiffahrt von ihren Hem »
mungen würden sicher nicht eintreten . Nach dieser Seite hätten die
besetzten Gebiete einen furchtbaren Preis für ein deutsches „ Un-
annehmbar "

zu bezahlen . Wenn wir den Sicherheitspakt mit u n »
ablehnen , so werden Franzosen , Engländer und Belgier unter sich
einen Sicherheitspakt gegen uns abschließen und ein neues bel -
gisches Neutralitätsabkommen treffen , zu dessen Annahme nach dem
Versailler Vertrag wir ohne weiteres verpflichtet sind . An die Stelle
der neuen Verträge Frankreichs mit den Oststaaten , die leere For -
meln ohne Inhalt darstellen , würden die alten französisch östlichen
Verträge mit ihrer gefährlichen Bedrohung Deutschlands treten . D i «
Annahme von Locarno be deutet die Auflösung der
Entente , das Aufhören der französisch - polnisch «
tschechisch « " Einkreisung Deutschlands und die Ev «
setzung di « s « r Bündnisse gegen uns durch politische
Abmachungen , in denen Deutschland als gleich -
berechtigter Partner erscheint . Durch die Ableh -
nung würden wir die Entente gegen uns , die neue
Einkreisung gegen uns selbst wieder herstellen . Wir
würden uns der Möglichkeit berauben als gleichberechtigte Großmacht
im Völkerbund , ja als durch die Interpretation des Artikels 16 bevor -
rechtigte Großmacht bei allen Entscheidungen um die deutschen Min -
derheiten und in anderen Fragen , die Deutschlands Schicksal berühren ,
entscheidend mitzuwirken . Wäre es nicht wirklich eine Torheit , die an
Selbstmordgedanken grenzte , wenn wir nur darum , weil nicht der
ganze Versailler Vertrag mit einem Schlag umgeworfen werden kann ,
ganz große Erleichterungen glatt zurückweisen wollten , für die uns
keine Gegenleistung abverlangt wird . Denn wir verzichten doch gar
nicht auf deutsches Land und Volk , auf das Selbstbestimmungsrecht
abgetrennter deutschsprachlicher Volksteil «, sondern nur auf Angriff
und Invasion mit den Waffen , verzichten also nur auf etwas , wozu
wir praktisch gar nicht in der Lage sind.

#
Die ganz « R « ichsregierunginllebereinstimmung

mit dem Reichspräsidenten Hindenburg und mit
d « n d e u t s ch n a t i ö n a l e n M i n i st e r n hat sich für die Annahm «
der Verträge von Locarno entschieden , unter der selbstverständlichen
Voraussetzung natürlich , daß die geforderten und versprochenen Rück-
Wirkungen eintreten . Wollen die Deutschnationalen sich wirklich in
Gegensatz zu Hindenburg und zu ihren Vertrauensleuten im Kabinett
stellen , die ihre Entscheidung aus Liebe zum deutschen Volke und aus
dem Verantwortungsbewußtsein gegenüber der Nation allein haben
bestimmen lassen ? Wir können und wollen es noch nicht glauben , daß
eine Partei , die das Wort national in ihren Rahmen aufgenommen
hat und die für die Befreiung aus den Ketten von Versailles kämpfen
will , die Türen selbst wieder zuschlagen will , die durch die unermüd -
lichen Bemühungen des deutschen Außenministers sich geöffnet haben ,
daß sie aus Mißverstehen und falscher Gefühlseinstellung selbst dazu
beitragen wollen , von innen her die Schranken wieder zu schließen,
die durch den Vertrag von Versailles um uns gelegt sind und un »
weltpolitisch um Jahre zurückzuwerfen . Dr . Strese -
mann hat gestern gemeint , daß die Deutschnationalen noch ringen
zwischen der eigenen besseren Einsicht , zwischen dem Verantwortung ?»
gefühl für das Notwendige und der Rücksichtnahme auf irregeführte
Wählermassen . Das gestern ausgesprochene „Unannehmbar " muß es
zunächst so erscheinen lassen , als ob die letztere Rücksicht gesiegt hätte .
Es bleibt nur zu hoffen , daß bis zur Entscheidung doch noch die
bessere Einsicht siegt . Nach dem Abkommen von London hat Herr
Hergt ja auch erklärt : „Hier stelje ich , ich kann nicht anders .

" Und
chließlich hat sich doch wenigstens die Halste der Deutschnationalen
Är die Annahme der Dawesgesetze ausgesprochen . Es werden auch jetzt

schon Deutungsversuche in die Welt gegeben . Allerdings darf man
dem deutschen Volk nicht vortäuschen wollen , daß an dem Inhalt der
Verträge materiell überhaupt noch etwas zu ändern wäre . Die Pa -
raphierung bedeutet die vollkommene textliche Unab »
ä n d e r l i ch k e it . Auch die Versuche , Interpretationen herauszu -
locken bedeuten nur Spiegelsechterei . Die internationalen Gerichte ,
die sich später einmal mit dem Vertrag von Locarno zu beschäftigen
haben , werden ihre Entscheidungen auf den Wortlaut basieren müssen.
Aber wenn solche Spiegelfechterei den Deutschnationalen schließlich
doch die Möglichkeit geben könnte , mit Hindenburg und mit Schiele
dem Vertrag ihre Zustimmung zu geben , so kann es dem deutschen
Volke gleich sein , auf welchen Wegen die günstige und schUeßlich not -
wendige Wendung zustande kommt . Wir stimmen mit Stresemann
darin überein . -daß es gerade bei der Außenpolitik nicht um Ruf und
Schicksal der Parteien geht , sondern einzig und allein « «t
da » deutsche Vaterland .
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Dte Enlwassnungssrage.
F. H. Paris , 24. Okt . (Drahtm «ldvng unseres Berichterstatters .)

Der .Matin " hält es für wahrscheinlich , daß die B ^ tschafter -
konferenz am Dienstag zusammentreten wird , um sich mit der
gestern übergebenen deutschen Entwaffnungsnote zu beschäfticPn .
worin st« eine .Diskret«, aber klare" Anspielung auf die R ä u m u n g
der Kölner Zone mache. Die Reichsregierung würde es nnt
Vergnügen sehen, wenn der Zeitpunkt für die Räumung festgesetzt
würde. Der „Matin " behauptet , daß die Regierung auf Grund der
neuen Note geneigt sei , das Datum für die Räumung festzusetzen.

«-
London , 24. Ott . (Funkspruch .) Wie Reuter aus Köln

meldet, hat die britischeArmee am Rhein Befehl erhalten ,
sobald wie möglich nach Wiesbaden abzurücken .

Die deutschen Optanten in Polen.
• Warschau, 24. Okt . (Funkspruch . ) Außenminister Skrzynski

erklärte heute »dem deutschen Gesandten Rauscher , das; auf Grund
der polnisch -deutschen Verständigung, die in Locarno zustandegekom -
men ist. stch die polnisch« Regierung entschlossen habe, den deutsch«»
Optanten , die bekanntlich am 1 - November das Land verlassen sollten,
das Recht zu erteilen» im Lande zu verbleiben . Der deutsche Gesandte
bat nach Verständigung mit dem deutschen Autyenministerium die in
Frage kommenden deutschen Konsulate in Polen angewiesen, die dies-
bezüglichen Mitteilungen sofort an die deutschen Optanten in Polen
telegraphisch mitzuteilen .
Das M »h rauensvotum gegen Grabski abgelehnt .

★ Warschau, 24. Oktober. (Funkspruch .) In der gestrigen Sejm -
Sitzung ist die Debatte über die Stellung zum Kabinett Erabski und
zu dessen Sanierungsvorschlägen beendet worden. Der Antrag der
Wyzwolenie-Partei , der Regierung ein Mißtrauensvotum
auszusprechen, wurde mit 182 gegen ISS Stimmen abgelehnt .
Erabski stellte nicht die Vertrauensfrage . Die Sanierungsanträge
der Regierung werden dem Finanzausschuß überwiesen.

Der neue Slrafgeseyentwurs der Sowjei -Anion .
★ Moskau, 24- Okt . (Funkspruch .) Der Zentralexekutivausschuß

hat den Entwurf des neuen Strafgesetzes beraten . Der Vorsitzende
Krylenko erklärte als Ziel des neuen Gesetzes nicht den Kampf gegen
die individuelle Kriminalität , sondern die Verteidigung der neuen
revolutionären Ordnung . Obwohl einige Strafmaßnahmen hovab -
gesetzt wurden. bleibt die Todes st rafe doch in Kraft . Als eigen-
artige Bestimmung des neuen Strafgesetzes kann hervorgehoben
werden, daß ausländische Bürger wegen Delikten gegen die
Staatsordnung der Sowjet -Union auch dann vor einem Sowetgericht
verantwortlich find , wenn ihre Handlung außerhalb des Sowjet -
tcrritoriums stattfand . ( !)

Konferenz der Kleinen Enlenle.
: : Belgrad , 24 . Okt. (Funkspruch .) N i n t s ch i t s ch hat beim

rumänischen Außenminister Duca telegraphisch angefragt , ob er für
die Einberufung einer Konserenz der Kleinen Entente
sei, nachdem Dr . Benesch sich bejahend ausgesprochen habe. Duca
antwortete , er stimme der Einberufung zu und bat Nintschitsch und
Benesch , Ort und Zeit der Konserenz zu bestimmen. In gut unter -
richteten politischen Kreisen wird erwartet , oaß die Konferenz schon
in den nächsten Tagen zusammentritt .

Dentsch -Oslafrilm .
I » Millionen -Anleihe zur Verbesserung der Verkehrsmittel .

Keine Rückgabe Deutsch-Lst -Afrikas an Deutschland ?
» London, 24. Okt . (Funkspruch .) In dem im vergangen

April veröffentlichten Bericht der englischen Ostafrika-Komm'issw .l
wurde dringend darauf hingewiesen, daß die weitere wirtschaft -
liche Entwicklung Ostasrikas von einer baldigen Verdes -
serung der Transportmöglichkeiten und insbesondere von dem Bau
neuer Eisenbahnen «bhattg«. Die Kommission wies darauf hin . daß.
solange die Regierung nicht gewillt sei , finanziell einzugreifen, wenig
oder nichts getan werden könne - Kolonialsekretär Amern teilte
gestern in einer Rode mit , das Kabinett habe sich entschlossen, die
Empfehlung der Kommission im Prinzip anzunehmen. In der
nächsten Zeit werde dem Kabinett ein Gesetzentwurf vorgelegt werden,
nach dem Anleihen bis zur Höhe von 10 Millionen Pfund Sterling
zu»? Verbesserung der Verkehrsmittel in Ostafrika gewährt weiden
könnten. In d? r Hauptsache soll es stch um den Bau neuer Ei -
senbahnen im Tanganjikagebiet . dem ehemaligen Deutsch-Ost-
Afrika, und in Uganda handeln .

★ Stockholm , 24. Oktober. (Funkspruch .) Gestern ist in Stockholm
das deutsch - schwedische Luftverkehrsabkommen rati -
fiziert worden.

Die Gattung Bulgariens .
Zurückweisung der griechischen Rote. — Vcrhängung des Kriegs¬

zustandes.
ga . Sofia , 24 . Okt . ( Drahtmeldung unsere « Berichterstatters .)

Die bulgarische Regierung erhielt gestern Abend telegraphisch die
Nachricht , daß der Völkerbund für Monta '

g nach Paris
einberufen sei zwecks Prüfung und Entscheidung des griechisch-
bulgarischen Konflikts.

Auf die griechische Note betreffs Entschädigung antwortete die
bulgarische Regierung , daß, da auf dreimalige Aufforderung nach
Anstellung einer sofortigen Enquete über den Zwischenfall Griechen -
land mit dem Einmarsch nach Bulgarien geantwortet habe, Bul -
garien sich schutzsuchend an den Völkerbund gewandt habe, und er-
klärt , solange dessen Entscheidung ausstehe und so lange ein einziger
griechischer Soldat sich noch auf bulgarischem Boden befinde, sie mit
der grichischcn Regierung direkt nicht verhandeln könne . Das grie-
chische Kommunique , wonach der Einmarschzweck gewesen sei , durch
Umgehung die bulgarischen, auf griechischem Boden sich befindenden,
Truppen fortzujagen , wird dahingehend beantwortet , daß kein ein -
ziger bulgarischer Soldat auf griechischem Boden gewesen wäre , noch
sei. Ueber die gestrigen griechischen Operationen gegen Petritsch und
Umgebung teilt K a l k o f f mit , daß die schleunige Entscheidung des
Völkerbundes erbeten werde. Der Ministerrat beschloß, für morgen
den 25. Oktober, den Kriegszustand überdas ganze Land
endgültig auszuführen .

Erneuter Äitferuf Bulgariens
F.H . Paris , 24. Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der bulgarische Außenminister richtete gestern Abend an den
Generalsekretär des Völterbundes ein neues T e l e g r a m m ,
worin er mitteilt , daß die griechischen Truppen am gestrigen Nach-
mittag ihre Operationen fortsetzten und nunmehr in einer Front
von 52 Kilometer Länge und zehn KilometerTicfe
auf bulgarischem Boden stünden . Die bulgarischen
V e r l u st e betragen drei tote und sechs verwundete Soldaten und
einen verwundeten Ossizier, sieben Vermißte , außerdem wurde ein
Techniker schwer verletzt . Der bulgarische Außenminister erneute seine
Bitte , den Völkerbund dringend einzuberufen , um
die Angelegenheit zu erledigen.

Crnenie Deschtehung von Petritsch .
G -a . Sosia , 24 . Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Auf einen ruhigen Vormittag folgte ein stürmischer Nachmittag im
besetzten Gebiet. Petritsch wurde zwei Mal von der griechischen
Artillerie durch schwere Geschütze bombardiert ; der Erfolg ist
unbekannt .

* Belgrad , 24 . Okt . (Funkspruch .) In dem von den Griechen
besetzten bulgarischen Gebiet bei Petritsch stehen 5 griechische Ba -
taillone . Die Umgebung der Stadt wird von 10 griechischen Batte -
rien deherrscht . Zehn Dörfer in der Umgegend stehen
in Flammen . Die Bulgaren , die sich auf die Linie Topolnica -

Marinopolje zurückgezogen haben , bereiten sich zum Gegenangriff
vor und rufen die Bevölkerung zu den Massen. Die Griechen haben
an der Eisenbahnstrecke von Saloniki 30 000 Mann konzentrier:.
Angesichts dieser Tatsachen herrscht auch in Sosia lebhaftes Kriegs -
treiben . Der Autopark von Sofia ist abmarschbereit. Die mazedo -

Nischen Truppen und 40 Kommitatschi-Banden sind auf dem Wege
zur Front .

Die Völkerbundsaktion .
v .0 . London, 24. Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

In Völkerbundskreisen wird das verhältnismäßig schnelle
Eingreifen des Völkerbunds in dem builgarisch -griechischen Kon-

flickt nicht nur mit Freuden begrüßt , sondern man sucht darin auch
einen Beweis dafür zu konstatieren, daß in ernsten Fällen der Bund
nunmehr funktionieren werde. Die liberalen Blätter sind heute
morgen voll des Lobes und auch in der konservativen Presse wird

allgemeine Zufriedenheit ausgesprochen. Man nimmt in London
an , daß der Völkerbundsrat die Einsetzung einer Kommission
anordnen werde, um den Fall zu untersuchen , und daß inzwischen
beide Staaten den Besehl erhalten würden , die Truppen in ihr
eigenes Gebiet zurückzuzieheen . Es solle eine besondere Kommission
von ausländischen Osfizieren ernannt werden, um zu kontrollieren,
ob die Anweisungen des Völkerbundes pünktlich ausgeführt würden.
Vermutlich werde eine Art Waffenstillstand in einer neutralen Zone
zwischen den beiden Staaten so schnell wie möglich eingeleitet
werden.

Der Ds !chflotz -Prozetz .
Die Zerlegung der Marine .

Dt. München, 23 . Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstattê l
Die heutige Verhandlung im Dolchstoßprozeß war voll dramatisch »
und spannender Momente . Kap ' tänleiiinant Hinzmann e*j
gänzte und bestätigte , was die vorhergehenden Zeugen von der v er
hetzung in der Marine gesagt hatten . Er legtee vor allem dar , o»'

planmäßig und von allen Seiten zugleich diese Verhetzung eing^
setzt hatte und wie diese Verhetzung allein den wohlvorbereitetc»

Oktobervorstoß der Hochseeflotte nach England unmöglich ge^ aM
habe. Von besonderer Bedeutung waren die Erklärungen des
mirals Levetzow schon wegen seiner Stellung als früherer TM
des Stabes der Seeheeresleitung , die Eindrücke , die er von dan«"
hatte und die aus der genauen Tagebuchführung, die ihm ablas«
sich herauskristallisiert haben. Er erklärte :

Der U-Bootkrieg war die einzige noch vollkommen stark
gebliebene Ossensivwasse Deutschlands. . . .

So lang der U-Bootkrieg geführt wurde , war die Hochseeflotte M«

aktionsfähig aber ohne die Hochseeflotte hätte der U-Bootkrieg kein
Basis gehabt. Kam es dazu den U-Bootkrieg einzustellen dann wur >.
selbstverständlich die Hochseeflotte zum Schlage frei . Dies war au
die Erwägung der Seeheeresleitung , als es zu der Forderung
Waffenstillstandes durch die Oberste Heeresleitung kam , 2ldm>\ £
Scheer , der Chef der Seeheeresleitung , verständigte in dwf '

J
Sinne Ludendorff, sodaß man zur Forderung kam , der U-Bootkr >es
dürfe weder eingeschränkt noch eingestellt werden, solange n^
günstige Bedingungen für den Waffenstillstand erreicht seien . 5,1
gleiche Ansicht hatte der Kaiser. . t

Der Zeuge schilderte die tragische Situation , als der Kail
zu ihm und dem Admiral Scheer in der Haltung würdig und Sm
erklärte,

Deutschland habe den Krieg verloren , er hätte an eine ander«
Fügung geglaubt . ..

Die Kabinettssitzung vom 17 . Oktober
'
1913 schilderte der Zeug«

daß Ludendorfs die Situation als gebessert bezeichnete . Die Angl' u
des Feindes seien abgeflaut und es könne die Front sogar, wen
nötig , bis über den Winter gehalten werden. In dieser Kabine
sttzung habe Ludendorff an das deutsche Volk und besonders an ^

Abg . Scheidemann zum Durchhalten appelliert . rfi
Der Zeuge, Admiral von Levetzow , sagte zum Schluß let _ .
Aussage noch aus , von einer Flucht des Kaisers nach Holland v>"

am g. Növember in Spaa keine Rede gewesen . Der Entschluß
erst abends erfolgt sein . Admiral Scheer und er, der Zeuge sei '

hätte dem Prinzen Max erklärt , zckar unter ihrem Krieg-hen
nicht aber unter ihm dienen zu wollen. Ihr Abschiedsgesuch an■JjL
Kaiser wurde ihnen zurückgegeben , wobei der Kaiser sagte, er
die Herren , ihre Dienste dem Vaterlande zu widmen. Auf veM .
dene Fragen politischer Natur , die Rechtsanwalt Hirschberg
den Zeugen richtete, erklärt Herr von Levetzow nicht antworten ^
können . Er sei Soldat gewesen , geblieben und werde es bleibe"«

parteipolitische Kämpfe kümmerten ihn nicht . Er sei nur De^ts^

marineamt im Frieden schon mit der Bearbeitung politischer j

parieiponiiicye nampse rummerren lyn n,cyi . u?r jet nur
Lauter Beifall aus der Zuhörerschaft veranlaßt « den VorsiM .̂

zur Drohung mit der Räumung des Zuhörerraums . Als n<w J
Zeuge wurde vernommen Kapitänleutnant S ch e i b e . der im

betraut war . Er ga!b seine Betrachtung über die politische ®«
^ |

zu dem Schluß . .
litär hineingetra^

flussung von Heer und Marine wieder und kam
eine politisch organisierte Bewegung in das Militär ijiutH.»-
worden sei. Die Tätigkeit der sozialistischen Reichstagsabgeoidn̂
vor allem der U .S .P .-Abgeo-rdneten habe dabei «ine Hauptro^ ^
spielt. Nach Vernehmung von einigen Zeugen, deren Aussagen
allzugroße Bedeutung für den Ausgang des Proesses haben.

*

der Prozeß auf Montag , den 26. Oktober, vertagt .
' Reichsbanner und Reichspräsident . ^

— Stuttgart , 24. Oktober. Die Generalversammlung ^
Reichsbanners Schwarz-Not -Gold der Ortsgruppe Etuttgar ^
beschlossen, sich am hiesigen Empfang des Reichspräsidenten v . Hin^^

bürg n i ch t zu beteiligen.
Der erste deutsche Fliegerwiedersehenstag in Braunschw«iS>

^
# Braunschweig, 23. Okt . (Funkspruch . ) Zur Teilnahme ^

ersten deutschen Fliegerwiedersehenstag ist Dr . E ck e n e r ^ e»
nachmittag in Draunschwelg eingetroffen . Er wurde von einer . » ^
Menschenmenge begrüßt. In seiner Antwort auf die Begrnei ^
anspräche des Oberbürgermeisters brachte Dr . Eckener zum ~

, tuIe£t«
es sei die Aufgabe des deutschen Voltes , das technische und rm

Besitztum , das wir als Errungenschaft des Grasen Zeppelin
nommen hoben, zu erhalten und trotz unserer Armut jed« ngjSM
zu bringen , um der Zerstörungspolitik der Entente eine « ° i

# e l
Beharrlichkeit entgegenzusetzen , die in der Erhaltung . ^
Friedrichshasener Werft zum Aufdruck kommei^ ^ ^
— — — —

Johann Siraus}.
Zu seinem 100. Geburtstag am 25. Oktober .

Von
0r . Anton Mayer .

Johann Strauß ist eines der seltenen Beispiele in der Ee-
schichie der Musik für die Vererbung des väterlichen Talentes auf
den Sohn ; in diesem Falle hat der Sohn den Vater sogar noch um
ein Bodeutendes übertroffen . Wir können uns heute nur schwer
eine Vorstellung von der ungeheuren Popularität des alten Jo -
Hann Strauß ( Vater ) im vormärzlichen Wien machen : ei , der In -
Haber eines Tanz - und Vierlokals gewesen war , führte in den 30er
Jahren , mit seinem eigenen Orchester die Wiener Tanzmusik in
Paris und London vor , leitete die Musik der Hosbäll« , und wurde
vom Publikum als Stern der sonst in Wien recht musiklosen nach-
schubertichen Zeit vergöttert .

Es hatte also etwas zu bedeuten, wenn der Sohn im Stande war ,
diesem Vater den Rang abzulausen , zumal es ihm nicht etwa leicht
gemacht wurde . Denn der alte Johann wollte oon Talent seines
Sohnes nichts wissen , und verlangte von ihm , die Technik als Be-
ruf zu ergreisen. Ebenso liebenswürdig und angenehm, wie er sich
der Oeffentlichkeit gegenüber zeigte ^ ebenso unangenehm und haus -
tyrannisch scheint er im Kreise seiner Familie gewesen zu sein ; ^ r
mag wohl auch, und nicht ganz unbegründeter Weise , auf das Genie
seines sohnes eifersüchtig und um seine Stellung besorgt gewesen
sein . Natürlich nützte ihm sein Widerspruch garnichts : am 15 . Otto-
ber 1844 trat Johann der Sohn zum erstenmal als Dirigent und
Walzerkomponist vor die Oessentlichkeit , und zwar in einer der schon
in jener Zeit aussterbenden alten Wiener Vergnügungsstätten , bei
Dommayer in Hietzing . An jenem Abend entschied sich seine Lauf-
bahn : sein Ersolg war so groß, daß man ihn sogleich als Rivalen
seines Vatxrs anerkannte , und die in Tanzmusik sehr erfahrenen
Wiener in ihm den kommenden Großen auf diesem Gebiet erblick-
ten.

Er war bald soweit, dem Beispiel seines Vaters auch in Bezug
auf die Konzertreisen zu folgen, um seinen jungen Ruhm über den
Kontinent und nach England zu tragen . Schon seine frühen Wal -

zer sind voller Erfindung , die sich aus das glücklichste an das öfter -
reichische Volkslied anlehnte , in dem Sinne , wie es — ohne etwa
einen qualitativen Vergleich ziehen zu wollen — Schubert und
Bruckner getan haben . Aus dieser autochthonen, durch das vom Va-
ter überkommene Talent noch verstärkten Einstellung folgt der voll -
kommen individuelle Ausdruck , der Straußens Tanzwerken ebenso
wie seinen dramatischen Werken ihren bleibenden Wert verleiht .
Es ist das gerade der Unterschied zwischen Johann Strauß und sehr
vielen seiner Nachfolger auf dem Gebiete der Tanz - und Operetten-
musik bis aus die heutige Zeit , daß diese letzteren als Elektiker

tio sie ihre Melodien und vor allem auch Harmonien herbe-
kommen/̂ und so naturgemäß häufig exotische Klänge in ihre Pro -
duktionen aufnehmen, die zwar dem Ohr gefällig und mit allen
möglichen Pilanteiien aufgeputzt eines gewissen sinnlichen Reizes

nicht entbehren , aber doch vollkommen unoriginell , geborgt oder nach-
geahmt wirken müssen ? die Niggermelodie, der Ragtime -Rhythmus ,
oder der südamerikanische Dirnentanz sind doch nur Aufpfropfungen,
die mit dem Moment der Uebertragung jeden inneren Wert ver¬
lieren . Nur aus der tiefen Bodenständigkeit der Walzerkunst Johanns
des Jüngeren ist die beispiellose Beliebtheit eines Tanzes wie „An
der schönen blauen Donau " zu erklären , der nicht viel anders ange-
sehen wurde, als die Volkshymne „Gott erhalte Franz den Kaiser" ,
und für lange Zeit mit Wiens Lebenslust und Gemütsart vollkom -
men identifiziert wurde . Es ist vielleicht wenig bekannt, daß der
Walzer im Original für Männerchor geschrieben worden ist . der
aber stets weggelassen wird : die Stellung des Stückes ist auch insofern
eine etwas außergewöhnliche, als es sich das Bürgerrecht in unseren
vornehmsten Konzerten erworben hat , ja manche Dirigenten es
zum großen Jubel des Publikums als Glanz- und Paradestück am
Schlüsse einer Konzertsaison mit großer Vorliebe auszuführen
pflegen.

Wenn Johann Strauß auch auf dem immerhin beschränkten Ge-
biet der Tanzmusik seit dem im Jahre 1843 erfolgten Tode seines
Vaters alleiniger Herrscher war , so schien der Schritt , zu dem er sich
am Anfang der siebziger Jahre entschloß , doch noch nicht ohne weite-
res Erfolg zu versprechen . Das Wesen der Tanzmusik , jedenfalls
das der damaligen Tanzmusik , die außer Walzer sich auf Polka , Ma -

zurka und die in zweiter Linie stehenden Carretän,ze, wie Lancier
und Fran ?aise , beschränkte — ist lyrisch , der gleichbleibende Rhythmus
der Tänze läßt keine großen Spannungen im Eefühlsausdruck zu.
die Stimmung ist und bleibt eine gleichmäßig heitere und freund-
liche : alles Eigenschaften, die einen Meister auf diesem Gebiet nicht
als prädestiniert für die dramatische Musik erscheinen lassen . Denn
wenn in der Operette auch nur geringere Anforderungen an psycho-
logischen oder die äußere Handlung aktiv begleitenden Ausdruck ge -

stellt werden, so ist doch eine Umstellung, eine Anpassung an die
Charaktere der auftretenden Personen und den Sinn der Fabel —
wenn sie zufällig einen haben sollte — nicht zu umgehen. Die meisten
Operettenkomponisten haben sich der Schwierigkeit einer musikdrama-
tischen Entwicklung denn auck: entzogen indem sie eine Reihe mehr
oder weniger gelungener tanzsörmiger Solo - und Ensemblenummern
schrieben , und die Dramatik dem gesprochenen Wort überließen , mit
Ausnahme des heute noch vollkommen unerreichten, eminent drama -
tischen Offenbach , der häufig in einigen wenigen Takten eine musi-
kalische Charakterisierungskanst und erschöpfende Psychologie zu ent-
falten weiß . z . B . außer in „Hoffmanns Erzählungen "

, in „Helena"

oder „Blaubart "
, wie es nur wenig der Großen gekonnt haben , —

und auch Johann Strauß nicht verstanden hat . Straußens Operetten
kranken fast durchgängig an der Minderwertigkeit der Libretti ? auch
in der „Fledermaus " erlahmt das musikalische Interesse mit dem
zweiten Akt vollständig, und textlich ist der dritte doch nur , noch
wegen der Trunkenheitsszenen Froschs und des Gefängnisdirektors da,
die dabei im wesentlichen der Au -̂ schmückungskunst der betreffenden
Schauspieler überlassen bleiben. Der Fehler der Librettisten ist ge-
wöhnlich , dem Komponisten zu wenig Gelegenheit zur berechtigten
Verwendung von Tanzmelodien durch Schaffung von Tanzszenen auf
der Biihne zu geben ; der Fehler der Komponisten ist, durch allzu hau-

fige liedmäßige Verwendung von Tanzrhythmen dem
kommenden Tanz durch die gehäufte Wiederholung
men seine Wirkung zu schmälern , die er als ausfallendes
Ganzen in viel stärkerem Maße haben würde.

Trotz aller derartiger Bedenken, finden sich in allen
werken Straußens vom „Indigo " ( 1871 ) angefangen bis zur r

Oper „Ritter Pazman " (1892) eine Menge der entzückendsten
Ensembles, und wirklichen Tänze , die sich im Gegensatz ZU z^lt«

Operettenstücken anderer Komponisten, durch sehr feine unv g
Instrumentation auszeichnen. Strauß war ein Meister der ^ #
behandlung : Stellen wie Umbertos Strophe „Schon dunke» ju?

Nacht " mit ihren gedämpften Geigen- und Bioloncello-Akko
dem „Lustigen Krieg"

, die Begleitung des berühmten W a »

für Natur " aus derselben Operette init Violinen und ü
Mittelfüllstimme , das Ritornell aus dem zweiten Akt des
tuches der Königin" sind Beispiele einer instrumentalen ~ opet«' '
voll besten Klanges , wie wir ihn sonst wohl kaum in der ^
hören . Und vor allem bleibt Strauß im Orchester einfach ,
nicht , wie es bald üblich wurde und sich bis zum Irrsinn l AjjM'

hat , Posaunen und Pauken bei jedem gleichgültigen Anlast f{ helA
denn Johann besaß nicht nur musikalische Erfindungsgave , ^ mer
auch Eeschmack , was man beides oon seinen Zeitgenossen fic
folgern auf dem Gebiete der mitunter grausam vergewal
teren Muse nicht immer behaupten kann. ^

Wie tief seine Musik ins Volk gedrungen ist, — un .
Popularität auch zu behaupten im Stande ist — zeigt (
heit der frühen achtziger Jabre , die sich in Wien zugetrageni ^ P

verfügte eine wohlhabende Bürgersfrau , die Straug !® e
( !T 6ic »L

(lltcS Qcli '5^ fco*
pelle des
stimmte \
stimmung war fo dringlich gefaßt, daß sich ihr die
ziehen konnten, trotzdem sie einige Skrupel hegten, ä e\iit ' #
Johann Strauß mit seiner Kapelle : nach Einsegnung ?« d«n
deten die Musiker eineir Kreis um den Sarg , und IP ' crjt v>v

wünschten Walzer von Anfang bis zu Ende durch — van ^
der Sarg seiner Ruhestätte zugeführt.

Es liegt eine seltsame Symbolik in diesem Borkom
der Musik des „Walzerkönigs"

, die voller Lebensfreuv
ganz versunkenen Zeit erklungen ist. SÄ

Als Dante bei Canis de la Seal*

i) gut aufgenommen, verlor ov sc -l
da ein derber Possenreißer die e

Spässen ntahr zu erfreuen wußte und ihn so zuruckdr &ct P
Tages , so erzählt „Reclams Universum"

, sragte ihn "
3ii

reisser den Dichter , als dieser bei seinen Witzen ^ &u

lebte , wurde er
die Gunst seines Wirtcs ,

Wie der Herr. . . -uuiuc «»- > «.um» ut •» - . r . -fle»
anfänglich gut aufgenommen, verlos m | j 1- ?

M

i <ri | | ei ue» -iniyni , ut uitjn 1̂ .1 ," » >» « hfl u",
Miene aufsetzte : „Wie kommt es, daß du so arm vlil . ^ ein iS
den weisen und gelehrtesten Männern gehörst , wahren
reich bin ?"

„Das ist kein Wunder" entgegnete jVn . ja"*-
einen Herrn finden werde , dessen Sitten und Denkunn hast ,

gleich sein werden, wir du einen dir ähnlichen gel"

wird er mich auch reich machen "
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In der unerjorfeylen Arktis .
Ailder von der Inlandsdurchquerung der deutschen

Sp .gdergenexpeSttton *)
Von

Dr. m . Grotewahl.
9!a<56em bat Standlaser erreicht war . getan « noch «Ine

photogramweiische Auinabme der näheren Umgebung , «ine Erst-
besleigung des „Jäderin " und eine Geländeerkundung vv » dort.
Dann verschlechterte sich das Wetter , Zievel zogen über den Pak
und ein Schneesturm brach los - Die Zeltschniire waren dtck
vereist und drobten unter dem wütenden Sturm au brechen ,
jeden Augenblick konnte das Zelt zerreiben . SS Stunden lang
lagen die drei Erveditionsteilnehmer in dem kleinen Pyramiden »
zelt von 2 mal 2 Meter Grundsläche und warteten besseres
Wetter ab . (M hörte aber nicht auf zn stürmen und zu
schneien , und so wurde der Versuch beschlossen, den letzten Bor .
strb zur Nordlüste , trotz Nebel und Schneetreiben zu wagen.

55 Stunden lagen wir bereits im Zelt , ohne daß wir etwas
Unternommen hatten . Nur ab und zu hatten wir die Nase hinaus -
Weckt, um immer wieder festzustellen , daß das Wetter — dichter
' lebel, verbunden mit Regen oder Schneesturm

nicht geändert hatte . Am ersten Tage unse-
. ° r Anwesenheit im Lager 3 — unserem Stano -
ager — war uns eine Vermessung der nähe-
•Ei Umgebung geglückt, sowie eine Erstbestei-
Mg des „Jäderin " . Vom Gipfel dieser hoch -
Wn Erhebung Nordwest-Spitzbergens war der
^ Wte Teil des Geländes zu übersehen. Dar -
ushin wurde das Programm für die Ver-

^ » ungsarbeiten der nächsten Tage und der
jpö . der bei dem letzten Vorstoß zur L i e f d e-

Ucht genommen werden sollte , festgelegt. Als
am nächsten Morgen aufwachten, tobte

. ^ uße„ der Schneesturm, und ein dichter Ne -
' ' lagerte über dem Talkessel , so daß wir
'cht einmal die Wand sahen , an derem Fuße

f?
11 unmittelbar lagen . So blieben wir Stunde

kn»
stunde im Zelt , nur der mittelste von uns

°nnte jeweils sitzen , die beiden anderen muß-
n >n den Schlafsäcken liegen bleiben , und

Arteten so besseres Wetter ab . Nachdem nun
mehr als 2 Tage tatenlos verstrichen

§A' cn , und das Wetter nicht die geringsten
Balten machte , sich zu bessern , beschlossen

j
°lt . irgend etwas zu unternehmen . An wei -

^ e Vermessungen war bei diesem unsichtigen
ctufk

1 absolut nicht zu denken . Allzulange
^Malten durften wir uns auch nicht , obgleich
W genügend Proviant hatten , weil fönst evtl.
. £ Abholungstermin in der Magdalenenbucht
Ion

Q^ t worden wäre. So beschlossen wir nach
Beratung und lleberlegung , den letzten

,u Liefdebucht im Nebel zu"gen. Wohl hätten wir uns damit zufrieden
5 ®1 ® können , daß wir uns gesagt hätten , bei
s. .^ ro Wetter ist die Liefdebucht von hieraus

ju erreichen ; es waren ja nur ungefähr
^ ^ " ometer Luftlinie noch. Aber es ist doch ,
iäck? ' ®ott ' nic^ t dasselbe, als wenn man tat -

®H,ch dort gewesen ist und das Gebiet ver -
8nh

' e" ^at > ^ ohl würde im Nebel die Auf-
Sy* äußerst schwierig , und wenn wir die

^ °ntierung verlören , katastrophal werden,

Betrogene Betrüger .
Aushebung einer Kokainhöhle in Trieft .

Vor einigen Tagen wurde in Trieft unter merkwürdigen Bc-
gleitumständen eine Zentrale für den Schmuggel und Handel mit
allerhand verbotenen Giften , so vor allem Kokain, Opium und
Morphiums von der Polizei entdeckt.

Man hatte zwar schon längere Zeit den Verdacht, daß in einein
Hause der Via Giovanni Boccaccio in der Wohnung des Ehepaars
C . Kokain verkauft werde, aber es fehlte der unmittelbare Anlaß ,
einzuschreiten. Der Wohnungsinhaber , übrigens ein polizeibekannter
Banknotenfälscher und seine Gattin , die wegen Kokainschmuggels
bereits vorbestraft ist, hatten es vor einiger Zeit vorgezogen , Trieft
zu verlassen. Auch der Sohn des Ehepaars war abwesend und nud
die neunzehnjährige Braut des Sohnes , Maria , hielt sich in der
Wohnung auf und betrieb den Handel der Schwiegereltern in deren
Abwesenheit.

Der Portier in dem Hause erzählt , daß zahlreiche Besucher zu
dem Ehepaar E . kamen , Männer und Frauen jedes Alters und jedes
Standes , Chinesen und Japaner , Türken und Neger. Die Ankömm -

wir erinnerten uns daran , daß der deut-
»nk ^ ?pitän R i t s ch e r seinerzeit acht Tage
$

° Nächte über Gletscher und zugefrorene
H,

"Weit während der Polarnacht marschiert
fciiii! Unö daß bei der Scottschen Südpolerpe -
jtj,

®n fcie kleine Nebenexpedition von der West -
,

* des Mount Erebus nach der Ostseite und
». . °er zurück in stockdunkler Nacht den Weg

en hatte .Mtndi

UtfoJ* « oute oa nicht auch uns oer lezie xeu
8ei •• Vormarsches durch Nordwest-Spitzber-
«a .« glich sein , noch dazu, wo wir durch die
^ undung vom „Jäderin " aus die ungefähre
i|U

ae der Gebirgszuge und der drei zu über-
»1 h

nöen Gletscher kannten ! Wir glaubten
Öinop Durchführbarkeit unseres Planes und
»iik-t an die Ausführung . Zunächst
»o„

" wir uns über kleine Nebengletscher
ttek » t 8B)ani) äu Bergwand , bis wir eine

Unser

Preisausschreiben !
iiiiiiiiiiiiiMimmniiMuiniiii[Hmiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiniiiimiiüiiiiiiiii!

■Wir veröffentlichen heute die zweite Aufgabe unseres Preisausschreibens , die

darin besteht , die Dichter der nachstehenden Verse festzustellen . — Trotzdem diese

Verse sehr bekannt sind , wird mancher , der sie liebt und sie sogar auswendig kennt ,
doch nicht sofort den Namen der Dichter wissen und erst nach einigem Besinnen sich

der Meister erinnern , die ihrem Volke Werke von unvergänglichem Wert geschenkt
haben und mit ihnen in die Herzen aller gedrungen sind . Ihre Namen sind wahrlich

nicht vergessen und werden es nie sein , aber es ist für den Heimatfreund immerhin

eine reizvolle Aufgabe , an einigen bekannten Versen die Dichter zu erkennen . —

Die n . Aufgabe :
Verse aus den Werken badischer Dichter

EJ
Und wenn de amme Chrüzweg stohsch
und nümme welsch, wo's ane goht,
halt still und frog dt Gwisse zerscht ,
ä cha dütsch , gottlob, und folg film Rot .

Meln Vaterland , mein Baden ,
Am jugendfrischen Rhein I
Zu deinem Mahle , laden

rr -i Die Ähren und der Wein :
L£J An deines BroteS Marke

Der Leib gesund sich speist,
Deln Rebentrank, der starke,
Weckt feurig auf den Geist.
DaS Land der Alemannen mit seiner Berge Schnee,

S
Mit seinem blauen Auge, dem klaren Bodensee,
Mit selnen gelben Haaren , dem Ahrenschmuck der Auen,
Recht wie ein deutsches Antlitz ist solches Land zu schauen.

krage:
Von welchen berühmten badischen Dichtern sind diese V«*»e ?

t Ö ioeiyuwiiu, Uli? UUJ CIHE

gr? ß!? El
°
etscher.

"
der zur Redbucht hin - 1 " ng -

on„. f uhrle . vereiniate . Nun kam das ictiioieriaite Stück ! die lleoer » lhnen dann das Gift ausgehändigt wurde .| v v VVII» » vvpvik VV*. y—4 wkVVMUj » « M»'

quer
'[«grte, vereinigte . Nun kam das schwierigste Stück : die lleber»

dieses „Großen Gletschers "
. Von oben hatten wir gesehen ,

>ehr zerrissene Teile besaß . Diese hieß es im Nebel zu um -
II; Aber wir kamen gerade in die schlimmsten Brüche hinein.
c A

nu" einmal so bei Expeditionen , daß das Leichteste neben
^ !l>k?

' sten steht und das Einfachste neben der größten Lebens-
ur,d 1° sehr man auch alle eventl . eintretenden Ereignisse und

lo t „
e voraus in Betracht zieht und dafür Maßregeln trifft ,

liih
" n man doch nie sich gegen alles vorsehen . Darüber muß man

£:bt 1 ^vrnherem klar sein , wenn man sich auf eine Expedition be¬
ide, ^ Irgend ein kleiner Unfall , ein Lembruch z. B . , schweres Un-

Nebel, der vom Wege ablenkt, können ganz plötzlich einen
teJAchten Marsch in die größten Sirapazen umwandeln oder ein
Sin « Unglück hervorrufen . So war es auch uns in gewissem
jjjn Z .^ gangen. Bei klarer Sicht wäre es ein Skiausflug von weni-
Die e

' 1
)
0 ™ gewesen , jetzi saßen wir im schlimmsten Gletschergewirr

"Nl <>n waren so breit , daß wir sie nicht mehr überschreiten
WjUn Zuni Teil kletterten wir durch sie hindurch, aber schließlich
fUtüjj „

lt doch vollkommen fest . Die einzige Möglichkeit war , wieder
« ieli» , den Hauptspalten und einen neuen Versuch an anderer
ich ^ wagen. Nach mehrfachen Mißerfolgen fanden wir schließ
">nien g' ^ °hl brachen die Schneebrücken hinter uns zu-

h*!f. ?eue Abgründe sperrten den Weg, aber schließlich kamen
? durch. Jetzt aber tauchte die bange Frage aus, wo wäre»
« lies war bei Nebel gemacht . Wir waren in allen Himmels

1 borf. i, Avgrunoe ipernen oen 'A>cg. aver >cylieglicy ramen
^ ir ? ?, „

d^ ^ch- Letzt aber tauchte die bange Frage auf , wo waren
bei Nebel gemacht . Wir waren in allen Himmels-

i^ Iui! »
n ^ ' n u" d her geklettert . Wo befanden wir uns nun in

3»tn I -̂ e, : ? Mit möglichster Genauigkeit des Kursabsetzens, und
"fw , "Qch unserem Gefühl hatten wir einen Koppelkurs fertig -
> töru!,* ' uns — da wir keine andere Ortsfestlegung hatten —

<>: Unc "' 8e für den zu wählenden Weg dienen mußte. Da tauchte
l" lött>r; ÜU!e dunkle Wand aus dem Nebel auf . Wir gingen an ihr
,
°8. zacher Richtung entlang , bis sie plötzlich scharf nach Osten um -

» ' wen » konnte nur d i e Ecke sein , die wir unbedingt finden muß-
^Ues klargehen sollte . Also stimmte. unsere Orientierung ,

^ >ab Herzens ging es jetzt den Zda -Gletscher zur Liefdebucht
'in au f 9Tf

t,e^er mir 3um ^ eere hinunterkamen , um so mehr klarte
°

i^ en , oaß der ganze Nebel eine schwere Wolke in etwa
ti^ ebiei * lei ööhe war , die sich über ganz Nvrdwest-Spitzbergen
b die b • ^at ' e* Sie würde wohl vorerst noch nicht gehen, denn

Gegend ist es das vorherrschende Wetter , weil Golf-
j "tteifp

® der !>!ord-Spitzbergenstrom — ein Polarstrom — zusam -
lr?!cte Tolt ^ d ootnit auch kältere und wärmere Luftschichten . Der
« ^ ab r • Gletschers war schneefrei . Wir schnallten die Schnee -

di, - ' " eßen sie zurück und gingen zu Fuß dem Meer entgegen

m)
n Se! i - . efl®. wäre uns beinahe noch ein Teilnehmer mitsamt

»I-I.
\ o . „

Sfct Dorn. ?-Uf die eisbe
'
deckte Bucht hinaus und waren glücklich

^ s,„
"^ es Ziel , die Durchquerung Nordwest-Spitzbergens , er-

Artikel erschien i» Nr . 48J der „Badilchen Presse' vom
IS. Oktober. . < . ^ ^ .

>5t °s ainau' Nimmerwiedersehen in einer Spalte verschwunden
,
' k. saften 9 d°s noch gut Und dann standen wir am Meeres -

(Schluß folgt . )

Die Entdeckung des Schmugglernestes ging folgendermaßen vor
sich . Bor einigen Tagen erschienen vor der Wohnungstür der ab-
wesenden Eheleute C . zwei Burschen , die Einlaß begehrten. Das
junge Mädchen, die schon genannte Braut des Sohnes , öffnete und
fragte nach dem Begehr der Ankömmlinge. Sie erwiderten , daß sie
„kaufen"' wollten. Auf dieses Losungswort hin ließ Maria die -
Männer eintreten und führte sie in den Salon . Nun wiederholten
sie den Wunsch , Kokain zu bekommen und das Mädchen ging ins
Nebenzimmer, das als Depot für das Gift dient . Kurz darauf kehrte
sie mit einem Karton zurück, der Kokain enthielt . Des langen und
breiten fragten die Männer nun nach der Qualität und dem Preise
der Ware und beschäftigten das Mädchen so sehr , daß es übersah,
wie inzwischen zwei andere Männer hinter ihr eintraten und ausäste
zugingen. Einer der Männer ergriff nun die Schachtel mit dem Gift
und nahm sie an sich , während ein anderer sich dem zu Tode er-
schrockenen Mädchen als Polizist zu erkennen gab und ihr eine
Legitimationskarte zeigte. Trotzdem das Mädchen bei näherem Zu-
sehen erkannt haben müßte, daß es sich um eine Ehauffeurlegiti -
mation handelte , glaubte Maria es mit der Polizei zu tun zu
haben . Da sie, ohne an die Gefahr zu denken , in die sie sich dadurch
brachte , um Hilfe rief, mußte man sie knebeln. Nun durchsuchten die
Männer die Wohnung und es gelang ihnen , in einem Kasten noch
einen zweiten Karton mit ungefähr anderthalb Kilogramm Kokain
zu erbeuten . Noch einmal schärften sie dem Mädchen ein , daß sie sich
nicht rühren dürfe und verließen die Wohnung .

Dennoch kamen nach einiger Zeit Nachbarn, die durch die Rufe
des Mädchens herbeigelockt worden waren , in das Zimmer . Nun erst
erkannte Maria , daß sie Betrügern in die Hände gefallen war ,
konnte aber diese nicht verfolgen lassen , da sie ja ihr und ihrer
Schwiegereltern Geheimnis nicht preisgeben wollte. Sie beschloß,
die Behörde von dem Ueberfall nicht zu verständigen , die Nachbarn
aber wurden mißtrauisch und die Sache kam zu Ohren der Polizei .

©5 gelang nun in wenigen Tagen , die vier Einbrecher in die
Wohnung der Kokainhändler festzunehmen. Das Gift war unter -
dessen um tausend Lire verkauft worden.

So wurde das Schmugglernest in der Bia Boccaccio aus -
gehoben. Allerdings konnten die Hauptschuldigen nicht verhaftet
werden, da sie sich im Ausland befinden.

Schneeschuhbrillen der Eskimos.
Eskimos mit besonders empfindlichen Augen tragen besondere

Schutzbrillen, di in ihrer Einfachheit originell sind. Das einfachste
Modell besteht nur aus einem der Eesichtsform angepaßten Stück
Holz , das in Augenhöhe einen Schlitz aufweist. Eine bessere Aus-
nihruna ist die ^ nomenbril>-> m >» -wei lön^litti ^n i' ni+ern . die bfite
Art kommt schon unseren Schutzbrillen näher : sie besteht aus zwei
durch Schnüre miteinander verbundenen Einzelteilen , und zwar ist kür
jedes Auge eine Holzscheibe mit einem Schlitz bestimmt. Um die
Schutzwirkung zu verstärken, wird die Innenseite der Brillen manch-
mal auch geschwärzt . ,

Conan Doyle als Verte . S .ger
der Wahrsagerinnen .

Die Verurteilung einer Lonsoner Wahrsagerin .
Bor dem Polizeirichter von Marylebone in London hatte sich

„Estelle" alias Frances Burgman , eine 38jährige Wahrsagerin , zu
oerantworten , die ihre Klientel in den höchsten Gesellschaftskreisen
besaß, obwohl sie ihre „Kunst" mit den primitivsten Ailtteln aus -
übt^. Sie war des Betruges angeklagt . Zwei weibliche Polizei «
veamte, die die Angeklagte ausgesucht hatten , faßten ihren Eindruck
dahin zusammen, „Estelle" habe eine Art von Wahrsagerei betrieben ,
die nicht aus höherem Niveau stand als die einer Zigeunerin . Unter
den Papieren der Wahrsagerin fand man zahlreiche Briefe von
Leuten , die sich von ihr die Zulunst prophezeien lassen wollten. Ein
Mann im Ausland schrieb ihr unter anderem Ende August dieses
Jahres , er wolle sie im September um Rat fragen und fügte hinzu :
„Ich hoffe wirklich , daß ich danach Glück haben werde. Sie jagten
mir bereits , daß ich einer reichen ^ rau begegnen werde ; das würde
mir sehr zustatten kommen .

" Der Richter bemerkte bei der Verlesung
dieses Schreibens , die Anzeige gegen „Estelle" stamme wahr-

scheinlich von jemanden , dem eine reiche Frau
versprochen worden und dem die reiche Frau
vermutlich begegnet war . Möglicherweise sei
sogar der Verfasser des verlesenen Briefes der
Anzeiger.

Der Verteidiger der Angeklagten, Sir
Henry Eurtis Benett , wandte ein , es werde
sich schwerlich ein Anhaltspunkt finden lassen ,
die Frau zu verfolgen, da das Wahrsagen
nicht nur zum Vergnügen im Schwang sei ,
zum Beispiel in Basaren oder auf Abendgcsell-
schasten , sondern sogar in voller Oeffentlich-
teil , so auf der Reichsausstellung in Wembley.
wo Reklame dafür gemacht worden fei . Dann
berief sich der Verteidiger auf zahlreiche im
Saal anwesende Leute , die von „Estelle " für
ihre Gesundheit nützliche Ratschläge emp-
fangen hätten . Er verwies dabei insbesondere
auf eine Frau im Saal , welche die Angeklagte
um Rat gefragt hatte und von dieser zu einem
Arzt geschickt worden war , der sie zusammen
mit „Estelle " mit ausgezeichnetem Erfolg be-
handelte . Der Richter bemerkte zum Schluß,
es liege zweifellos Betrug vor , doch handle es
sich keineswegs um einen Fall , in dem dos
Geietz in seiner ganzen Strenge zur Anwen-
billig gebracht werden müßte. Er verurteilte
. Estelle" zu zwanzig Pfund Buße und fünf
Guineen Kostenersatz . *

Gegen dieses Urteil zieht nun Sir
A. Canon Doyle energisch los . Conan Doyle
ist ja nicht bloß der Schöpfer des unsterb-
lichen Sherlock Holmes, sondern auch ein be-
kannter und überzeugter Spiritist , der sich be«

~
rufen fühlt , für alle Personen einzutreten die
irgendwie mit „übernatürlichen Mitteln ' ar«
beiten . Er hat an den „Daily Expreß" einen
Brief geschrieben , in dem er in entschiedener
Weise gegen die Verurteilung der Frances
Burgmann und ähnliche Verurteilungen
protestiert . Er fragt in erster Linie , welchen
Schaden denn diese Frauen eigentlich stiften,
mögen alle ihre Prophezeiungen auch nichts
als leeres Geschwätz sein , wie behauptet werde
und wie der Vertreter der Anklagebehörde
sagte . Conan Doyle bemerkt in diesem Zu-
sammenhang, daß im Gerichtssaal eine Menge
Leute sahen , die bereit waren , das Gegenteil
zu beweisen und die das Lob der „Estelle "

sangen. Aber was Conan Doyle am unsinnig-
sten findet , das ist das Auftreten der weib-
lichen Polizeibeamten , welche diese Angelegen¬
heiten gewöhnlich vors Gericht brächten. Die
Polizistinnen handelten als Aprents pi-ovo «
cateurs , indem sie als betrübte Leidtragende
bei einer Wahrsagerin erscheinen und sie um
Trost bitten . Eine solche Handlungsweise ver-
letze das Rechtsgefühl aufs heftigste, sie sei
durchaus verwerflich. Schließlich behauptet
Conan Dovle, die Bußen , die in Prozessen
gegen Wahrsagerinnen auferlegt werden, seien
viel höher als in Fällen von leichter Körper-
Verletzung oder Tiermißhandlung .

6 Wonale Gefängnis wegen Molvrradraserei .
Eroß -Eera » , 24. Okt . Das Amtsgericht verurteilte gestern einen

Motorradfahrer von Rüsselsheim, der am 19- Juli den Polizeiwacht-
meister Warschau aus Frankfurt a . M . mit seinem Motorrad beim
Vorbeifahren streifte und zu Fall brachte, sodaß Warschau erhebliche
Verletzungen des linlen Schultergclenks und starke Hautschürfungen
an Armen und Beinen davontrug , zu sechs Monaten Gefängnis .
Durch die Zeugenaussagen wurde festgestellt , das; der Angeklaate
falsch überholt hat und in einem Moment , als der Polizeiwachtmeister
Warschau mit seinem Kleinkraftrad mit einem Lastkraftwagen auf
gleicher Höhe war , mit einer Geschwindigkeit von ungefähr 60 Kil»
meter zwischen den beiden hindurchrasen wollte. Hierbei erfaßte er
den Polizeiwachtmeister und schleuderte denselben von seinem Motor -
rad, so daß er im Bogen in den Chausseegraben flog . Der Vertreter
der Staatsanwaltschaft hatte eine Gefängnisstrafe von neun Mona¬
ten beantragt .

Festgenommene Wörder .
Nürnberg , IL Okt . Am 21. Feibruar 1922 hatten drei maskierte

Männer in dem Anwesen eines Landwirts auf der Einöde Ollertsho -f
bei Naumarlt einen Einbruch verübt und auf die im Wohnzimmer
versammelte Familie geschossen . Dabei wurde der Lckudwirt Gruber
tätlich verletzt . Nunmehr wurde der 41 Jahre alte Bauhilfsarbeiter
Oefer. der Löjährige Säger Windshagen und der 40 Jahre alte Bau -
arkeiter Tuntel als Mörder ermittelt und festgenommen . Die Ehe-
frau des Guntel hatte die Gesichtsmasken angefertigt . .Sie wurde
wegen Beihilfe verhaftet .

Ein PerienkoNier verschwunden.
München, 24 . Ott . Ein Perlenkollier , das sich in einer Wert -

sendung befand , ist in der Zeit vom 17 . bis 19. Oktober verschwunden .
Die Wertsendung ist in Bokn - Land bei der Post ordnungsg maß
aufgegeben worden. Als sie aber ihren Bestimmungsort München
erreichte, fehlte das Perlenkollier . Es ist offensichtlich gestohlen
worden. Das Schmuckstück hat einen Wert von annähernd öS OOU M.

Brückeneinslurz bei Kairo .
Kairo , 24 . Ott . Bei einem Jahrmarkt in der Nähe von Kairo

ereignete sich bei einer religiösen Feier ein schweres Unglück. Polizei
versuchte , einem ägyptischen Minister den Weg durch eine große Men-
schenmenge zu bahnen. Ein Teil der Volksmenge wurde auf eine
Brücke abgedrängt : diese brach unter der Last zulammen. Hierbei
sind 54 Personen ertrunken und 43 schwer verletzt worden.

Sali*
Für alle rheumatisch Veranlagten .

k' - lit - Oel enib . als w rksamen Bestau>>te' > 5*<y„ Salit . pur ,
SalU -Creme 25"/» Satit . pur. — 7U ' i Salicvlläurebornylelter
In allen apotfctlm : gl . ju 1,50 <0t, Suppelfl , 2,50 M.

Saltt -Crcme Tube 1,— M . ül33 :0
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Aus Baven .
NedenbeschSsltgung der Beamten .

Wie der Minister des Kultus und Unterrichts bekannt gibt , sind
>ie Bestimmungen des Leamiengejetzes und seiner Vollzugsvor¬
schriften über Nebenämter und 1>cevenbeschästigungen viel,ach nicht
beachtet worden . Dies gelte namentlich von der Einholung der Ee -

nehmigung zur Uebernahine eines Nebenamtes oder einer Sieben-
de>chä >liguiig. Die hiefür bestehenden Vorschriften würden entweder
ganz autzeracht geladen , oder die Erteilung der Genehmigung wird
erst nachgesucht, wenn das Nebenamt oder die Nebenbeschäfligung
schon längere Zeit ausgeübt worden ist. Die festgestellten Fälle von
Uebertretungen betreffen zum Teil die Tätigkeit von Lehrpersonen
iv Vereinen und tn privaien Lehranstalten , zum Teil aber auch rein
geschäftliche Betätigungen . Der Minister des Kultus und Unter-

richts fordert daher die Lehrpersonen und Beamten auf . etwaige,
bisher ohne die erforderliche Genehmigung ausgeübte Nebenamter
und Nebenbeschäftigungen alsbald der zuständigen BeHorde anzu-

zeigen und um die nachträgliche Genehmigung einzukommen.

Aus Oer L- vanq Lanoe ^ k »ra »e .

Nachdem die Haussammlung des Melanchthonvereins
nunmehr die staatliche Genehmigung erhalten hat und die Durch¬
führung in Angriff genommen worden ' st , hat der Evanget .fcye
Ll'crtirchenrat den Geistlichen der badischen Landeskirche Nachdruck -

lich empfohlen, dieses für die evangelische Kirche so wichtige Werk

nach Kräften zu fördern und aufklärend und werbend zu wirken.

Für den bevorstehenden Büß - und B et t ag hat der Evangelische
Oberkirchenrat folgende Texte bestimmt: Für den Vornnttagsgot-

tesdienst Evang . Johannes 3,19 (Lchriftlefung KlageliÄ>er Jeremias
2,SS—58) und sür den l̂iachmittagsgottesdienst Rom . 5,20

G ^ väuSesonderfteuer ver Gärtner .

Gemäß dem Gesetz über die Aenderung des Gebäudesondersteuer-

aesetzes voin 28. Juli 1925 werden die Gebäuve. die dauernd und

vorwiegend einem lenk* oder forstwirtschaftlichen SBetricöe dienen
und eiuen Steuerwert van nicht mehr als 60 000 NM- haben , anstatt
mit 10 Pfennig nur mit 2 Pfennig für je 100 Mk . Steucrweri zur
Eebaudeson^ sleuer veranlagt. Bei den Veranlagungsdeyor ^en

<Eememoen ) herrscht eine große Unsicherheit darüber , w . e die einem
gärtnerischen Betriebe dienenden Gebäude demzufolge zur Gebaute -

sondersteuer zu veranlagen sind. Die Gemeindebehörden vertreten
vielfach den SlaiDpunkt dag die gärtnerischen Betriebe als solche
schlechthin als gewerbliche Betriebe und nicht als landwirtschaftliche
Betriebe anzusehen seien . Häufig wird auch das Vorhandensein von
Großvieh fiiir das anzuwendende Veranlagungsverfahren als Mafc
stab zugruiÄde gelegt. Bn der Landabgabe und auch bei d^r Bela¬
stung durch die Rentenbankgrundschuld sind 'die gärtnerischen Betriebe
allgemein wie die rein landwirtschaftlichen Betriebe behandelt und
demgemäß zu diesen Abgaben ohne weiteres beigezogen worden, im
Ecg nfatz zu den gewerblichen Betrieben , welche davon befreit waren .
In Hinsicht darauf sind die gärtnerischen B e t r i e b e a '. ch bei
der Veranlagung zur Eeböudesondersteuer grundsätzlich als
landwirtschaftliche Betriebe ansehen und nicht etwa
eis gewerbliche Betriebe . Dafür spricht auch , daß die Gärtner eb>?N !o
wie

'
die Landwirte in der Landwirtschaitskanimer ihre gesetzliche Be-

rufnngsvcrtretung haben- Zur Behebung der Unsicherheit in der
Veranlagung der Gärtner zur Eebäudesondersteuer hat der Verband
badi 'cher Cartenbaibl' triebe im Benehmen mit der Landwirtichasts-
kammcr an das Ministerium d '̂s Innern eine Eingabe gerichtet und
den in um eine klare Weisung an die V 'ranlagungybehörden gebeten,
dahingehend, daß die gärtnerischen Betriebe wie die rein fand,
w !r !?cha' tlichen Betriebe allgemein mit dem niederen Satze zur Ee-
bäudesondersteuer zu veranlagen sind.

Die Mnterschaf -
weide auf den städtischen Almenswiesen wird für oie Zeit vom 1 .
Dezember d . Jahres bis 31 . März 1920 dem Schajhalier Karl Weiß
aus Heidelsheim überlassen. — Die wachsende schülerzahl der

r. Bruchsal, 23. Okt . (Slus dem Stadtrat .)
t städtischen Almenswiesen wird fü
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Lberrealschule bedingt die Neueinrichtung einer weiteren Schul-
klaffe , zu deren Einrichtung dem Stadtbauamt der Auftrag erteilt
wird . — Der Stadtrat billigt die neuen Pachtverträge der Guts-
Verwaltung , die diese für die an Martini freiwerdenden städtischen
Grundstücke abgeschloffen hat . — Die Anregung des Kommandos
der Freiwilligen Feuerwehr hinsichtlich der Unfallversicherung ihrer
Mitglieder wird vorläufig zurückgestellt , da eine reichs - oder lanves -
gesetzliche Regelung in Dieser Frage in Aussicht steht . — Für die
M . löenutzung der Zentralheizung durch Inhaber städtischer Wvh-
nungen und für Entnahme von Heizstossen aus städtischen Bestän-
den werden die gleichen Grundsätze für anwendbar erklärt , wie sie
die badische Staatsverwaltung für ihre Beamten festgesetzt hat .

— Mannheim . 24 . Okt . sAn,chlug Mannheims an oen Frank -
furter Rundflmks-.nder .) Zur Zeit schweben Verhandlungen zwischen
der Stadl Verwaltung, dem Verkehrsverein und der Handelskammer
in Mannheim mit den zuständigen Frankfurter Stellen zum Zweck
des Anschlusses Mannheims an den Frankfurter Rundfunksender.

: : Neulußheim , 23. Ott. ^Gemeindevoranschlag.) Der Ee-
meindevoranschlag sieht einen Umlagesatz von 95 Pf - für 100 <M
Steuerwert vor.

— Gemeinde Marlen, 24 . Okt . (Krautenitê ) In diesem Jahre
nimmt der Absatz von dem sonst so begehrten Weißkraut einen sehr
langsamen Fortgang, trotzdem oer Preis mit 1,20 bis 1,40 für den
Zen .ner ab Stationen Offenburg oder Kehl weit unter dem Frie-
denspreis liegt .

st. Freiburg, 24. Okt . tKleintier-Ausstellung ) Der Schluß der
Freiburger landwirtschaftlichen Herbstwoche bildet die Kleintier-
Ausstellung und der Kleintiermarkt in den Räumen des städtischen
Schlachthofes am heutigen Samstag und am morgigen Sonntag
Die Tierzuchtvereine von Freiburg und Umgebung haben sich eifrig
bemüht, die diesmalige Kleintierichau zu einer Sehenswürdigkeit zu
gestalten. Die Zahl der ausgestellten Tiere beträgt gegen 3000. ver¬
teilt auf die drei Gruppen : Geflügel, Kaninchen» Ziegen und Schafen.
Besonders reichhaltig ist die Geflügelausstsllung . Wir finden da die
in Züchtcrkreisen immer mehr Beachtung erheischenden weißen Reichs-
hübner. die Ramsloher mit ihren dunklen Läusen und gleichfarbigen
Schnäbeln, die legefreudigen amerikanischen Leghörner, das Italiener -
Huhn . die Sundheimer mit ihren eigenartigen gefiederten Beinen-
die Rhodländer . Minorkas , Zwerghühner und sonstige verschiedene
Hühnerrassen. Der Gefliigelausstellring ist eine mehrteilige Gruppe
von Haustauben und Brieftauben angegliedert , von denen IS Stück

Beginn der Woche mit der Bahn nach der Stadt Hannover ge-
andt wurden - Von dort haben diese Brieftauben den 550 Kilometer

langen Weg in 9% Stunden nach dem heimischen Sch 'ag in Freiburg
zurückgefunden . Eine weitere Bereicherung der Geslügelausstellung
ist eine Gruppe von 120 Kanarienvögeln , deren schmetternde Triller
zu dem Kikeriki der Hähne und dem Schnattern der Göns? eine eigen,
artige Musik abgeben. Auf einer rühmenswerten Höhe steht auch die
reich beschickte Kaninchenausstellung. Schließlich fei auch noch auf
die Ziegen- und Ziegenbockschau hingewiesen; man war auch hier
darauf bedacht , der Ausstellung nur gutes Material zuzuführen. Den
Nutzen und den Wert der Zieaen - und Kaninchenzucht führen etwa
100 künstlerisch angefertigter Gegenstand« aus Kaninchen- und Zie-
genfellen vor Augen.

— Freiburg, 24. Okt . sAus dem Stadtrat .) Der Stadtrat er-
klärte sich in seiner letzten Sitzung mit der Abhaltung der aleman -
nischen Woche in der Zeit vom 2. bis 9. Mai 1926 grundsätzlich ein-
verstanden. Es wurde serner die Veranstaltung einer Hebelgedenkfeier
in Freiburg im September 192k aus Anlaß der hundertsten Wieder-
kebr des Todestages des alemannischen Dichters I . P Hebel ge¬
nehmigt . Annahme fand weiter ein Antrag des Stadtjugendamtes.
wonach die Ausstellung der Wanderausstellung „Mutter und Kind"
des Badischen Landesverbandes für Säuglings- und Kleinkinder-
schütz für die Zeit vom 7 . bis 15 . November ds. Is . in der Aula
des Realavmnasinms in Aussicht genommen ist.

— Badenweiler . 23 . Okt . Die Erweiterungsbauten im Mark -
graslerbad , für die der Badische Landtag bereits d ' e Kosten bewil¬

£

ligt hat . werden demnächst in Angriff genommen. Es handelt sich
hauptsächlich um die Einrichtung von weiteren Wannenbädern .

cp Müllheim . 24. Okt . (Eisenbahnunfall .) Auf der Haupt¬
strecke Freiburg-Bafel wird gegenwärtig bei der Station T u n s e l
eine große Eisenbahnbrücke umgebaut , wodurch die Züge sehr vor¬
sichtig fahren muffen . Trotzdem entgleiste am Mittwoch Vormittag
gegen 10 Uhr vom Zug 902 ein Wagen . Es dauerte geraume Zeit ,
bis das Geleise wieder frei war .

Volkertvhausen. 22. Okt . (Neue Autolinie .) Die geplante neue
Kraftpostlinie zwischen Aach und Singen über Volkertshausen Beu-
ren und Friedingen soll am 1 . November in Betrieb genommen
werden und hauptsächlich der Beförderung von in Singen beschäf-
tigten Arbeitern dienen.

— Salem, 24. Oktober. (Der „Neue" .) Das Mostgewicht der vom
Rentamt von seinen bei Bermatingen . Meersburg und Hagenau be-
findlichen Rebgebieten gewonnenen neuen Wrn ? beträgt bei Weiß-
wein 58—62 . bei Rotwein 78—80 Grad nach Oechsle .

— Ueberlingen. 24. Oktober. (Ergebnis der Münsterbaulotterie .)
Am Donnerstag morgen wurde h

' er im Raihaussaalemit der Ziehung
der 11 . großen Geldlotterie zu Gunsten des hiesigen Münsters begon -
nen. Der Hauptgewinn von 5000 Mark fiel auf Los Nr. 31 437 . zwei
weitere Gewinne mit 500 Mark auf Nr . 11411. (mit 1000 Mark
Präm e) und 52 294 je 100 Mark auf die Nr. 45183 . 20 829 . 19 484,
29 847 und 10 710. Gewinne von je 50 Mark fielen auf die Nummern
11 IIS, 12137. 14127. 14 725 , 38 724 , 47 502 , 48 341 , 49 280 . 53 985.
und 50 938. Gewinne von je 20 Mark fielen auf die Nummern 877,
897 . 2293 . 8018 . 15 442 , 17131 , 19 S05, 29 802 , 32 038 . 80 275 . 37 590.
40 729 , 40 757 , 42 385 . 43 527 , 44 110. 44 258 . 49 773 . 52189. 53 797,
54 308 , 50 008 , 50 050 , 57 030 , und 57 989 . Die Zahlen sind ohne Ee-
währ . Die amtliche Ziehungsliste dürfte Anfang nächster Woche er-
scheinen .

— Konstanz, 24 . Oktober. Bewußtlos und mit einer schweren
Kopfwunde wurde in ihrer Wohnuna die alleinstehende 80jährige
Witwe Elisabeth Schweitzer aufgefunden. Da die alte Frau an
epileptischen Anfällen leidet , glaubt man , daß das Unglück auf einen
solchen Anfall zurückzuführen ist. Sie wurde in das Krankenhaus
gebracht, wo sie hoffnungslos darniederliegt .

Wahlrecht ist Wahlpflicht .

A «S der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , 24. Oktober 1925.

ÄZie benimmt man sich Blinden gegenüber ?

Ein Blinder auf der Straße ist seit den Kriegslagen kein unge-
wöhnter Anblick mehr. Tagtäglich sehen wir ihn mit dem treuen
Führerhund an der Seite . Es wäre aber verfehlt , ihm Mitleid zu
bezeugen . Wohl ist die Blindheit ein Uebel und der Blinde in ge-
wissen« Sinn bedauernswert . Aber man glaube ja nicht , ihm durch
Ausruse , wie : „Der arme Vlinoe" eine Wohltat zu erweisen. Der
Blinde ist nicht taub ; die meisten Blinden hören sogar sehr scharf.
Dringen solche Worte an des Blinden Ohr . so wird er erbittert, und
mit Recht . Denn er will nicht fortwährend an sein Uebel erinnert
werden. Er empfindet das als Rohheit wenn es auch nicht schlimm
gemeint ist. Wer einem Blinden begegnet und ihm sein Mitgefühl
zuwenden will , der zeige es ihm durch die Tat . Er weiche ihm auf
dem Wege aus oder zeige ihm den rechten Weg, wenn er einmal
davon abkommen sollte , droht ihm eine Gefahr , so mache er ihn
rechtzeitig darauf aufmerksam. Man tue aber auch nicht mehr, als
unbedingt notwendig ist. Der Blinde will nicht stets ĝeleitet sein
wie ein Kind , sonst ging er nicht ohne Führer auf die Straße. Die
Unselbständigkeit ist sein größter Feind . Gegen sie kämpft er sein
Leben lang . Blind sein heißt nicht ungeschickt und auch nicht unge.
bildet sein . Sehr viele Blinde haben in eigenen Anstalten die Volks-
und Fortbildungsschule , verschiedene eine höhere Lehranstalt oder
gar die Hochschule besucht. Viele Menschen wissen garnicht. was der
gut ausgebildete Blinde alles leisten kann. Es gibt blinde Sticker -
innen und Rohrstiihlflechterinnen. die sich ihren Lebensunterhalt
selbst verdienen : blinde Bürstenmacher und Korbmacher, blinde
Kaukleute. Sprachlehrer und Musiker , die in angesehenen Stellungen
leben. Der Blinde ist heute nicht mehr wie noch vor 100 bis 150
Iahren aufs Betteln angewiesen. Blinde Bettler sind meist ar-
beitsscheue Menschen , die das Mitgefühl ihrer Mitmenschen nicht
oeiidienen . Dem Blinden fällt es freilich schwerer , sich die nötige
Schulkenntnis zu erwerben und einen Beruf zu erlernen . Er muß
mit dem Tastgefiihl das Auge ersetzen. Nur mit Ausdauer und mit
Aufbietung äller Willenskraft kann er fein Ziel erreichen. Men-
schen , die ihre ganze Kraft einsetzen , um es zu etwas rechtem zu
brinaen , verdienen unsere volle Achtung. Zu ihnen gehört auch
der größte Teil der Blinden . Achtet den Blinden ! Dann ver-
schont ihr ihn mit schlecht angebrachten Mitleidsäußerungen .

Freistudium für tüchtige Abiturienten . Die ..Studienstiftung
des Deutschen Volkes" bei der Wirtschaftshilfe der Deutschen Stu -
dentenschaft nimmt neue Gesuche von Abiturienten , die im Sommer -
semester 1920 erstmalig ihr Studium beginnen wollen, entgegen. In
Frage kommen nur Bewerbungen von wissenschaftlich ausnahms-
weise tüchtigen und begabten , menschlich wertvollen Abiturienten
aller Stände, denen die Mittel zum Studium fehlen. Die Einrei-
chung der Gesuche kann lediglich durch die Schulleitungen der höhe -
ren Lehranstalten erfolgen und ist aus anderem Wege zwecklos.
Sämtliche Bewerbungene müssen spätestens am 20 . Dezember 1925
in Dresden A . 24 Kaitzerstraße 2 bei der Wirtschaftshilfe der Deut-
schen Studentenschaft. Abt . „Studienstiftung des Deutschen Volkes"

vorliegen . Frühere Einsendung ist im Interesse eines geordneten
Goschä,tsganges dringend erwünscht . Später einlaufende Gesuche
können unter keinen Umständen Berücksichtigung finden und werden
wieder zurückgesandt . Die Entscheidung über die Gesuche erfolgt
voraussichtlich Mitte März 1920.

) ! ( Fremdcnlegionär Kirsch . Am Freitag abend sprach Fremden-
legionäir Kirsch übor eine Auloreise. die er Mammen mit der Schritt-
stellerin N a t h u s i u s durch Persien unternommen hatte . Kirsch gab
eine gedrängte Uebersicht über seine Erlebnisse als Fremdenlegionär .
Er befand sich bei Ausbruch des Krieges in Afrika, wo er sich sofo' t
zum Dienst bei der Schutztruppe meldete. Auf einer Dampferfahrt
wurde er von den Engländern gekapert uud gefangen gesetzt- Ewer
von vielen Fluchtplänen , derenwegen vr mehrmals schwer bestraft
wurde, .gelang endlich . Er fiel aber den Franzosen in die Hänve.
Ein französischer Offizier schlug ihm den Dienst in der Fremden-
lcgion vor . Nach ursprünglicher Weigerung willigte er ein : denn
er sah in der Zusage den einzigen Weg . nach Deutschland zu kommen .
So kam er nach Frankreich als französischer Soldat. Ein Versuch nach
Spanien zu fliehen, mißlang ; in der Champagne lief er dann über
und meldete sich zur Kriegsmarine nach Flandern. Wuf Veranlassung
des Herzogs Albrecht von Mecklenburg wurde er dann irach dem
Orient geschickt . Dort fiel er mit dem Ende des Krieges wieder in
die Hände der Franzosen. Er wurde zum Tode verurteilt, aber zu
fünfundzwanzig Jahren Zwangsarbeit begnadigt , die er in Tunis
abbüßen sollte . Von dort gelang die Flucht- Nach der Rückkehr nach
Deutschland betätigte er sich im Automobilfach. Der frühere Konsul
von Tabris. Schünemann. gewann ihn dann zur Einrichtung einer
Militärtuchfabrik in Persien , wohin alsdann eine recht abenteuerliche
Fahrt auf einem Schnellastkraftwagen von Berlin aus unternommen
wurde , an der sich fünfzehn Personen beteiligten . Interessant waren
die Berichte über die politischen Verbältnisse, übe ? die Kirsch hier
Angaben machte , die für feine Reise von großer Bedeutung waren ;
denn, da er ja von den Franzosen verurteilt ist . durfte er auf kein 'n
Fall diesen wieder in die Hände fallen Politische und strategische
Umstände kamen schließlich seinem Durchbruch durch feindliches Geriet
zugut. — Die nächste Reise, mit Frau von Nathusius wurde sodann

durch eine stattliche Anzahl von Lichtbildern illustriert , die
Emblick in Teile von Persien boten, in die noch wenige DeuM
gekommen sind. Kirsch gab ein vortreffliches Bild von dem "i"
würdigen Land und seiner sonderbaren, in vielen Dingen noch
l>cheii Altovtum steckenden Bevölkerung, sodaß der Wend sehr
reich und auch unterhaltend wurde.

Liederabend Klara Faigt—Elsa Krüger . Einen künstlerisch G*
nußreichen und wertvollen Liederabend gab die feinsinnige
ponistin Clara Faißt im Verein mit der geschätzten Sängerin El
Krüger zum Besten des bedrängten Deutschtums in Südtirol.
erlesene Wahl eigener Liedschöpsungen teilte sich in drei Abschn >"^
von denen jeder einem anderen Summungskreis angehörte und !
recht geeignet war , die große Einfühlsamkeit Klara Faißts zu ®.
künden . Wie wir erst kürzlich hervorheben konnten, weiß sie
innerliche Melodie eines Gedichtes intuitiv zu erfassen und sehr L
sanglich zu führen . Ihre Lieder sind für den kleinen Raum , sind l»
den innerlich gerichteten Hörer geschrieben . Frau Elsa Kr » g '
vermittelte die Gaben technisch und musikalisch in durchweg si0)^),.'
vorbildlicher Art und wurde dabei von Klara Faißt gewandt untt
stützt. An Blumen und dankerfülltem Beifall fehkte es nicht- >>
Auftrag der Frauengruppe des Vereins für das Deutschtum im
land sprach Frau Geheimrat Klein über die Not der Deuts^
Südtirols.

) ! ( Aufhebung des Tanzverbotes in Berlin. Der preußische .
rister des Innern hat in einem Erlaß an den Berliner PolzeiP ^.
sidenten d-ie bisher vorgesehenen Beschränkungen des öfl ^
l i ch e n Tanzes auf bestimmte Tage für Großbevlin a u i
boben und dem Polizeipräsidenten die weitere Regelung der

"

erlaubnis überlassen.
Ein?n Schlaganlall eriltt gestern abend kurz vor 8 Uhr ein %

siger Architekt in einem Straßenbahnwagen der Linie 4 . Der Krau
wurde zunächst nach der Polizeiwache Mühlburgertor und von
auf örtliche Anordnung nach seiner Wohnung verbracht .

Fi,hrrc<dm«rder : In verflossener Nacht wuwde ein 19 3a
rt{

aller Dienst?necht von hier anläßlich einer polizeilichen Konik^^
in der Weststadt im B ?Iitze eines Fahrrades betreten , welches eI
einigen Tagen in Meßkirch gestohlen batte . Außerdem wird er *>-
der Staatsanwaltschaft Heidelberg noch wegen Fabrraddiebstahls K
sucht . Er wurde ins Bezirksgefängnis hier eingeliefert

Dom Einzelhandel .
Der Einzelhandelsausschuß der Handelskammer Kailsk^

hielt am 20. Oktober ds. Is . eine Sitzung ab, die in Verlrclu ?
des an der Teilnahme verhinderten Vorsitzenden , Herrn Stadl» .
Künkel- Karlsruhe, von Herrn Finkenzelle r-Karlsruhe ge

" ' ,
wurde. Den Verhandlungen wohnte auch Handelskammerpraß^ ,
Nicolai bei. Die Frage der Veranstaltung von Eon « „
Verkäufen , die sich neuerdings zwecks Abstoßung von A&

j
' „

mehr und mehr eingebürgert haben , wurde eingehend erörtert - v-
auch die Notwendigkeit nicht verkannt wurde, die Auswüchse
diesem Gebiete aufs schärfste zu bekämpfen, so glaubte der «uM
doch, eine gesetzliche Einschränkung bezw . Begrenzung der j

» ,
nahmeveranstaltungen zur Zeit noch nicht befürworten zu 5<
Er war vielmehr der Ansicht , die Bekämpfung durch entspre ? '

.^
Bindung , die seitens der örtlichen Fachorganisationen des »>
Handels zu erlassen wären und die sich in Baden bereits gu >
währt Haben , vorzunehmen.

Herr Rudolf Hugo Dietrich - Karlsruhe berichtet « ^
die letzte Sitzung des Einzelhaiidelsausschusjes des Deutsche ^
dustrie- und Handelstages in Hamburg . Im Vordergrund
ratungen stand die Frage der Preisgestaltung im Einzelhandel, v .^
zu wurde eine längere Entschließung gefaßt, in der der leg ■ t
Einzelhandel trotz der Tatsache, daß die Gründe der gegenwal .
Preishöhe weit überwiegend auf Gebieten liegen , die der j,cn
Handel so gut wie gar nicht zu beeinflussen in der Lage ist,
ernsten Willen bekundet, an allen durchführbaren Bestrebungen ^
Senkung der Preishöhe mitzuarbeiten . An den Staat ergev' ^
dringende Mahnung, vornehmlich durch Abbau der ?.ttcn

»tiwcrt
Lasten, durch strengste Einschränkung der Ausgaben aller öfsen>
Verwaltungen und durch den Abschluß geeigneter Handelsver ^
seinerseits zur Schaffung der Grundlagen beizutragen , auf den jj
deutsche Volkswirtschaft in eigener Tätigkeit sich erneuern »an . ^ iti
gleicher Weise wie der Einzelhandelsausschuß des Deutschen ^
strie- und Handelstages wies auch der EinzelhandelsaussAu^ ^
Handelskammer Karlsruhe die gegen den ganzen Einzelhan»
hobenen Vorwürfe als eines verteuernden und unproo»

Zwischengliedes mit Entschiedenheit zurück. Der Ausschuß
insbesondere, dag Herr Neichsbankpräsident Dr. Schacht 0clc? t
seiner Anwesenheit in Karlsruhe einen Einzelfall zu Unreffl ^ p
allgemeinert habe, wodurch falsche Vorstellungen in Pero *
kreisen erweckt wurden.

Weitere Beratungsgegenstände des Einzelhandelsausschun ^
Deutschen Industrie- und Handelstages waren : Verhältnis °
zelhandels zu den landwirtschaftlichen Genossenschaften , attoi1*
Handel . Wareneinzelhandel auf den Bahnhöfen und auf den ^ \t>

außerhalb der gesetzlichen Ladenschlußzelten, Richtlinien für "
fl sl*

tragung des Einzelhandels in das Händelsregister , alles F *"jL ||v^
wie Herr Präsident Nicolai näher darlegte , auch
kammer Karlsruhe schon seit langem im Sinne der Wuni "»

Einzelhandels eingehend und mit Erfolg bearbeitet
Rei ch

Zu der in Aussicht genommenen Reform des • , f ,-
f ch a f t s r a t e s erklärte der Ausschuß die Zubilligunĝ n

^^ ^ ^
Vertreters für den Einzelhandel als eine vollkommen
und in keiner Weise der Bedeutung des Einzelhandels en»?
Vertretung .

Gerichtszeitung . , S-l
diite-l ^ -l

Mannheim , 24 . Okt . (Die verhängnisvolle Lohnd »
bei den Süddeutschen Kabelwerken angestellt gewesene <

fl)n
Georg Schädel von Rohrbach, ein Invalide , verschwan ^ ?
August d . I . aus dem Lohnbüro mit 7 706 Mark in Lohn
er zu einem Meister zur Auszahlung der Löhne bringe-n so » - ^ i

Bahnhof Mannheim fuhr er sofort mit Auto nach Münch xo
binnen drei Wochen das Geld bis auf 1 200 Mark serbra" ®

(c? ö 1

fing er auch ein Verhältnis mit der Tochter eines Zadn
t>ie ihn heiraten wollte. Eine verlorene Lohndüte wurde ^ tii
Verhängnis . Ein Handwerksbursche fand sie auf der
war so ehrlich , sie an die Firma abzuliefern . Dadurm f . ^
Durchgänger ermittelt werden. Das Gericht verurteilte
bestrafte«, Angeklagten zu 1 Jahr 0 Monaten G c jj}«

5 Mannheim . 24. Okt . (Der Ueberfall im ^ l \,
Das Gericht verhandelte gestern gegen einen ^ traßenr ^
28 Jahre alten Hilfsarbeiter Oskar Dorn von Hocken n̂c ■

^
24 . August im Walldorfer Walde einen Wandergenossen \

wegen ins Dickicht lockte und dann mit einem Kniinvei ,
Der Ucberfallene merkte , daß er ausgeraubt werden ^ e

ergriff , nachdem er sich aufgerafft hatte, die Flucht- ^
Fuhrmann , den d-er Beraubte unterwegs traf , konnte

IflUtcic
Oftersheim eingeholt und gefaßt werden M " '' '
1 Jahr Gefängnis .

Swnlckule des Bai>- SoulervateriumS. Ilm
sclanal!» iiTtft .fyet 'lKen die Möglichkeit ,u geben, sich

richtet die Singschule des Bad ^ KonicrvotnriiimS ctnc» ,
Abendkurs ein . Der Lehrpana umfaftt Stimmbilbnn« . nni ''
stnpen usir . und P ! leac des ein- und mebrstimmi «en
diinacn im Sekretariat des Bad . Konservatorium ?
ftrabe 43.

Unsere beiden heutigen Ausgaben
22 Zeiten .

^ KARL DÖRR, Holz- und Kohlenhandlung ,



« urn & ian , oew Ze» . Cttouct 1UZ5 «otttttictie iprene t » lvenoaus « « veD Vii . •* «/ •->. « «. itv ».

Wählerverjammlung des Aechtsvlocks
tu Karlsruhe .

z « einer Wählerversammlung de» Rechtsblocks im kleinen Fest-
hallk ,aal beschäftigte sich der Spitzenkandidat des Rechtsbtocks , Geh .
Ldertiichenral i>. Viiayer auch mit dem Vertrag von Locarno . Er
stellt« dabei fest, dah die Rechte den Vertrag nicht so günstig beut »
J
^ile wie die Linie . Stresemann habe da » deutsche Volk durch sein

Memorandum in einen Irrgarten geführt . Das Schulgesetẑ gab dem
Redner ebenfMs Beranl <r»lung. Er detonte , daß die simultan -
ichule sich in Baden bewährt habe . Auch die Deutschnationalen tön -
Nen stch für den Reichsschulgesetzentwurf nicht begeistern .

Ah zweiter Redner sprach Reichstagsabg . S ch m i d t-stettin .
» r behandelte eingehend Beamtensragen . Zunächst führte er Zah .
« n über den durchgeführten Personalabbau an : Den Personalbestand
«es Postministeriums habe man um 270 Herren vermindert , des
Auswärtigen Amtes um 76 Herren und 272 Angestellte . Das Reichs -
'chatzministerium und das Wiederaufbauminifterium seien dem er -
wlgreichen Abbau zum Opfer gefallen . Dem um 270 Köpfe vermin -
fetten Reichsfinanzministerium wende nunmehr der Tparaus -
>chuh seine besonder « Liebe und Zuneigung zu. Der Redner machte
weiterhin näher « zahlenmäßige Angaben über den bei Reichsbahn
Und Reichspost durchgeführten Beamtenabbau . Bei der Post wurden
D° it 250 000 44 000 Beamte abgebaut nach der Personalabbauver -
°rdnung . Die Reichsbahn hatte am 1 . Oktober 1923 1009 000 Be -
°!Nte und Arbeiter ? von diesen waren bis 1 . Juli 1925 272 000 auf
ble Straße gesetzt. Ungeheuer sei die finanzielle Belastung durch die
auf Wartegeld gesetzten Beamten bei der Reichsbahn ? für Pensionen
Näßten täglich eine Million , im Monat 35 Millionen aufgebracht
werden : ähnlich sei es bei der Post mit 60 Millionen mehr als 1914.
Die Reichsbahn wäre im Mai ds . Is . in derart guter Verfassung
Gewesen , daß sie an den 'Sparausschuß herantrat , der ihr 85 Mil -
^ »n«n pumpte , damit nur die Eisenbahner ihre Gehälter bekamen ,
.̂ enwärtig haben bei der Reichsbahn nur noch die Hauptwerk -
statten noch 30 Proz . Ueberfriedenspersonalbestand der allerdings
Usch abgebaut werde . Auch in das Versorgungswesen und die Steuer -
Nebung habe der Abbau eingegriffen . Heute haben wir noch 40 000
« teiierbeamt « im ganzen Reich die Zahl der Angestellten , die am
{ ■ Oktober noch »1000 betrug , belaufe st» letzt nur noch auf 5000.

4g Prozent sei 'ber Steuerapparat abgebaut worden . Es gebe
? ?>t «r auf diesem Gebiete der Svarpolitik . Mit Mühe und Not
^ tten wir den Etat soweit gebracht , daß wir die Post gezwungen
Wen , in diesem Jahre von ihrem UeberverdieM etwas abzugeben .
Um den Etat mit 80 Millionen Unterbilanz abzuschließen . Inzwi -
wen habe sich die Sachlage nackteilig geändert : große Konzerne
c ' «n zusammengebrochen ud der Eingang an KSrperschaftSsteuer sei
'* diesem Monat von 300 Millionen um 120 Millionen zurkickgeblie-

ben . E » müssen bei den einmaligen Ausgaben für 1925 Abstrich«
vorgenommen werden , um den Etat zu bilanzieren .

Aus oen Aacttvartttnoern
= Neuenbürg . 24. Okt . (Messerstecherei.) Vor einem Gasthaus

in dem benachbarten Grunbach kam es zu Streitigkeiten zwischen
einigen Burschen von Unterlegenhardt und dem 36 Jahre alten ver -
heirateten Eoldarbeiter Karl E s p e r , in dessen Verlaus Esper von
einem der Burschen ins Gesicht gestochen und so erheblich verletzt
wurde , daß seine lleberführung ins Bezirkskrankenhaus Neuenbürg
nötig wurde .

— Alsenz. 23. Oktober . sTodesfall .) Im Alter von 81 Jahren
starb in Standenbühl Gutsbesitzer Jakob Martin , der langjährige
Landesaorsitzende des Bundes der Landwirte . Der Bund der Land »
wirte der Sßfalg hatte den Verstorbenen zu seinem Ehrenvorsitzenden
ernannt .

= Colmar , 24. Okt . Bezeichnend für die gegenwärtige Volks «
stimmung im Elsaß ist ein Vorfall , der sich in einem Zug der Mlln -
stertalbahn zugetragen hat . Mehrere Frauen aus den unteren
Ständen sangen deutsche Lied er , die zwei patriotischen Mit -
reisenden so mißfielen , daß ste ihren Aerger durch laute Proteste
kundgaben und den harmlosen Gesang auf alle mögliche Weise zu
stören suchten. Es kam zu einem Handgemenge , bei dem di «
beiden Patrioten eine tüchtige Tracht Prügel be«
zogen . Da sämtliche Mitreisenden für die Frauen Partei nahmen ,
mutzten die beiden Friedensstörer ihre Weiterreise unterbrechen
und den Zug verlassen .

Ein Vater von feiner Tochter erschlagen.
--- Straßburg , 24. Oktober . In de, kleinen Gemeinde Wal »

dolwisheim bei Zobern hat im Verlauf eines Streit «, die
Wjührige Eugenie Kuhn ihren 67 Jahre alten Vater getötet . Der
Vater Kuhn , der in der Ortschaft nach seinem Hofnamen der Groß -
Schuhmacher geheißen wurde , kam spät in der Nacht angetrunken
nach Hause . Er soll stch seiner Tochter in Absichten genähert haben ,
die der Aufklärung noch bedürfen , und über die widersprechende Ver -
sionen gegeben werden . Jedenfalls bedrohte er die Tochter mit dem
Rasiermesser . Der Tochter gelang es , ihm das Messer aus der Hand
zu nehmen . Der Vater ergriff den Ein 'Mnn eines Wagen » , um auf
die Tochter loszuschlagen . Sie entriß ihm das schwere Holz und ver »
setzte ihm einen Schlag auf den Kopf . Der alte Mann brach tot zu.
stummen. Die Eugenie Kuhn stellte sich noch in der Nacht der Gen »
darmeri «.

Turnen + Spiel + Sport .
: : 8 . 8 . Concordia — v . f. 0 . Siidstadt . Am Sonntag findet auf

dem Platze des F . (£• Soncordta das 1 . Verbandsspiel des Plalzinbaber »
statt . Bei Concordia wird »um ersten Male der alte iloriaiuljcr Haus
Schöllhammer spiele » .

) ( F . C. Hertha I — F . 6 . Llvmvia I . Zum letzten BerbandSsviel
der Vorrunde in der St I o f f e B der Abteilung II treffen sich am t o m .
Menden Sonntag auf dem Platze des erstgenannten Vereins an
der Linkenheimer Allee obige Mannschaften . Beide Vereine sind , 8t .
in guter Form und ist daher ein interessantes Spiel zu erwarten , da
gleichzeitig der Ausgang des Treffens von großer Wichtigkeit für die
Tabellenfttbrung ist. Spielbeginn 3 Uhr . 2 . Mannschaften y32 Uhr .

) ( Slidstern I . — Weingarten I . Zwei hartnäckige Gegner treffen
am kommenden Sonntag auf dem Sportplatz bei Klein - Nüvvurr (Nenn ,
wiesen ) zusammen . Der Platzinhaber würde bei einem evtl . Verluste des
Spieles von der Tabellenspitze verdrängt . Weingarten konnte durch un »
glücklich verloren gegangene Spiele bisher keine Punkte buchen . Es wir »
daher bestrebt sein , endlich vom Tabellenende wegzukommen .

Wetternachrichtendienst der badischen Landeswetterwarte Karlsruh «.

«statt, *«»

Wertheim • . • •
königftilhl • • • •
Karlsruh « • • • •
Baden-Valie» » •
Ladenweiler • • •
Villinge » • • • •
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Höchenschwand « •
(felbbeTati jr)o • • • • •
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Nebelreis-en
Allgemein « Wltterunadiiberslchi . Der gestrige Tag brachte unbestän¬

diges Wetter mit «ettn . eiligen Regenfällen , die aber keine besondere Inten »
sttät hatten . Die Temperatur war mild (8 Grad über dem Normalmittel ) .
Infolge des Eindringens kühlerer Luftmafsen von Westen her liegen die
Temperaturen heute früh 1—2 Grad unter der gestrigen Morgentempera »
tur . Die Kaltluststasseln bedingen Heut« und morgen Niederschlagsschauer
bei abnehmender Lustwärme . Der Kern des Tieldruckgebietes hat sich
noch Norden verlagert , eiu Ausläufer reicht über die Nordsee bis Süd -
Westdeutschland .

WetterauSstchte « für Sonntag , den 25. Oktober . NiederfchlagSschauer ,
dazwischen Aufheiterungen , etwaS kühler , Südwest , bis Westwind .

Montag , de« 28. Oktober . Noch einzelne NiederfchlagSschauer , weiter »
Abkühlung .

Wasserstand de» Rhein « :
Schusteriusel , *4. Oktober , morgens 8 Uhr : 112 Stm ., gest. « Ltw .
Sehl . 24. Oktober , morgens 8 Uhr : 218 Ztm -, gest . 4 Lim .
Marau , 24. Oktober , morgen » 8 Uhr : 895 Ztm .. ges. l Ztm .
Manubelm . 24. Oktober , morgen « 8 Uhr : 278 Ztm ., ges . fi Ztm .

All oUe

ölten MonÄroIen !
Gegenüber den versuchen der Demokraten, das Erbe der Na»

tionalliberalen Partei für sich in Anspruch ,u nehmen , erkläre «
folgend « Herren , die früher der Stationalltberale « Fraktion der
zweiten badifche « Kammer angehört haben, folgende » :

. Wir erblicke» in der Deutschen Volkspartei Badens, ihrem
Programm und ihrem Geiste, die alleinige Nachfolge der National»
liberalen Partei " :
0nmBnM » irrfet>r Dr . Blum » ehm- l . Zw -rwter für M-»»hei»
« theimat Rohrhurfl » . Seidklber ,
Dr . Gerber » » •
Kaufmall » Äraulh » » » «?knach
Jabrihbirektor Ringwald „ » h sonach - saa»
lafcrihnnt Göhrina » » •» Jrtilmtj
NmiitrIil-tsprM -r « eh . Kit vr . Fabrleius , ehem.

Ibgkordntitr der Erste» Kammer Freiburi .
Rechtsanwalt König , ehemaliger Abgeordneter für Mannheim,

langjähriger stellvertretender Vorsitzender der Nationalliberalen Land-
tagSfraktwn erklärt :

„Die Demokratische Partei von heute ist daS Gegenteil
alter nationalliberaler Politik . Mit , vielen anderen Liberalen
hatte auch ich früher die Hoffnung , sie würde die große liberale
Äürgerpartei fein . Die Demokratische Partei hat sich aber in
einem zu starken Gegensah gegen nationalliberale Anschau-
ungen gestellt, daß ich schon vor längerer Zeit ausgetreten bin
und mich der Deutschen Volkspartei angeschlossen habe. Diese
ist allein berechtigt den nationalliberalen Geist für sich in An-
spruch zu nehmen " .
Wähler hört ! DaS sagen die alten nationalliberalen Führer ,

die in einer besseren Zeit unsere » Landes vaterländische Politik zum
Wohl des Ganzen getrieben haben.

Folgt ihnen , deren Zeugnis hundertmal schwerer wiegt als
das Gerede einer gewissen Presse, oder solcher, die ihre Ueberzeugung
verloren haben. '

Wählt Liste 5
das ist 20288

Deutsche Volkspartei
daS ist nationalliberal .

!̂ u
r

,!!;k reummg .
£ahi>

ehr Preiswerl
" "Erleichterung

zn 30 Minuten
Ihr Pahbild *
nur im Vbatoat . tttcitct
ftail «« R.6(USina .2lMetfls

aus Celluloid In allen Qrü -
rten, Farcen u . " ormen ka <>ft
rran bei Eduard Ssnnma n
Bruchsal i. B . Telephon 7j .
Man verlange kosten !, be -
rusteite Preisliste . 4621'a

freieVetbindung
(nicht aeadem )

nimmt noch einige
längere Herren auf .
Änschrtiben nnt . Nr .
20242 an die Bad . Tr .

ISriiMeiten
werden anaekertigt i der
Dr » <f «r « i >>. Rad Pr »««e

Piano
auch aebr . «eaen
lung »u kaufen aei « ct>».

« ngeb » nl . Nr . ^54San
die . « odische Pres ! ?" .

Baumaterialien - Großhandlang
Julius Graf&Cie.
Telefon 1920 Karlsruhe Grünwinkleritr . 6

Alle Sorlen Baustoffe
Dyckerhoff Cement , Wiesloch Dachziesel .
Hourdls . feuerfeste und Charaotte -Steine ,
Asohalt und Dachpappen usw ., Steinieug -
röhren .Cementröhren , alle Kanalis ."Artikel
Ausführung von PlattenarbeUen
alle Sorten Boden -u .Wandplatten für Haus¬
gänge , Küchen , Bäder , Restaurants , Läden ,
Kühlanlagen , Fabriken , Kirchen , Schulen .

Beltitcllo 5M5SJ !
tu taufen aes « td«.

j'tuneb . uni Nr . HSZW
an die «sHo ^tfrhe 'ßtefle "

Spindel -Presse
ein - od .dovvelarm ge-
draiicht , aber gut erv .
m taufen « « luch «.
Ana . unter K>» S « S

an die . « ad . Presse '

Ein noch gut erhalt .

Schaukelpferd
zu kaufen gef . B21SZS
Angebote u . Preis an :
I . Heck, Glümcrstr . IS .

Gemischtes

in einem Vorort von
Durlach in bester .
schiistslage zu verkaufen
und zu beziehen . An -
geböte unter Nr . « SS85
an die Badisch « Presse .

Wein-
Restaurant

oder sonst gut « Wirt -
schuft sofort oder später
von tüchtigen Geschäfts -
leuten zu pachte » gesucht .
Kaulion kann gestellt
werden . Ang . « . S5960G
an die Badtsche Presse .

Lebensmittel »
grohhandlung

in süddeutscher Stadt v .
10 l>00 Einwohnern mit

tauS , in sehr günstiger
age an der Bahn und

freiwerdender Herrschaft -
licher 5 Zimmerwohng .
an solvente Leute zum
Preise v . 40 000 M , bei
15 000 M Anz , j . Verls .
Singet », unt . ö! r . 48()4ä
an die Badische Press «.

Au verkaufen :
Neueres GeschSstShauS

mit 7 Wohnungen , La -
den . Einfahrt , Hof .
Preis IS —IS ovo JH , An¬
zahl . 5—7 000 M , Steuer »
vert 40 000 M .

Geschäftshaus Z Zim¬
mer , Laden sofort be-
ziehbar , Preis 17 000 .« ,
An, . 5—7 000 M.
Div . Wirtschaftrn ,

Bäckereien , Metzgereien ,
Hotels und Pensionen .
Ä . L., Hotel Hohenzol -
lern , Karlsruhe , Teleph .
Nr . 433 . SKI959

Voliere
ftti Zimmer aeeianet .
oder gröber k̂ lnitiisia ,
nur ganz aus Meiall u
' ehr gui erhai »»n . zu
kaufen gesucht Offerten
mit oenauer Groken -
anaabe u . Prei « erbeten
unier Nr 47i >Sa an die
. !Hnd Pri -sse "

Schön . Obst- u.
Gemüsegarten

IS Ar , 50 tragb . Bäume
aller Obstarteu , reichlich
Beerenobst , gut umzäunt ,
mit Hütte , Wasserbassin ,
an Ettlinger Landstraße ,
Gemarkung Durlach ge-
legen , auch alS Bauplatz
geeignet , preiswert zu
verlausen . Ang . u . Nr .
4798a an die Badische
Presse .

Gutgeh ., gemischte ?

oder Eisenhandlung in
Stadt oder größerem
Landorte Badens *»
pachten oder zu lausen
gesucht. Ang . u . W9572
an die Badifche Presse .

Küchen '

Einrichtungen
in naturlaft « « , od weih -
lackiert , arotzem Btti « tt
uno « reden », rund vor -
gebaut , gewölbte Gl «ser ,

Linoleumvlatten »u
JH 280 .— Ji 180.-

nur bette Verarbeitung .
Ueberze » ,en Sie stch von
der Heriiellung durch
einen unverbindlichen
besuch meinerKäbrikati -
ons räume . 19304

— Jede Garantie —

PaulFeeöerle
Möbelfabrik

Dmlacher Allee vr . S».

Küchen,
n bester Berarbeilun »

zu billigst Preis !H2189
ö . £ sit >, Mooeldaudlg ..

Srbpri » » nltrabr 30
i . Hlimvrinushalle '

Rund . Kirschbaumtisch
u. Bücherschrank m . Säu -
len , pol . Büsett . Ver -
tiko . Kommoden , Flur -
garderobe . Chatselon -
gue , Kleiderschr . , Roll -
ladenschränkcheu . Näh -
tische, Ausziehtische ,
Schreibtische . Nachtlische
u . verschied , bill . Rus «
An - u . Verls .. Adler -
straße 8. B21957

1 vollständiges , weißes
Bett

bereits neu ,
1 Gasherd , 2 Flammen ,
1 neuer , gr . Mülleimer ,
1 Tischchen f . Schreibm .
Kriegsp ^ N», II ^ B219 »1

Gllis-Schrank
und Komi » od « äußerst
bistig zu verlaufen .

Kai >erstr . 140. i . Stock .

Meeilirichtung.
Wanne mit GaSosen zu
verkaufen . B21935
Frievenftr . 11 , 4. Stock.

Badeeinrichtung ,
Wandbadrosen u . guheis .
Wanne , gut erh ., z. vl .
Htrschstr . 56, ' . SB21929

Personen-Auto
Kl . 4- Sitzer , Lichtm . u .
Anlasser , gut erhalten ,
geeignet f . Landreisende ,
Aerzte , Kaufleute u . Pri -
vat , durchgesehen , fahr -
bereit , versteuert b . Okt .
26, zu nur 19S0 M Bar -
lasse , ev . mehr gegen
Teilzabluna sofort ver -
käuflich . Bruno Lange ,
Kraftfabrzeuge all . Art ,
Karlsruhe , Kaiferallee KS.

Total - Ausverkauf !
Wegen 6e «ohäiti >-Aafgabe verkaufe ich samtl . Bestände meinet groBen
Lagers In gelähmten Bildern , Kunstblättern , Orlfl - Radierungen u. Gemälden

mit 30 - 50 °
|o Rabatt .

Bei mlßlger Anzahlung wird die Ware bis Weihnachten zurückgestellt ,daher günstige Gelegenheit «um ErwerO schönei Weihnachtsgeschenke
von bleibendem Wert .

Einrahmungen In «lg . Werkstatte , Im Preise ebentalls entsprechend ermOfilgt,
Kunsthandlung W. Vävelf, Nachf . , Waldsfr. 33.

(Stögen - oder
yröh . Einfamilienhaus

möglichst beziehbar . N » oe Westend - ob . Eiewnien -
urave von SelbstkSufer bei gröberer Anzahlung
zu tarnen g «s« ivt .

« uvfiibrUche « ngebotr unter Nr . SS44Z an
die . Nad Îche PreN « ".

« SWS WWWUS
mit HtnieraevLude . Büro . Uaitx u KellerrLumen
in «eniraler Lage preiswert zu » ertousen .

Anaebote erbitten wir unter Nr . 20178 an
die , »«ad " che Presse ".

fabrikneu , 5 To ., fahrbereit . Gumm .relicn . sowie
I v »«riro -« a » ren . gut erhallen , u . ve schiedene
Perlonen - Wagen . l geschi Limousine preiswert
zu « ünstigen « edingungen zu verlausen . AS458
Ärvno gonge , marleriihe . Ka " er -Allee »2

2 Pritschen¬
wagen

gefedert , ca. S0 Zentner
Tragkraft , billig zu ver -
kaufen . 20230

Edersberg «» * Rees ,
® . m . b .

Karlsruhe i . 89..
Wielandtstr . 25.

Auto !
5/25 , Garbaty , Q «aN-
tätSwaaen . favrikneu . m .
allen Neuerungen , um -
sländehalber bill . zu verk .
E . Kämmerer , Werder -

strafte 40. B21837

Gelegenh .-Kauf !
« Tiüer -Adlerwagen

Sußersi billig zu verkauf .
Nehme Motorrad oder
S Sitzer -Auto in Zahl «.
Hardlst . 89 , Hof . B2185S

Motorrad
sehr gut erhalt . . 4-Takt .
Motor , 2 stabil ge-
baut , zum bill . Preis v .
850 M zu Verls. Anzus .
täglich von 10—12 Uhr .
Kronenstr . 7,1 . B2195S

D .K . W .' Motmad
2>/^ Getriebe -Ma -
schine. gut erhalt . <fahr -
bereit ) , Vr . 320 JH , im
Austrag zu verlausen .
Schmitt , Philippsir . 7.
1. Stock . B21942

Motorräder
3 PS ., Fübrerscheinfrei ,
Rate monatl . 40 M . Pro -
spelt geg . Nückv. KarlS .
ruhe , Postschlieiilach Nr .
187. 18472

Damensahrrad
und 1 Bett

billig zu verkaufen . Zu
erfrag , unt . Nr . E9480
in der Badischen Presse .

1 Damen - und
Herrenrad

billig abzugeben . B2191Z
A . BSttcher ,

Adlerstraße 40 . B21913

Piaiw
wenig aeipieites .
wird unter voller
««arantie äußer »
preiswert adae -
ae " en V -Z, »4S
Ho nr . « « Her .

Klanierbauer
ediiiticttftt . S.

Pianos
nur bestbewShrte Fabri »
kate empsiehlt in grober
Auswahl in allen Preis -
lagen bei günstigen Zah -
lungSbedingunaeu .

Heinrich Müller ,
Klavierbauer ,

Schützens » . 8 , nächst der
Ettlingerstraße . Aeltere
Instrumente werden in

Zahlung genommen .

Piano,
wenig gespielt , m . schön.
Ton , preiSW . zu verk.
Angeb . unter Nr . JS559
an die Badische Presse .

Pianos u
Harmoniums
| größte Auswahl ■
| günstigste

Zahlungs -
I oedingungen
| Katatou umsonst |

ßdeonhaus !
4iiser8trabe i7

leieioD

Klavier
sehr preiswert abzugeb .
Offert , unt . Nr . TSLlö
an die Badische Presse .

Es-Tuiia
preiswert zu verkaufen .
Lohseldstr . 4. B21S2Z

Spieluhr „Sqmxhon "
mit 13 Platten , geeignet
für Wirtschaft mit 10
Rt .-Psg .-Eiuwurf billig
abzugeben . B21801
JRSck , Durla cherstr . 37.

Nähmaschine
sehr guterh ., bill . zu vcr -
raufen . MZ19S0
RüvvnrrerNr . 88 , vnrt .

vollkommen neu , neueste «
Modell , sehr preiswert
zu verkaufen . Angebote
unter Nr . R95S2 an die
Badische Presse .

1 Rietschel .
Kamera

9x12 m . ZubehSr , Hill,
zu verkaufen . B21S0S
Bernhardstr . "7 , 2. Stock.

Ho elh rd • yttem nöaer
2x1 Meter , W rmesohiank .
S

Brat -, 2 Wärmeöfen , eine
erdselteabstel bar , z ver -

kaufen . D-' üft Hebe «tr 3."
Herd , gut erhalten , zu

verkauf , bei Heil , Bach -
strafte 38, 4. St . 5821707

Gut erhaltener ,
schw. Herd

billig zu verkf . B21914
Aorlstr . 4 , 3 . St ., lkS .

Gasofen
neu , neueste Gaggenauer
Konstruktion , Slerz ., bill .
zu verkauf . , ebenso einen
2flammigen GaSherv .
Keßler , Karlstrafte K0,
3 . Stock. 5821944

Gasherde
Knhlenherde , kombiniert «
Herde , a . aus Teilzabl .,
lief , gut u . bill . 18239

Mohr & Böhm ,
Durl . Allee 43 , Tel . 6751.

Heizkesselreservoir
Duschen für Bauanstalt ge¬
eignet . zu verkaufen . 9224

Näheres Hebelstr . 3 . I.
3 getr . Winterüberzieher
(1 für K . i . A . v . 8—10) ,
2 v . 16- 19 I . bill . z. vk.

Anzusehen Augarten -
strafte 68. I . r . B21933

Smoking
mittlere Figur , feinst «
Maßarbeit , ganz aus
Seide , fast neu . zu ver -
laufen - 5821922

H . Köhler ,
Amalienstraße 25.

Ueberzieher ,
mittlere Größe , schwarz -
Kiiabeii -Mantel s. 13—1«
Jahre zu Verl . B2192S

Hirschstrafte 56. III .
Zu Verl . : 1 schwarzer

Tuchgehrock
mit Weste , her . neu , 1
Frack , aus Seide , mit
Weste , für stärk . Figur ,
Dougia sstr . 14 , ». B2192Z

Garbardinekleid
graues , wie neu , weil zu
eng bill . abzug . B2190 ?

Tullastr . 84, 1 . St . r .

V
'

MWI .
ea K 'O Sir 1r . geibfktitö ^
Zfr s Mk . a >zuakben i «
Äutaa, . Oanv ' iir . w

1 liöhriocr

unter oller Garaniie ztt
neifnufcii oder aeoen
Viebum -utaiiich . (btora
» iiiin , Cetigheim bei
5» ii» ntt 4t)b0g
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SfidwesfdeulscheJndustrieundWiitschafts-Mung
Berliner Börse

Ott . (Funkjprua, .)
Die sich verschärfende politische Lage in Deutschland blieb

Matt .
Berlin , 24

. . . ff
~

pE aus
die Börse naturgemäß nicht ohne Einfluß . Da heute infolge des
frühzeitigen Beginns des offiziellen Geschäfts noch nicht die gering -
ften Aufträge seitens des Publikums vorlagen und sich somit die
Umsätze auf die Börsenkreise selbst beschränkten , übten die Glatt -
stellungen der Spekulation kurssenkende Wirkung aus . Stark be-
achtet wurden dabei auch die Ausführungen auf der gestrigen nord -
westlichen Eisentagung , in der die gegenwärtige Wirtschaftslage
wesentlich pessimistischer beurteilt wurde als dies kürzlich durch ein -
zelne Wirtschaftsführer geschah. Der Wochenschluß stand infolge -
dessen unter dem Zeichen einer allgemeinen Verstimmung , die nur
deswegen zu keiner direkten Baisse führte , weil die Geldmarktlage
leicht blieb und mit einer verhältnismäßig glatten Abwicklung des
Ultimos gerechnet wird .

Die flüssige Verfassung des Börsengeldmarktes rührt daher , daß
die öffentliche Hand aus den in diesem Monat eingelaufenen Steu -
ern große Summen bereitgestellt hat und diese Beträge Voraussicht -
lich über den Ultimo hinweg am Geldmarkt belassen wird . Tägl .
Geld nannte man mit 8—10 Monatsgeld mit mit 10—11 y2 Prozent .

Der günstige Ausweis der Reichsbahngesellschaft für den Mo -
nat September wurde gleichfalls beachtet . Am Markt der Vor -
kriegspfandbriefe wirkte die Gründung eines Schutzoerbandes der
Vorkriegspfandbriefinhaber stimuliereend , der sich zur Warnehmung
der Interessen dieser Inhaber bei der zuständigen Äegierungsstelle und
gegenüber den Hypothekenbanken gebildet hat . Im ganzen waren
die Abschlüsse bei Börsenbeginn jedoch bedeutungslos selbst an den
führenden Marktgebieten .

Am Devisenmarkt lag der französische Franken nach wie
vor matt , die belgische Währung dagegen gehalten , ebenso die llbri -
gen europäischen Valuten . Die Mark er >uhr im Auslande keine
nennenswerte Veränderung .

Im einzelnen lag >>n T e r mi n w e r t e bis höchstens 2%
schwächer. Das Geschäft hielt sich in so engen Grenzen , daß selbst von
diesen Papieren zahlreiche Kurse anfänglich nicht notiert werden
konnten . Lon den oeriabelen Kassawerten mußten gleichfalls
zahlreiche erste Notierungen ausgesetzt werden , und zwar überein -
stimmend auf allen Marktgebieten . Soweit sonst Preisseststellungen
erfolgten , ergaben diese Abschläge von 0,5 bis 1 % . Chemische
Werte dagegen stärker ermäßigt , namentlich die Aktien des Farben -
konzerns . bemerkenswert war im Gegensatz hierzu die unverändert
feste Haltung von Baltimore , die infolge der bekannten Er -
irartungen auf Freigabe der in Amerika beschlagnahmten Stücke
2,5% fester lagen . Daneben gewannen Julius Berger 1,5 und Feld¬
mühle l,X >% . Am Markt der heimischen Renten wurde die
Kriegsanleihe mit 0,220 b' s 0,218, die Schutzgebietsanleihe mit 5,47Yt
gehandelt . Auslandsrenten mit % % ermäßigt . Gegen Schluß der
ersten Stunde neigte man zu den ermäßigten Kursen wieder zu Geld -

geboten . , .
Im weiteren Verlauf erfuhr der Eeschäftsumfang keine Ver -

größerung . Die Tendenz blieb uneinheitlich und eher nach
unten gerichtet . Erst während der zweiten Börsenstunde stellte
sich vereinzelt eine mäßige Erholung ein und dann auch in
nur einigen Spezialwerten , so Sarotti und Eanada fester . Im Lbri -

gen wirkte der starke Rückgang der Schutzgebietsanleihe bis auf
5,02 )4 ( später wieder 510 ) stark verstimmend . Dieses Papier , das
im Augenblick bekanntlich einen stark spekulativen Charakter hat ,
wurde seit Wochen von einer hiesigen Privatbankfirma aufgekauft
und heute erstmalig in größeren Beträgen abgegeben . Am V a l u -
tenmarkt ging der französische Franken gegen London bis
auf 110,50 zurück. Von Terminwerten verzeichneten Orenstein
einen Zeigen Verlust .

Privatdiskont kurze Eicht S % , lange Sicht 7 Prozent .
Das ffie chäft zoq sich schl ' xpend bis zum Schluß dahin . Die

Samstacbörfe zeigte somit das am Wochenende gewohnte stille Ee -

samtausschen . Die Schutzgebiete , die in den Mittelpunkt des ? nter -

esses gerückt waren , verzeichneten mit 5,0 einen neuerlichen Tiefstand .

um nachbörslich mit 5,07 )4 umzugehen . Sonst war die Stimmung im
Spätverkehr etwas freundlicher , da verlautete , daß durch Vermitt -
lung des Reichstag die politische Krise , die von der Hal -
tung der Deutschnationalen Partei ausging , noch
beigelegt werden dürfte und außerdem der Befehl zur Räu -
mung der Kölner Zone bereits gegeben sei. Lebhafter wurde das
Geschäft aber nur noch in Schiffahrtswcrten , von denen Hapag mit
66,5 und Lloyd mit 72,75 schlössen .

Der französische Frankenkurs ging im Verlauf des
Verkehrs weiter stark zurück und stellte sich schließlich gegen
London auf 117,20.

Im übrigen hörte man Harpener mit 105,75, Bockiumer mit 73,
Phönix mit 73 , Rhein . Stahl mit 58, Mannesmann mit 66,5 , Höch -
ster Farben mit 118,75, Rütgerswerke mit 65 , Kriegsanleihe mit
0,222 'A .

Effcktcn-Termlu -Notleruuge « vom 24. Oktober. Erste ßnrlc . Ham¬
burg Palet 65, 5! ori>i>. Lloyd 72.5 , Berl . vandelS 182.5 , Mittels . Credit — .
Allg, El -Gesclllchaft 96, Bochumer Gnf> 72 .87. Dt Luxemburg 71 .5,
El . Licht —, Gelscnkirch. Berg 70.87, Ges. für el . Uut . ausgesetzt. Har -
»euer Berg ausgesetzt, Obeibedars ohne Umsatz , Oberschl Caro ausgesetzt,
Orenstein ausgesetzt, Phönix Berg 72.62. Rheinstahl 57.75, Romvacher
82,5 . Schlickert el 66 .75 .Slcmeiis -HalSke 86 .5.

StMukkurl «. Hamburg Paket 66 .5, Hamburg -Süd —. Hansa Danwf
—, Nordd . Lloud 78 .5 , Berl . Handels 1,12.25, Commerzbank 05 , Darmlt .
Bank 106,25 , Deutsche Bank 108 , Diskontegeselllchast 103 .5 , Dresdner
Bank 100.5, Mitleid . Credit — , All« . El -Ges. 05 .5, Bochum« Guk
Dt . Luxemburg 71 .5 , El . Licht — . Gelsenk. Berg 79.5 . 6>cf . f . el . Vntcrn .
115 , Harpener Berg 106, Lberbedarf —. Oberschl. Caro 3t) Orenstein 65 5.
Phönix Berg 73 .25 , Nbeliiltahl 58, Rombacher 82 .75, Schlickert el. 67 . 12 .
Siemens -Halske 86 .6.

ieriiner Uevisennnt erungen .
Berlin , oen 24 Oktober lato .

A) te Deut . Deutienno ' eruneen
kellen nit> mse sola »
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Brief

Züricher
Devisennotierungen

Zürich , den 24 . Oft

Die heul . Devl >en
Notierungen stellen
iich wie folgt '

teieat<u)Igii(t)e Au»,ahiunu
a 1« 21 in

« rwqorl 5 19V. 5 19 '/<
Land»» 25 14 }$ 25 16
Pari » <-2 0 , 2165
« tOKrt 23 65 2 ' 65
Italien 20 3i « >60
Madri» 74 25 74 66
Julian» 203 65 20H 90
Stockholm 138 95 139 00
ttitfttania 10i 65 lOn 50
« »»euhage » 128 25 ' 8 5^
Prag t5 37 - 15 37>-
? eutlchtaud 123 60 12^ 70
Wien 73 73 15
Bud»»e» 72 65 72 70
« gram 9 20 9 21
Sofia 379 00 3^0 00
tfutareft £ 47 147J/»
öJatlrtian 85 00 86 00
ötirinnfot» 13 07>ii3u7 >s
«onliantin,» 2 92 ^, 2 9 %
•fllUcn 6 87 ' - 0 .85
* iirtiii«-1llrt* 219 14

Devisen am Ulanccumarki .l
London-Amstertam 12 .04 ,̂ .

London -Kovenhagen t» .b8 ,
122.25. London- BrüNel 106.10 .Kabel-Amstcrdam 2.49°/,», London - Mailand

London- Madrid 88.85. Kabel Warschau 6 .V6.

Fusion Höchster Farbwerke — Bad . Anilin » und Sodafabrik .
Höchst . 24. Okt.

Der heute tagende Aufsichtsrat der Farbwerke vormals Meister
Lucius und Brüning in Höchst a . M . stimmte dem Beschluh eines Fu -
sionsoertrages mit der Badischen Anilin - und Sodafabrik in Lud -
wigshasen zu und beschloh die Einberufung einer E25. zur Eeneh
migung dieses Vertrages auf den 21. November dieses Jahres .

FranHinrter Börse .
Schwach. .

örrantiuri , ü4 . Okt. lCigencr Dradiberlcht .) Auf die uunmcvr dl>»
noch erfolgte Aussperrung von ca. 30 000 Arbeitern der chemischen 3 ^
duitrie in Hellen und Hcsjeii - Äiaslau tniolge von Lohnstreitigteiten » l»
aui die drovcnde ÜlUntltertriie ervfinete die Börse deute in schwacher̂
Haltung , belonders Ct>em»e- und Wiontaiiwerte . Erstere eröffneten flu »™'

weg 2 Prozent niedriger , während für die letzteren sogar Kurscilit >u !>̂

von 3 Prozent scstgcjtellt werden mutzten. Aus den anderen Jnduftl ^
markten war die Haltung wideistandsfäliiger . Das Geschäft irar auiiet '

ordentlich klein, wodurch wohl größere Verluste vermieden werden konnie ^
Im weiteren Verlause schränkte sich die Umsatztätigkett noch weiter
zeitweise stockte das Gelchäit sast vollkommen. Aus diesem Grunde louN'

ien auch eine gröbere Anzahl Paoiere nicht notiert werden . Aui dco>

Wiarkte sllr deutsche 'Anleihe» und Psandbriese war die Tendenz ebensa »^
etwas nachgebend. Auch auslandische Anleihen konnten ihren hoä' l!^
Stand nicht meht behaupten . Jui Fretvcrkehr war die Tendenz lustig
Avi 0^ 50 , Becker Kohle 4v >^ , Benz 86, Brown Bovert
14 , Growag 62 % , Ufa 58. Unterfranke » 50.

Warenmarkt

Produkte und Kolonial «
B -rlin . 24. Oft - (Fun .sprnch.1 Produktenbörse . Den heui ' g^

amtlichen Mittagsoerkehr regten die höheren Auslandsmeldungen >

günstigerer Auffassung an . d<i das Inlandsanolebot wieder
gering geworden ist andererseits speziell in Weizen zu Exportzwca ^
Rachjrage besteht , war das Niveau ncch der zweitägigen Verilau '

ein allgemein befestigtes . Trotzdem der Mehlhandel seinen
peniden Absatz behält , besteht dock einige Frage für ProvinzmüV ^
Im Zeithandel eröffnete Weizen 2 RÄk . höher . März gewann l .s

?iM . gegen letzte Notierung . Rozgen nicht allzudringlich aefra ?

doch gleichfalls steigend - Sofort greifbare Ware ? RM ^ Dez . L ep

ung 0,50 Pfg , und Mär , 150 RM . höher . Für Hafer und Eelfl
bleibt dos starke Angebot vorherrschend doch biet »t der Handel " u

vcrböltni >' inäbia ni 'driae Pr ° i^e ^ ntterartikel sehr still Ke,
Die amtlichen Nerliner Produttennotiernnge « stellen sich (för 1

treibe und Oelsaaten ie 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ! :
Märk . 209—212 , Oktober 228 , Dezember 220 .50 . März 234 .50—235,
Roggen : Mark . 141 —145. Oktober 162 . Dezember 164— 164.)50, Mä ^» } ' .
bis 174.50 , fester ! Winter - und ftuttergerfte 150—168, Sommerc -r" '

Mark . 196—218 , flau : Hafer : Märt . 105—175, Weftvr . 157- 102, » ' " J
186, matter : Weizenmehl 26 .50—30 .50, stetig : Rvggenmehl 20.75-^ ' .
stetig: Weizenkleie 11—11 .80. ruhig : Roggenkleie 8-90— 10,20 . ru »
RavS — : Leinsaat — ; Vtktoriaerbsen 26—32 : kleine ® »ciscer 1'

n., .
25—27 ; Kuttererbsen 20—28 ; Peluschken 18—19 : Ackerbohnen 20 - -

j
Wtcken 22—25 ; Lupinen,blaue 12— 12 .50 : Luvinen gelbe — ; Seradc .
— ; Rapskuchen 15— 15 .20 ; Leinkuchen 22 : Trockenschiiilzel
Bollw . Zuckerschnibel 20 .10—20 .30 : Torsmelafse 30/70 9 .40—9 .60 :
«oflelflocken 14—14.30 NM .

★ Magdeburg , 24 . Okt . Zucker . S? eiftjM(fer promvt LieefrunS ln
Tagen 15—16 .5 RM -, in 4 Wochen — RM . Tendenz : ruhig .

Bremen , 24. Okt. Baumwolle . SchlutzkurS : American fnllo nilddi
good cvlour 28.41 Dollarcents ver englisches Pfund .

tttoUfMetalle .
Berlin , 24. Okt. lFunkspruch . ) Metallnotiernnge ». Elcl

kupfer 138.
Vlelimsrkt . . ^

r . Wiesloch . 23- Okt . Schweinemarkt . Der heutige Schwe'
^

markt war beschickt mit 118 Milch ^chweinen und 18 Läufom , t,,
Preisen 30—45 Mk. für die ersteren und 50—100 Mk . für die ■

leren ist ein kleiner Rückgang im Vergleich zu den letzten
Zu verzeichnen . e ^ <-.6

r . Eppingen , 23. Okt . Der hiesige Tchwcinemarkt ?«izt allma « ^
wieder eine rückläufige Bewegung in den Preisen für Läuferschw /̂ .^
Diese wurden vor 14 Tag ?n noch zu 30— 100 RM . abgesetzt .
gestrigen Markt galt das billigste Paar 84 RM un .d das
140 RM . Bei der oberen Grenze mitbin ein Aufschlag von nar ^
50 Prozent . Milchschweine bebielten ibren Kurs - ste wurd "N «
bis 65 RM . verkauft - Der Ml 'trieb bestand aus 105 Milchschw«w '

und 45 Läwfeim. Die Tendenz mästig .

Berliner
nrr 24

Deutsche Staatspapiere
23 , , > I"

Äoldanlelde yi 75 91 75
lou .Sdinüonw . i7 ^ 7

aiiweil 1V -V 019
Vl IX 0 19

z<7«T .»!' i » sa>il o 225 0 220
dito 0 27

0 >6
0 46

0 26
0 -»Z

5 8 5 .10
0130 0 13
0/5 U 24
0 265 .
0 ^6 0 2l>5

3U, '7, tito
3 % dito
T . Schulige» .»

Änlcihe
Prämie»-Aul .
4% Pr .iionjolS
3V, % dito
3 % tito

Wertbest . ABleiben
5 % « al>. Stöhle ti 26 8 25
5 dt. Prrusj.il ati 3 52 3 s2
5 d« Pr .Rogg 5 85 5 9

Ausländische Werte
l ^ Ce (i .3taati4 8 5 85
4% Gold.nenle 135 135
4 %Jtion.-fll«nit 0 975 1
4% Türt Slam. 71 6 75
4% P- gd S . I 7 75 -
4 % Bag ° . 6 . 11 6 75 -
4 % Türt Soll 7 87
itttltnioit 21 8 21 87

1% Ung, Goldr 12 11 9
4%Ji»on .-!)lnilt 1 .4 137
5% Mei .-Änt . —
4% lWnilaitet - 27 5
6% IrDunnttvcc 16 -87 16 i>

Kit»
K isenbahn -Aktien

Saliimore 59 87 62 5
Schaamilgdalin 15
Itleti Hochdayn 69 69
ijchikkshrts -

Werte
t üinitai 300 60 .5 62 65
Hapag 300 65 87 b ->
üamü Süd 301) 8212 8212

Oktober

Hansa 60
fioamo -3 200
Rordd , Lloyd 40
lvcrein Elbe 20
Bank -Aktien
Barm.Santo. 20
« erl .Hdlgei . 100
(Jouim .-iPnnl 00
Darmft . 81 . 100
Z . Ana «, « l —
tmifiticfit . 100
D .Urderscr 1000
Tisll .-Ges . »50
Tresd Bant 80
Hildcslieimer
Leipz, <! rcd . 20
« iitteld,i5rrd .20
Leiicr .Credi « —
Lsidant 20
Reichsbant 600
Slld » Tis «. 100
Wien Bant» —

Ind . -Aktien
Aach Stb . 60
Aach . Spinn . —
Accumulat . 500

j .cc U.LPP .2SU
Adlerftütte 200
Adlerwerke 40
.•i .W.f.Aiiil . 200
« .•« .f .JJtrl «00
A , (f . « . 100
AmmdorfPan KU
■anBloWuonoiOO
Annen .0>us> 150
Aschbg ^cllsi .400
Augsb .NIirnb —
Ba« , Anilin 240
Ballte M. 20
Bamag Megxin
Baro » *>>ol » —
Basalt A .-Ä —
Balir Sdieg 00
Berg Kofi . 400
Bergcr Tsl> 60
Bergm,E.« ,200

V!« 10
48 5
5 ->
75
33 .12

1
131-,.
94 5
106
34 25
10/5
80 5
103 5
100'M

4 in
85 .5
7112
33 2.

%

Bl . Hotelg. —
SI -.Kartsr. 1000
Bl . Masch 100
Berzeliils 100
Beton Mon —
Bingwtrte 50
BomumWuf» 700
BiilllerKt -ch« 100
Brnunl.Bril .500
Brschw.»ol» . 150
Brem .BeNg 340
Brrm Linol . 250
Brem .Bult. IOOO
« rem .W - U 1000
Budcrns 200
BuschWagg, 80
(5at>ito U.SI .200
ljlicmtVricsd .200
ikhem Heliden 40
KDem .» rtltt200
i! l, .« lAlt>er,3»0
Concordia —
Taimlrr 60
TclmendLw . lOO
Tl. Alt let . —
Dt .L»r .B . 700
Tt .Eb .Sign 80
Dtsch .Erdöl 400
Tt .Äu^itadl «0
Tl.ZIali 200
I «, Schacht —
Dt . Sdieget lOO
St . Steinzg 150
Tt , Wolle 80
Dt . Eilcichd 80
Tonncrsmt. —
Tre«d Äard 50
Dürto » » 150
lüilcld .E» . >00
Lyn. Noliel i20
Eintracht —
Eilrng Beld 120
Eisenmatth 20
Eilen « rast 250
EiienMene, 20
Eldrrl .Kard 200
ttitlt .8ielet 200
El . Licht « r 00
Eli .Bad WoUiOO
Ernemann 50
Eichw Bflio 1100

i » Hl.
86
73 12
58 57
25 -12
412
73 75
235
98
112".
126
^6 75
42
36 .5
15 .5
119 6
50 25
118' .
80 5
50 5
33
103-5
405
72 5
52 5
77 75
126
241
61
67
41 75
35 75
63 25
81
14 5
26
76 -62
102 5
30 5
0 .2«

1112
iüj .i a
79 25
92
31
515
110 5

4 Id.
8b
72
58
2512
415
7137
23 -
97-7£
41
126
53
96-2f
413
36
15 5
117 6
50
118
77
60
32
iuü 87
40
70 5
52 5
126
24
61
87

"

40
35 75
63 25
80
42
r 5
101
30
02

41
11 -12
118
77 7t
91 37
32 3/
110

2». 10.
EN . eteittl 700 74 5
ssadrrBlcilt 140 7?
Sein I »tr 100 95
Srlömütilt CO 79
jtlttnWuiU .300 110
Frantonia 100 27 5
AricdrichS« 300 80 1

riftrr — 3

Ii 10
7A
97
80
109 f
27 5
80 7

3
Gagg , Eilen — 35 25 35 2b
Gcd.-Zlonig 400 50 49
Gclscn .Berg 700 80 5 , 8 .5
Gcllrn.Gu» 400 32 1
Wrnschow — 45 44
« crm .Zem. 140 7g 7h
Ol.s.el.Unl . 100 115 114
GUdcmcisier7oo 80 5 80 75
Woitcnliw 140 1,1 5 41 75
(Vocdhardt 150 4? 9 42 1̂
GoldschmEO. 200 57 5 67. .̂5
« üfiuffiona 20 42.1 ?4
0)of»< opt. — 58 57
GochaWagg , 60 36 25 36
Grevvin -W , 100 105 106

S. 10
Grltzner 600 89
Hatteih .Tr . 40 47
i-iaUt Masch — 8 37
Hammcrien 200 gq
Hann .Masch . 150 52
Hann , a -088 , — 15
Haalo Lloyd 20 48 5
Hartort Berg 20 51 25
„ Brückcn — —

HarpcnBg . 1000 107 1
Harim.M »sch.50 38
Hritmann — 6d 5
Hcdwigsh . 250 4s
Hilberl Ma «0 25
HirschZtupl. 150 90 7b

>0.
89 75
4 > S

8 37
97 25
52
Ivb
43
i 2 75

Höchst, !?ard
ocsch Eis ,
ofsm .Sltc
ollenlohe
oljmann
orchMotor
>otribetr.St700 83
oloaldwerl -

200 120
- 86 25
60 51 5
- 11 5
80 50 25
- 49

3
65 5
48 5
25
118<rt
85 75
^0
1175
50 .12
49
87

Ernänzung zum Kurszettel
45i,Bad. Scha«.

anmeij Ol
4 Bad . Schatj.

onio .08 ». 11 14 0 245 0.245
3V4% Bade- v

75—07
3>5 >6,Baden ».96
0% iiiroijlras «-
wert Mann» ,

4 %Xttrttn unit.
4V4% illts Bew
4VÜ% Anatot I
4Vs% Anatot . 11
4Mi%Auatol .Ill
Sitdd Eilend .
Dcheln .Ereddt .4U 82 5
Alien Arm 500 1^6
E»em . Ind .
Geiientirai. tOOO 61
Dl.Ion n .St . 50 64 75
^ urrn .Mrt. tooo 37
Xi)«tt».a .4L>. 60 32 25 31 9
Email Ullrich 00 32 3) -50
Enzingcrivlc - 72 1 72
Knills Waaa 25 0 375 0 3b

0 41 0-35

0 .28 0 -28

9 5 9 .9
21

76
67
5 7.

775
68
612

81 50
127 "
61
64 .75

6 .50

Ganz , Lndwlg 2 —
« rtoenbi, 100 39
Wriin » .Bits , 180 92 5
Hirschd.Le ». 500 66

Oliv»u « Ig .liO 5b
Kollm..Jrd 200 64.1
itosth . (Seil . 80 37
Lotqr , Portland.
Semem 40 — 3

Waiim.Lin. 120 82
MegitinBljb . 100 —
Mcder » au !mli>0 71
(iatl iVltt 20 44
Mot .Maniid .100
Hävens ».Sd .200 21.5
SieislioljPap.— 1^2
!tlhcinseld» r,100 103
»Ilictdt eleltr. 50 "
SalineSal »g.200 53 75
eitiriitfl.Ciltt —
Schudl . Her« 60 25
SinnerA.Ä 100 b
» tl .» ln .Rtll .40 4° 8 '
Ler .lUtramar— ( ° - -
h iesl . Ion 200 81 7 /
ttiltloiililsb 140 60 60

Hnmdold« M, —
Huts» 80
Vnn ». tedsch —
Hydrometer 80

f

'tile Brrgd, 200
eserich As 40
nngd .Gedr .t40

Siabla « ort 100
« adldanm —
Halt « ichersi . 50
.«arlsr .Masch.SO
flattoni « B», —
8 . W . Sem# —
KlSSnrrZLI. 600
ti . H , »norr 50
Ko »lm .Starte 00
Kold-Schüle 100
Zlilln .Nencli —
Zloln -Rottw 140
Srauft u . &o . 50
Kron» r .Met .l50
ziuvdersd , 50
SaffD. Htitle 20
Ladmeder 150
Lanraftütte
Leopoldsgr .

38 Linde .Eism
92.50 Ltndend .St
66 £0 Lindlirom
54 Lingner « .
6 d -50 Linke -Hostm
36 -.0 Lowe t ' tj . 800

Lorenz let . 60
Lüdcnsch. M «0
Magirns 50
ManneSm , OOO

72 ! 0 Mansid.Äg 50
45 1Marielitt ittte 8°
39 75 Ma,ch .» a »»el —
21^ 0 M .tüed .Lin » , 40
132 Zittau 100
107 Meder Er * 20
2' /» 1Miag 20

53 75 9)!tjh .Gene Ii 100
- I Motor Ien » 250

25 0 Mitl « Berg 700
62tO -Jietfarlulm 100

67 62

36 ' ►
79 75

RrptunSerft —
Niederlanl

« olile 20
Nitrilladrit 80

90

R»rd» ,Gnmmt —
„ Steingut 500 1
„ Wolle 500

Rürnbg.Hert . — 1
Oderlchl .E» . 100 1
, Eiienllaroi20
, « 0IS1» . 400 1

ceting -Sladl —
LV » .Porit ..z .50
Ctenfiein 200
Panzer A .-G . —
PdoiitrBerg 500
Phöni; Br« -
Pintsch 900
PitIler« t»» . I20
Preußengr 400
!I!atl,g .K>gg, 100
ReicheltMel . 100
!« ». Braun! 300
!»h . Elettra 100
!hi . »iailan —
!»» . Statu 500
1HD. « . »all 300
üihenania Eil bO
Riedel «!» 40
üioaiirol , 1000
!»oddergrude400
Romvach H . 300
Uioiei » l>Porz300
!» Utger»wte .l «iO
Sachienwert 20
Kachs .- Thitr
Poril .-Zem, >50

! Salzdetfurth iOO
Eangrrd.M 00
Sarott 20
SaieioemaanÄio
Schering chem.^
Schlei.Berg iOO
Schlei. ! e,t . 100
Schneider H 80
SchollerEitors —
Schud Salz 100
Schultert et . 700
SchwelmE 1000
Seedeit 200
Steg.Sat .Guii40
Siernense .v . tOO
.. Glas 200
, Halste 700

t «I,

1255
46 5
33 1 *

w

20

Stn6l .»I#lff —
StaftfurtE» 100
Stett,Eham 800
Stett Bull 120
StinnesRbi» 400
Stotir«ammg .—
StoewcrRoIi .200
StoltKtg.SlallüO
etrafl . Sd« —
Teaidg W —
Tel Berliner 60
Xt)onu,i>r» r .400
Thür, Salin 20
Iransradw
TüUi .zioha
Union uD S«
Malch

» 0« Pa» .« , Xt « idcl 3»>0
» .Wloiliftotf JOO
Be». Jute 100
B. Ml. Hauet —
B .BernelS 4i' .40
B . Stadl ZU# .—
BlI »oria-W , —
Bogel Trollt 40
Bogll .Maich 45
Boott Tüll —
D ^ tio'

.Simi 11.I8O
Wanderer, » , 100
tvegHUdne « 100
Wernsh . » g . 50
\b.-eitt -'ixertt 120
Weiieregctn 150
!ts.-li . ir .i >amni—
„ EiienLg 250
„ Stupice

li;Wg..Sem
tvitlienush
CJIM.GuSft .
« oli-Maich
Zrtd -Maich,
■Jeufioff-lier
„ italtdoi
t

immer « .
loiitMaich

Kolonial -
Werte

Tt.Ciiait
»ieu-Guinea
ctaoi -Mine »

; 8 ' 0
5 31 «?

iil ' I9

101̂ lOl-
12

3
3
6

«ft

5959
83

~

??
79-/®
lt -6

80 65 87
98 5 (7)0
203 i ; 1b

SL fr >

J tz °
54 gi

IU 24 *5
§9 -75

1 0 '
120*1*

Ii 70
?9 25 ^

J01 S
102
515 >4
64 .5 b Zi
19 m
52 0

t5 .
*
2

too
5UU
40

200
80

100
SO

100
40
20

Frankfurter Börse

260 260
430 230

ätaatspapiere
1D %

5% ® t ReichSanl. 225 5 216
4% Dt . Reichsant .
3ia% Ii « euneaiil .
3 % Tt , »leichsant
6 dl Schadanm 11
4 01 Schananw . IU
4 ^ ®<nai|mii» .l V . V
4^ 5010301110. Vl . X
4 !̂ iBch.-Anl,1 .4,24
in Srtiuuge» 08. 11
Svarvriim -Anleihe
Zioangsanieide
4?« BeeuS Eonloi »
ftC,"/. Preuß Eonsols
3 dt Preusi Eonwls
4 dl Bad AnlelheOl
3dt .Bad .An1 08 . 14
4 dt .Bad ilnl .u 1019
4 '̂ dt adqefi Mk,
3M> »I dl 02 04
4 dt Baiir Eilend
g >̂ dt Bahr Eilend .■•J »«. Ba »r . Eilend ,

von , 24 UKlodsr
Ii lu 4

2025
57 -50

250
240

51il
5

240
245

2 0

I 23 . 10.
3 ^ PlSIz .Prtortl -
3V(1 dt , tont 81 —
i % dito -
Svez -PorwgtrZ 6-5

am . Gold 34
Zolltürten 7 7
4% it.Goldrente 12 05
Uanken
Bad Bant 100 28
Barm . Btoer 20 J
Darmft . Bl . 100 105 5
leuiiitie « I 100 107 d
rtsito -cw i5o 103114
Tresd . Bant 80 100
Metallbau! 100 77 25
Mitteld..« rddk20 90
Leite «rddl - 6 9
!>ld « rrditdl 40 32-5
!« >l,Hdv, -Bt lOO 53
Sü &b. TISI , 100 90
Wesidt srft — 0 03
WlenerBantd .— 5 .05
Wurtt.Roidt .too 62

24 . K

65
7 5̂5

119

28
105 2
107
103 e
100
77
90
76

82.5
58
90
0 03

5 .1
62

Industrie »
Papiere

H»»ag 800
Nordd . Lloyd 40
Brau Elch » 400
Adt Gedr 60
Adler u . cp » .a >u
Adler « leher 40
A ffi G 100
Angioi !iuanoliH )
Aich .Scilil 400
Baden !» S!h . 16
Bad Anilin 24i
.« o Masch

kurlach 200
.iad tlhriad
Bergm >t 200
Biiigwerte 5(.
Bühring 60
Erm Hdidg
' ' dem i1rlisl>200
TolmlerMot 60
Tt .Eisrnddl «0
Tl Olold und
Sild -Sih 140
Tt Berlag
Dlngicr 100

ii> tu . >4 n>

65 75
72 25
52

34
95 5
60
121".
95

76
~

4125

64 75
119' .
3275
37 .8
90-5
134
7

65
72
52
100 .5
32-76
94 6
61.5

1191.
96

75
~

41

64
sr
36 -9
90.5
134

I » <»erh .« t» 60
Eilenwert

Kaisers !»»« 40
Elvi ^ard 200
Eletn L'cht

u Rsatt 60
Eiettr .Lieter201
.■tl .B -> iiioueltii.
Emag 60
Eftig t!!al !h 100

Et!! Spinn —
«ahr Gedr . 100
ftelt .tt .Wuia .300
5flnnt.3fttrrrj0
Ar!, PoIornhiOO
5» rti9 t :a<!fl 21,
Manz, Mainz 2
Germania 100
(» oIMchm kh 2011
Gridner 300
Wrün u .Bilf ISO
Haid n Neu SOO
Hammel >ru 200
Hanl 15listen .100
Heddd trndi 100
Hdlbg ftedet 5
HirlchKupserldO
Hoch u. Tics 20

tu IU
32
18
120' l.
78 5
915
21 -5

0 .15
37-5
50
42 25
64
32 25
0 39

0 071
122
67
88.5
92_
99

~

4 in
32 5
18
118 '/.
78 5
92
018

38 0
46
109 5
31
0 ? 9

0 .07c
68
90 5
925
9 85
58 .3

89 75
38 36

HOchlt,Kar» 200

läu

Holzmann
Holzoerloh!
Hddrometei
Irag
Juugdau»
Ku ^imgar »

Masfi >«it.
Sar !l,r .Malch .50
nutreitulln 80
5tnon HIdr 50
Konf . Bronn 15
Lrauh u .E» 50
Krumm Ott » 20
Ladmenei 150
Lechwerl i !o)
Leo Sdirtiar » 50
Linol Mar 120
Ldw.H?a !zm .500
Maintrastw 140
Meguin 100
Metallgel 120
Mez Eodne 20
Metw Kn »d 20
Moenns Ma ?0
Mi Ten « 250
Mt .Oderuri 250
Stt. 6 . U. 100

.. Ii.
120
50 5
46 5
63
0 .46

53
72
3n 12
36
46

». tu
118 .Ii
50
43
53
04t

53
72
30
46

36 355
80 5
69*/«
26-5

69 75
27
74 5
725
31
9 62
25
455
34_
355
49

715
31
36
35
4
34
35

~

Lieawerte w
PeiersUul»« 30
Pl .« °d .» ahl 50
Rcinig .Grdd 30
Rhein . El . 100
Rhein .^)ietallt50
Rheuonia CO
Rodberg 80
Xiitgrrsl» 100
Schiintl 100
Schnell,>rl» >00
Schubert 700
SchuhBerneiS40
Schuhi .Herz SO
SchulzGrünl . 20
Seil !» fcio!ff120
Sichel 40
3iem .HolSle7lHl
Sinnleo —
Siidd Trollt 800
Tritotw .Bel -
rtifir.Liefer IfiO
Nhe Surft»«! . 40
Ber Tt .Cell .400
iiet .Bafl.Rag 00
BollomNod 50
Ldigt Hösner 25

S lu
29
. 3 75
38
<S4
58 75'24 62
20
645

58
35 5
?4 2
40
32
3

66 75
40
18
64

66 5
18
36
55
3025
62

*4 i '
fc9
58
39
54

64 .:

53
66

h
32
3

84 75

60
20
37
30 2
61 62

1 |H
wad« 40 64 12
^ -»htmnth 40 53 5
äeiin .«.-»!»» lüü 84 12
^ ichoilew » 20
Juit diagh 40 54 1
Zud Krlent 40 56
Zud Hrildr 40 5 ^.1
Zud .Ossliri» 40 53
Zud Rheing 40
Zud Stutig 40 55
Uercw . -Aktien
Berzrliu» 100 -
Bochum.Guß 700
Budertts 200 43 5
Tt .Luxdnrg 700 73
ttlitiiutU.Bl» H(iu 112 5
Wrltenl .Bt» 700 PO 5
Harvener 1000 107 4
»all « Idiled 50 116 5
R'elierrqeln 150 122
ManneSm « 000 64 75
Mauslelder 50 65 5
Oderdedarl 100 50
Cd .CFit(5arol -;o 39 5
'1' Hunlr Bgd Mio
»Iheln .SIa »! 500 59 25

4 i"
65
sl b

54
56
55

54 71

41 .87
71 .'<8
11 i
80 *>
104 f
115.8'/
121 '/4

6512

44 ^717t
57 b

womd.Hutte 300 30 5 -
Salzt » ,Heitd,200 g ?0 °
StinuesRied 4i«0 71
lellus Bgd 20 5U

Ber « onig . » 3° '
Lautali inte 6° J0

Freiv .- Werte
Be - er «oh!» -
« eu« 60 | |
S ' tl Hdl» - gf« rligerad .Äall80
Laiiout » r- .
aiaiiatt. toB8. ,w
5 » vad,Hol« A
Werth

5 ^ Ba » .«»>>le
ffr.Pldr Bl vX»"
Mannh «»die
5 '» Heil .Braut»
5?..Redara° l»
5. '? Pteuft
->-i.Prruft « °sa

!«i»ein-M, - ^°
57, Efdii .Pr ' .
5%e « itii .

468
30

°
8 of

- . t .1
585 585

58 .6 2i J
ih ^
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Hii > i > eMrs - Wähler !

<
In einem Plakat mit dieser Ueberschrift fordert der Rechts-

block alle Hindenburgwähler auf , für die Listen des Landbundes
und der Deutschnationalen zu stimmen.

Die Deutsche Volksparlei weist daher die von dem
Rechtsblock in seinem Plakat beabsichtigte Irreführung mit Ent¬
rüstung zurück . Sie erblickt darin eine unfreundliche, unvornehme
Handlung gegen diejenigen, die im April dieses Jahres ihre ganze
Kraft für den Sieg Hindenburgs eingesetzt haben und die zum
großen Teil in unserem Lager stehen . Die Deutsche Volks-
parier verwahrt sich überhaupt dagegen, daß der Name des
verehrten Herrn Reichspräsidenten in dieser agitatorisch heraus-
fordernden Form in den Wahlkampf gezogen wird.

Es ist bekannt , daß die Wa l des Herrn Reichspräsidenten
e 'ne überparteilich nationale Ange ! eqevh « > gewesen ist , daß
sich an ihr die Deutsche Volkspartet mit allen ihren Anhängern
mit voller Hingabe beteiligt hol . Nur so war der Sieg lür
Hindendura zu « ringen . Wenn jetzt ein Teil von denjenigen
Part ie», die damals den Reichöblock bildeten, sich ras Recht
herausnehmen, die Hirdenburgwähier lür sich m Anspruch zu
nehmen , io ist das eine illoyile Handlung .

Wir kämp
'
en für eine nationale Realpolitik mit Klarheit

und sachlichen Mitteln. 20266

Deutsche Volkspartei

Lille 5

V

:

hmm SMMyr
Karlsruhe .

Corps - Befehl .
Dienstag , den 27. Oktober 1925,

«l.chnui!ogs Vi5 Uhr,
findet unsere

Haupl - Uebung
«km. Echlohgebiillde statt.

h> ver einzelnen Kompagnien 4 Uhr
" Feuerhäusern .

Karlsruhe , den 23. Oktober 1S2S.
Das Oberkommando :

Heuher .^ Sckönb -rr ,

deüMl R deutsche B lduag
Ortsgruppe Karlsruhe .

den 26 . Oktober, abends 8 Uhr,nar>de;8kamrnersaal :
VORTRAG

| ll von" einrieb Mann
Eigene Dichtungen . 20 8i

M für Mitglieder gegen Vorzeigung der
1,1i.'i

'Ij arie trei . — Einir itskirlen lür Ncht -
k.- : eciff j , 2 — bei Buchhand uno Mü .ler &

fraiserstr 80a und an der Abendkasse.

Colosseum
er neue .elplan : tägl . abends r* Uhr :

I Darum ist '
s am Rhein so schön |

Gm urkomisches 6ttlck m ö Akten .
Lachen ist die Patole lL6v^ |

Sonn ag mit ag 4 Uhr
grosse Fremd « n vor Stellung .

MERCEDES u . BENZ
sind in Leistung und Zuverlässigkeit von keiner in- und ausländischen Firma übertrofien .
min »»»in»,,»in,in,um »»»in Neue Preise ab I . Oktober »mm
| 10/30 PS. Benz, offen . . . . RW. 12SOO .- II IS/70/100 PS . Mercedes, offen . PM 20000 - f
| 10/30 PS - Benz, geschlossen . . RM 15000.- 15/70/100 PS . Mercedes , geschloss .RM . 24000.- 1
| 16/50 PS . Benz, offen . . . . RM 16000.- | | 24/100/140 PS . Mercedes, offen . RM 26000.- |
iii »»» i»»»»» i»»»»»»»»»»»»»,,, »,,,, »»»»» iii »»»»» i»»» i»»mvimii»»mi„»»m, »»»»» » i»»»»»»» i» »»» » » i»»» iiiiiiiii» !»»» ii!!»»m»n

Sämtliche Typen auf unserem Lager vorrätig und sofort lieferbar.
Aulomobll - Zenlrale

Schoemperlen & Gast , Karlsruh ©
Sofienstraße 74. 76, 78 — Telefon 540 und 541. 20170

vaditches

Uantjpßtbeain
Än btröeutta. Borstello

Rawper
tft ttbonn . U btuitiflt ,
ntdit C mit trttumlidjf r»
iBi-il« in der Btunoen
iiloro .» .iutool>< anutaeo.

^ th -BeethovenZykliis
v in 4 Abenden
i

*nsta"6tTomMunz 'schenKonservatorium
C^er " V'er Jahreszeiten "

, Hebelstr . ül
Sga .J "aa wohltempsrierte lav er, II Teil">a* en : 4 Sonaten op 10 No . 2, op 31

No. 2, op 90 op 101
fr vorgetragen von
i

n,> Darmstadt - Stern
!i . R ) ^ iist :»g:. den 27 . Okl I »SS ;a. jJ ' PiisliiK . den 1. Ofzbr .1925 ;4 I » . .I hm . Ii» '« ;
, den » März 1026 ,

Ab# n nbeud >» 8 l ' lir
f'Uei»? n' s 'üra le -t VbendegtliligM 9 .-U.6 .-
Hantj,

*a' l®'i M. 8 . - und 2 .- in dun Musikal -
J*fn s . ilRen Doert. Müller und Tafel und

I

U . - T . Mllhlburg
bringt bis nur Sonntag

das Mllnchener Gastspiel

Zn StrirfmiMit
unter persönlicherMitwirkung erstklassiger

Sänger
Kapellmeister : Hermann Lewin .
In der Hauptrolle : Carola Tölle

» im Karl Otto Krause.
Das Thea er ist neu renoviert .

I» -- t «9 >

IV
Schillereck "

Tel . 3396 Karl Dllger Tel . 3396
Ecke Schiller - und Goethestrasse

Gul bürgerliches

Speise - Reslauranl
Spezlalausschank der Kronen Brauerei
Offenburg i Elport und St. Andreas

— Vorzügliche Weine — 10840

Pfan%kuth

SeriKIfiiiiiitg:
vet btx

in der bcuitgen
ftoraenautaabe

enthaltenen
Mntetfle muh

Ii Velken :
Geröstete

Kieler
Heringe

In A 'vil

« 1 . 10

Reinigung
bei

• Wäscherei •

Schorpp
sie M auch

Wäschefabrik
deshalb

Aussehen
19856 und

Passform
wie neu

Telefon 723

11 Lies In allen 11
| - Sladlleilen - 11

Friseuse
nimmt noch Abonnenten
an aubei dem Hause .
Angeb . mit . Vir . St94 '0
an die Bad liche Presse .

Wo kann stch <^IShr.
Junge aus guter Fa-
rnille an einem

Kindergarten
beteilig. West« . Ang. u.
HSK08 an die Bad. Pr .

Tallersall
Am Sonntag , den S5 dS Mit . , nackirn ÄVkUbr veranstaltet

der Sailsruder '« rtiivorlveretn «uiammen mit den Netier -vereinen der Hardt im Hofe der eben , Goliesauer- Äaierne eine
Reil - und Springkonkurrenz
Zugang dur» das Haupitor In der Durlaiber Allee und durch da»Tor in der Woikarlsweiererstrabe .

E 'ntritisvretie: I. Plaö 2 Mf. . U. Plab 1 ME.
Karlsruher Rettfpvrlverein e. V .

20S4Ü

Neu Hoeptnerbräubeller Neu
einzige fHlerwrtschafl am Platze.

i» i»» i»»»»»»» i»» »i» i»»» »»»» i» » i»»»»»» ,»»»» i» ii » »»„„»i»»» » » i»»»»»»»„
Nur noch heute Kamatiig : und Sonntnc

großes 0ol ( ifndßF volksW
Jeden abend ( rofie Konzerte in sämtlichen Räumen.

Bedienung in ho länder Trachten .
Schaubuden . Ziiclteraflitide , Lucas .
Braiwumt auf dem Rost cebralen
Empfehle g eichze tig me ne gute bürserliclie Küche .

Sohlaoht - SpeziaU und Reklame - Platten .
Spezia 'itäten in Holländer Brat- und WeiBwürsfe.

Bierausschank der guten Hoepfnerbiere Pilsner u . Bock
in den Kellerräumen direkt vom Faß
z= Sülle neue Weine ==

Holländer Zwiebelkuchen ix. Liköre .
»»»»»» i»»»»»»»»»»»»»» » »»»»»»» i»»»» ,»»»»»»»»»,i»i»„»» ii»»« >» » » »»»i

20260

Es ladet höfi . ein
OitO Oesterün , Metzger und Wirt
Alte Itrauere ) Ilocpfner , Kaiserstr. 14.

Die Woiiiresulfote
werden schnellstens öffentlich bekannt gemacht

im Löroracl i e ii
Kaiserpdssage . Haltestelle der Elektrischen .

Nachm. 1. Künstlerkonzertabends
Vi 2« 1

Restaura »ion z . ,Prinz Ludwig "

Monntas von 4 bis II Ubr abends
Konzert li0I6u

Für reichhaltige OetiBnke und speisen ist gesorgt .

empfiehlt bei mSbi « , n Prellen neu renovierte »

Nebenzimmer
lebr gut aeelanet ttlr Vereinstektllchtet'en . Hock -
ittlen ic . tSute Rüdje . reine «Seine . Schrein u-
tiriiiz - ivter. « üigd»

Kran Paulinc Krämer.

Hotel RestÄllue
Kreuzstr . 33, am alten Bahnhof.

Achtung !

Moraen Sonntaa

cj Ürühschoppen-Konzer !
a "8 der Brauerei H. !̂ els

»»
' « in ? « > - , » « SveUalllät:

tr - T 2012Sn rt
" » Mtcfift em

l ' ch Talmon 1'Armee
äKefcat« und ÄUrt.

Keule

Schlachttag .
Neuer Süßer eingetroffen

Mlelch 'eltla emvlehie me n̂ Nebenzimmer tür
Berlammlunqen u . kleinere VeremS >estiichketten

Ausschank von öebremvv -Prtn ^ -Bie »«.
;02S8 C . Friedrich .

„Gasthof zur Rose"
A , Kö -e Wwe . (iaiserplatz .
Empfehle: Vorzügl . MMaqstisch (Abonnenten
Vorzugspre 'se ) — Preiswerte Abendkarte —
Schien pp - Printz - Ficelitas- Bier, reelle Weine .

Großes Nebenzimmer fiir Versammlun "en
und Gesellschaften 192c 8

KLAPPHORN - Restaurani
Amntienstrasse 14 u an riet kar st ' asfe

h'mpiehle tür Sonniao den 25 . Oktober I92&
erstklassigen Mittags -Tisch

Moelurtle• Suppe
Papnkaranmbeetsteak mit Rosenkohl, Kartoffeln m 110

Mocturtle• Suvve. Schweinebrate pieant mit Kartoffel-
ktötSen. Salat Eis- oder biißspeise jt 1 60

Moe turtle - Supve. Gefülltes hraut . Schweineschnitzelm.Selleriesalal . Bratknrioftel bis odtr Sütsspeise - m 2 .—
Neuer Wein

Räume zur Abhaltung von Hochzeiten und Festessen
Ja Schrempp- hrintz Bier - Heine Weine . 2 264

qoM _BJlgIlgviajj _oiinr ^ lPC3iirT > iici >iiC3iie3iicDiin
ManWähle

Landsknecht
am Sonntag den MittSgStiSCfl

Im

(Ecke Zirkel- u. Herrenstr. )
Mockturtio-Suppe , Schweinebraten , Eibsen u . Karotten, pommestntes Mk . 0.90mit Desert Mk. l .Jo
HBhneikrnttbrflhe. Heditsdmltlen geb . nach Oily Nieren¬

braten . Mischgemüse , Kartof:elkrapfen , Marescilino Creme Mk . 1 60
Kraftbrühe, feii es Ragout in M„»tiein , Hatenziemer reldi gar¬niert , Diplomaten -Pudutng Mk . 1.80

Aufierdem reichholt U» SpeUfkarte . 2016
♦ Perke ® Jazz Band we ' t ntlHailt und aberili . ♦

0
0

Knielinyon .
r

4786a

Sonntag , d. 23. Oktober ,
lade ich meine Hochverehrte
Kundschaft von Stadt u . Land
herzlichst zur

Nachkirchweih -in.
Frau Katoline Greiser .

Qualitätsmöbel
niler Art 2010c

Herren-, Speise - und Schlatzimmer
Leder - Klubmöbel, Rauchtische etc.

kaufen Sie vorteilhaft in einfacher und reicher Ausführnng ;.
Günstige Preise und Zahlungsbedingungen. Kein Laden !

O . Jost , Möbelvertrieb
Lauterbergstrasse 16 , Nähe Hauptbahnhof

Telefon Nr. 2627 Haltestelle Rotteckstraße -

Tanzinstitut

Kurt Crosskopf

18170 Herrenstr . 33

Sprechstunde 11 — 12 u. 4— \ ,7 Uhr
V /

Erstklassige

Konditorei
mit Jfaffce In lilddrullcher (YroMadl oder dernorra^enciem ftrem «
defplatz ü» faufon ociudit eotl mit HauS" vernoiime ae « et > ■' 0r-
auöinhtuinj. Offert, unt. Sit Z . i>. 3U00 brföröen Studolt
SHPlf«. 3ttrlÄ . «8477 I
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Baubund - Möbel - Yerkauf wegen Umzug
zu herabaesehlen Preisen .

Erleichterte Zahlungsbedingungen .

Bad . Baubund G . m . b . H . ,
Erstklassige Qualität . Langjährige Garantie .

Karlsruhe , Karl - FriedrichMr . Z2 . ( Rondellplatz ) .
•vi" "vi :" 5? # •

'

Wähler macht die Bauen auf!
Selbst der „ Zsranksurler Zeitung " und dem „ Vorwärts " wird es schwül

bei dem Gedanken an die Vereinbarungen in Locarno , die vieldeutig und
unsicher sind .

Gelost Strefemau » und Jarre » haben Bedenken .
Jetzt ist es an den Feinden , durch Taten zu beweisen, ob »S ihnen ernst

ist mit ihren Friedensbefttevungen .
Darum hat die Deutschnationale Volkspartei aller Schönfärberei « in Ende

gemacht durch folgende besondere Entschließung t

„Die Deutschnationale Reichstagsfraktion vermag in dem Ergebnis
der Verhandlungen von Locarno nicht oie Erfüllung der Forderungen zu
sehen, die den Lebensnotwenoigkeiten des Deutschen Volkes gerecht werden .
Die Fraktion vermiht außerdem die Erfüllung der Voraussetzungen für
einen Vertragsabschluh , sowie die Gegenleistungen der anderen beteiligten
Mächte , die den Deutschland anqesonnenen Op ern entsprächen .

Angesicht » dieses Ergebn ' sses erklärt die Fraktion schon jetzt, daß sie
keinem Vertrag zustimmen werde, der den deutschen Lebensnotwendipkeiten
nicht gerecht wird und der insbesondere einen Verzicht auf deutsches
Land und Volt nicht ausschließt " . 21001

Wählt liste 4 fychtstlock!

Textilmaschinen -Lerlre .
ter sucht für sofort tllcht .

Reisenden
tn den badlschen Spin -
nereien und Webereien
gut eingeführt . 913473

Offerten nur schriftlich
an : « rwood , 4, rue
du Gauvage . Mulhouse
(France ) .

i WeibllJTI

Aufzeichnen
eleganter Sanoardeiten
erlern . Mädchen « üUfi «

Kostenlos .
SiiN ' Mtldenmao « .

Zirkel >2.

Such « per sofort oder
1. Nov 1925 eine tüch.
ttge , selbständige

Köchin
Söder Lohn . Offerten
erbeten an : 4795a

JB. Schmtd ,
. Hotel Post ».

Mühlailer .

« llein - MSdchen «, «>
für kleinen Herrschaft ! .
HauShalt . In S?>etiacht
kommt nur persett «
Köchin , gewandt in allen
ausarbeiten , mit besten

Ämpfeblung . Hilf « vor .
banden . Vorstell . SamS -
tag nachm .. Sonntag u.
Montag vorm . 10— 12.
« rlegSstr . 83, dochpart .

Todes «Anzeige .
Allen Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung ,

daß raein lieber Mann , unser lieber,guter Vater , Schwieger¬
vater und Onkel

Adolf Elektriker

B21B92heute früh '/«6 Uhr sanft entschlafen ist

Karltruhe , den 23 . Oktober 182B .
Die trauernden Hinterbliebenen :

Frau Lina BUhrle Wwe . i geb . Pfiff
Grete Ilckel , geb . BOhrle
Ilans Ilührle , Elektriker
Berta lltihrle
( jeorg Fickel .

Die Beerdigung findet am Montag nachmittag 3 Uhr
von der Friedhof kapeile aus statt .

Trauerhaus : Zirkel 24.

Kind
wird gegen einmalige
Absindg . an Kindesstatt
angenommen . Angebole
unter Rr . Z9550 an die
Badische Presse .

Welches edeldenkenve
Ciicvanr würde hübsch.
8 Mon . alte « Mädchen f .

eigen
annehmen ? Angeb . unt .
Nr . 50 a . d . « ad . Presse ,
Wnctinit Rastatl . 4797a

Ehepaar sucht für ein -
fahrig , gesund . Knaben
nur gute , liebev . Pslege .
Angeb . unt . Nr . B9546
an die Badlche Presse .

Unferrlchi
Sin meinem Unterricht t

Weißnähen
können noch einige Schü .
lerinnen teilnehmen .
A . Slüssel . Kaiserstrafte
Nr . 170. 3321619

Französin
OSatit . i, geprü ' te Meh¬
rerin i «revHt supörleur ",
gibt Stunden iH2i >"22
Miir . Alice Bonntrfiue

piff ' ritH ' T 67 I >i

MM ] Hypothek .
in der Höbe von 10 biZ
20 000 M aus einige
Jahre fest mit entspre -
chend . Ziachlak zu kaufen
gesucht . Off . u . Nr . 20220
an die Badische Presse .

Wer m ' H< jungem Ge -
f# äftäi .

™ nn
6—800 Mark

gegen guten ZinS und
gute Sicherheit . Ofsert .
erbet , unt . Nr . U% 20
an die Badische Presse .

I« «

| Männlich I

Klavierspieler
für Tanzstunde sofort
gesucht . Ofserte » unter
Nr . 20216 an die Ba¬
dische Press «.

Danksagung .
Für die uns beim Hinscheiden

unseres lieben Vaters n . Qroßvaters

Peter Karrer
von allen Seiten erwiesene Teil¬
nahme sagen wir hiermit innigen
Dank . Qanz besonderen Dank Herrn
Pfarrer Steinmann für die trost¬
reichen Worte , dem Militär - und
Turnverein für ehrende Nachrufe
und die Kranzniederlegunsen am
Grabe . 4727a
Im Namen d. trauernden Hinterbliebenen :

Karoline Karrer Wwe.
und Kinder .

Großhandlung der Braubranche
fmtot einen erfahrenen , tüchtigen

Kaufmann
für Buchhaltung und Corresvonden , im Alter von
ca . Sil Jahren in Dauerstellung . « >, « f!idrlt » e ^>n >
gebot « un er fl » . » ll58 an die .. N » ' I ' cke Preise . .

von erster Textii - und Tapisseriewarenfabrik zum
Verkauf an Pr .raie bei sehr hohem Verdienst
gesucht Nur erste ret Bewerber wollen ihre
Angebote einsenden unter F. K. A. 4613 an Rudolf
Mosse , Karlsruhe . Ka'seratr . 118. A344S

« - «» «dt

Reifender
Lebensmi ' lelbranche .

Nur im Beriebr mit Kundschaft iehr geeignete
und auch kaufmännisch auSuebüdete Herren
kommen in Krage , da auch Bürolätigkeit nötig ist.

Angeboie mit Bild und Angabe deS Aiiert
und Sensit und lettherige Tätigkeit . Empfehlungen
unier jtr « fiae an nie iHndurti « Steife *.

WSfchefabrik und Grofthandlung , die nur Qua -
lltätSwaren liefert (sehr guter Mittelgenre und
feinste Damenwäsche ) sucht für Privatkundschast

Aeiseöame
die erstNasstge Verkäuferin und an intensive ? Ar »
betten gewöhnt sein muß . Bedingung tft ferner
gut » Familie und Garderobe , gewandte « Aus -
treten . Hohe Provision . Angebote unter Nr .
.* 9448 an die Badische Press «.

Damen
redegewandte , für vornehme NeisetLiigrett ge-
, » cht . Nachweisbar hoher Verdienst . Sinarb . d
Sachleute . Meld v. 1U- 1 Uhr

„ira " IB <1 •ütiimt , RdiUcst «, Waldhorn '
ft« oftC 21 . I ih2IHB

Wir iuchen sunt baldigen eintritt für
Direktion und Sekretariat

Mlitü
die 200 Silben stenographiert und flott und ^
filiertede ^glbt ^ ?

<t « wollen auSlchllehlich Damen , dt « ?
«chon menrere Ja r « im kaufmännischen f
iHeruf tätig waren . , unächst ichristliche Z
ONeri « mit Zeugnidabslbriiten ein -eichen Z" Dresse ' . ♦

J unter Nr . 20254 an die » Badische Pre
» » » » » » « « I » « » « » » « « >

Aelt . Dtudem (Chemie )
sucht eine

für abend « , gleich wel -
cher Art . Ang . u . 39600
an die Badische Press «.

mit eigenem Geschäft
sucht noch einige Ver¬
tretungen tn chem.>tcchn.
Produkten für Baden u .
Pfalz . Angeb . u . © 9589
an die Badische Presse .

Erster Amerikanischer Automobilmarken
für den Bezirk Karlsruhe in seriöse kapitalkräftige Hände

zu vergeben .
Bewerbungen unter Klarlegung der Verhältnisse befördert unter Nr .

H9583 die Badische Presse .

Beschlagnahmsrete
6, 8 und 2 Zimmer - Wohnungen gegen Bauzulchud per Dezember
tn der Weltstadt » u vermieten _Nähere » L Kappler Malermeister

Draaonerftr . » - itiefon 411». 19284

Reisender
der Lebensmittelbranche ,
35 I . alt . gewissenhaft u.
arbeitsfreubig , tüchtiger
Verkäufer , mit gut . Um-
gangSform . , wünscht sich
per 1. Novdr . in auteS
Hau « zu verändern .
Branche und Arbeitsfeld

?
letch . Firmen , die auf
. Kraft reflektieren , und

Dauerstellung bieten , de-
lieben Ana . u . P9465 an
Bad . Pre ss« einzusenden .

Gepr . Tischlermeister .
24 Jahre alt , 8 Semeft .
Kunstaew .» Schulbildung ,
im Zeichnen , sowie Bau -
u . Möbeltischlerei bew .,
s. Dellung , gl . w . Art ,
am liebst , tn gr . Möbel -
fabrik in 2. Stellnua .
Angebote « . Nr . B9577
an die Badisch « Presse .

SausniMerltelle
sucht sung . Mann . 29 3 . ,
durchaus «rsabr «n In
Zentralhetz . , elettr . Licht
n . sämtl . Reparaturen ,
da gelernter Schlosser .
War tn größerem Wirt -
schast«- n . Hotelbetrieb
tätig . Geht auch au «.
wärtS . Dauerstelle be-
Vorzug! Ana . unt . Nr .
W9S4? an Bad . Pr «sse.

Chauffeur
2Sjäbrtg , sucht Stellung .
Anve » . unter « r . H>9">79
an die BaMIdH Pieffe .

Herrensahrer III b
wünscht SamStagS und
Sonntag » Betätigung
ohne Vergütung . An -
geböte unter Nr . MS562
an di« Badische Presse .

\ Weiblich !
Sttoetlftffia «

21 3 -, bewand . Stenogr .
u . Masch ., Zjähr . Büro -
tätigkeit , sucht unter Ta ,
rif passend . Wirkung « .
kreiZ. Ang . u . Nr . « 9588
« n dt « . ^ adi ' che Presse '

Jiing «e «s

Fräulein
mit schöner Handschrift ,
bewandert in allen vor -
kommend . Büroarbeiten ,
sowie Stenografie und
Schreibmaschinen , sucht
per sofort oder 1. Jan .
26 geeignete Stelle , am
liebsten I . Schwarzwald .
Angeb . unt . Nr . <519582
an die Badiscbe Presse .

Verkäuferin
sucht Stellung , am liebst .
In Solonialrv . Angebot «
unter >« r . » >95 (t7 an die
„ (H iö . Presse " .

Geboten tn
Freiburg i . Br .

— Vorort — neuherge -
richtete VIerzimmcrwoh -
nung mit Zubehör ; da -
gegen gesucht in

Karlsruhe
i — 5 Zimmer -Wohnung .
Tausch kann sofort «rfol -
gen . Angebote unt . Skr .
£ 9486 an die Badische
Presse erbeten .

Fräikin
26 Jahr « alt , mit mehr -
iähr . Büropraxl « , sowie
auch Im Verkauf erfab -
r«n , sncht hier od . aus -
wärt « Passende Stell «.
Gesl . Ang . unt . P9590
an di« Bad . Presse er ».

Gebild - Fräulein ,
mittl . Alters , such , Ver .
trauenSstelle z. seldständ .
Führung gutbvrgerllchen
HauShaltS (frauenloS
od . « . etn, . Herrn ) , auch
als Stützt . Cj?hr gute
Zeugnisse u. Empfehlg .
Angeb . unt . Nr . ES55S
an di « Badische Press e .
Gebildet «, tüchtig «

Haushälterin
es«tzt . Alters , In allen
jweigen des Haushalt «
ewandert , willig . Über,

all mit Hand anzulegen ,
gute Köchin , sucht S «ell .
In frauenlolxm LauShalt
od . zu älterem Ehepaar .
Angeb . unter Nr . D9549
an di « Badische Presse .

« lleinsteh . Frau sucht
Stellung al »

Stütze
in bess. frauenl . Hau »» .,
auch bei einzeln . Herrn .
Ang «b . unter Nr . « 959Z
an die Badische Presse .

Frl . focht Stelle al«
Stütze

in allen Zw «ig«n d«»
HauSbalte « bewanbert ^
Angeb . unt . Nr . J9KV9
an di« Badisch « Pr ess«.
Such « für meine 18l»hr .

Tochler mit abgeschlossen .
Höher «» Mädchenschule" teile al »

Haustochter
m . Familienanschluß Wer
oder auswärt ? . Koch,
kenntnisse vorbanden .

Angeb . unt . Nr . E9MZ
an die Badische Presse .

19 Jahre alte «

Mädchen
sucht Stellung tn » «che
und Haushaltung , um
stch dann welter auSdll -
dcn zu können . Eintritt
kann sofort erfolgen . An .
Meldung bei : 4799a

Karl Ritienhoser ,
Metzgermeister ,

vberrotwetl a . S .

Mädchen
vom Lande , welche« wil .
lig ist, sämtliche bäu «.
liche Arbeiten zu verrlch .
ten , such» Stelle per so-
fort oder 1. November .
Angeb . unt . Nr . Q9L16
an die Badi sche « rette .

Wo könnte berufStTyrllin den Abendstunden da «
Weißnähen

iründl . erlern . ? Off . u .aa ^ "- an die Bad . Pr .

WohNWStllUllh.
Geboten : Swöne , mod .

3 Zimmerwohnung m.
Mansarde , Bad . elekir .
Licht u . reich. Zubehör
In freier Lage d . West-
stobt :

Gesucht : Gleichwertige ,
große 4—S Zimmer -
Wohnung m . Mansarde ,
Bad und elettr . Sief)«.
Parterre ausgeschlossen .

Angeb . unt . Nr . S9S4Z
an die Badische Presse .

Tausche m . schöne, neu -
k>erg . 2 Z .-Wobnung I.

Gas . - l -kt .LI <bt , 2 Balkone u . sonst
Zubehör , geg . eine 3—4.
ZIin .- Wohnnng i . gl-, ^
Lage . Umzua «k. w . ver .
gütet . Angeb . u . R9567
an die Badische Presse .

2Bcönunpstnu! d).
Gesucht : 3 oder 4 ZIm .

wer . In rnhlgem HauS ,Lage gleich.
Gkl' " ' - " : Z Zimmer In

Mittelstadt , mit reich-
ÄU « JT, :
sofort erfolgen .

Zu erfr . unt . Nr . M961S
in der Badischen Presse

Wohnunftstansch .
Ges . : 2 - d. 3 Z . -Wohn .in Karlsruhe .
Geb . : Laden u . 2 Z . .

Mohn . In bester Lage
groft . Indultrieortes b .
Heidelberg , Ang . unt .

BWS4 an die Bad . Pr .

« IM WljWWW !
Geboten : 7 Zimmer u . Zubehör , Weftendstrahe .

Gesucht : b—6 Zimmer u . Zubehör , Weststadt de-
Vorzug «.
Angebote unter Nr . TS594 an die Bad . Presse .

i mwmm

ca . 200 qrn , per sofort
zu vermieten . Angebote
unter Nr . 20126 an die
Badische Presse .

Lagerplatz
mit Gleisanschluß

zu vermieten . Schuppen
und Wohnhaus vor -
banden .

Angebote unter Nr .
20062 an die Badische
Presse .

Äeichlaanadmeir - e brsser «

3 Zimmerwohnung
mit Ba !> und Zubedör in ruhiger v ? ae In Dar -
landen . Nähe Illheinhasen unk> 2 Minuten von
Struhendahnlialtestelle neuen Bautostenzuschub aus
1. Dezemder oder l . J « " >>ar zu vermieten

vngeh . unt . Nr . * »361 «n die . Bad . Presse

Laden
mit Nebenraum zu ver -
mieten . Oss . u . £ 9614
gn die Badische Presse .

V- Jahr
ohne Miete !

erhalten Sie 1 Zimmer -
wobng . m . Küche u . Bad
in gut . Hause d . West-
stadi , III . Stage , Se -
parat -Elnaang , größte
Ruhe , schön. Ausblick
auf Gärten . Nach Ablauf
eine « halben Jahre « ge-
ringe Miete , m « Tausch¬
wohnung 8 Zimmer m.
Küche In Karl «ruve er -
forderlich . Angeb . unt .
Nr . S0246 an dle Ba -
dlsche Presse zu richten .

Arbeits-
Aaum

I 20—25 qrn , zentral
I gelegen , für Sa " '

lerei «eeignet <ev
2 Räume in belicv

Grobe !

g e s n O) t .
flnfl . unter 2018 '

an die « ad P - e^

In guter Weststadtlag «
(nahe Mühlb . Tor ) sind
2 auf möbl . Zimmer
mit Küche an ruh . Ebe -
paar zu vermieten . An -
geböte unter Nr . NS?,91
an die Badische Presse .

Zimmer
Sarlstr . IS (®tfe Karl -
u . Akademlestr .) find 2
gut möblierte Zimmer
Wohn . u . Schlafzimmer )
mit elettr . LiÄ und

Telefon , auf sofort od.
1. Nov . an solid . Herrn
zu vermieten . Nähere «
Karlstr . 13, Z. Stock .
Tel . 1394. » 21919

Ehepaar , Beamter .. suB
«lue leere
I -Zimmenvohll-

mit Küche . Wenn
standsetzungSbedürft ^ , .
alle « vergütet .
etn V, Jahr tm vor .n>^
auch Abfindung . ANS^ .
« 9611 an die Bad -

Leeres oder
möbl. Zimmer

Mlt Küche oder
benützung von ruM '

fj
kinderlosem ® ' eJS5rf
möglichst Oststadt .
zu mieten gesucht.,
unter Nr . 20795 an
Badische Presse .

Zimmer
■

0

Her? n gW

Möbl . Zimmer
beizbar . mvgltch » Stadtmitte , von bessere « " Ji te8
loiem Edevaar gesucht . Wäich « vordande » v >

' ~ - ■ s».nach Ueoeretnkuntt . . . ^Angebote unter an die .̂« ad . VLe ^
-

Möblierte « Zimmer
zu vermieten . B21921
Tullastr . 8«, 5. Stock .
MSbl . Mansardenztin .

incr zu verm . B21934
Martenstr . 23 , <. Stock .

Gut möbliertes Zimmer
an berufStät . Herrn od.
Dame per 1. Nov . zu
vermieten . B21SS0

« rahmsstr . 14. 3 . St . l .
Gut Möbl . heizb

^
Zlm -

mer an solid . Herrn od.
Frl . sof. od . auf 1. Nov .
zu vermieten . B21924

Kapell enstr . 40, 4 . S t .
Gut möbl . Zimmer so -

fort od . 1 . Nov . zu ver¬
mieten . Elettr . Licht ,
schöne, fr . Lage . B21S27

Durlacher -Allee 18, pt .
Weststadt . Gut möbl .

Zimmer m. el. Licht an
nur bernfSt , sol . Herrn
z. 1. Nov . zu verm . Zu
erfrag , unter Nr . D96V4
In der Badischen Presse .

Zimmer mit Kost erb .
sol . Arb . sof . 8321951

Ettlingerstr . 21, pari .
Gut möbl . Zimmer

an solide » Serrn sofort
, u verm . Scherrftr . 9,
TTI. , r . . Steck. D21946

Schön möbl . Zimmer
mit sep. Eingang u . el .
Licht , auf 1 . Nov . zu
vermieten . WIMerftr . 88,
5 Stock , lks . « 21941

Möbl . Zimmer
an solid . Herrn sofort
zu vermieten . » 21940
Lachnerstr . 8, 4 . St . . llS .

Einfach möbliert . ZIm .
mer an Herrn zu ver -
mieten . Matbnstr . 35.
5 . Stock . Anzus . Sonn -
tag vorm . B21956

. M
> v

w n

I
Stet» ftisch
gebrannter

*

Kafstt
Bossen

1» ' °°

reinichmecken -

Phanko-
Kaffee

® 90 .
ii. Pfd .- <6 80V

(6ut möbl . Zimmer
elettr . Licht , sep . Ein « .,
an Herrn zu verm . : Leo -
poldstr . 13 , Part . B21878

Möbl. Zimmer
mit elettr Licht u . Zen -
tralbeizung . im Zentrum
der Stadt , auf 1 . Nov .
zu verm . Zu erfr . nnt .
(S950Ü in d . Bad . Presse .

An einen Herrn ist so -
sort ein großes Zimmer
beizbar . zu vermieten .
KronenNrafte 53, 4 . St . .
bei Weber . B21V52

& Dfi3iiMtrr $ Xn
'

u . eleftr . Licht tut möbl
od unmöb !., lof . an ein¬
zelne Herren o !>. beiufc -
tätiges E ^evaar >u verm .
*»■>, <>6'} Kr ' - d -'nstr 20 i

2 Räumlichkeiten
|e 25— 30 qm . m . Kraft -
auschlubmöalichkeit . el . .
sofort gesucht .

Angebote unter Nr .
R9556 an die Badische
Presse

Z-3 Zimnrerisnhn .
sof. od . spät . v . ruhigen
jungen Leuten gesucht .
Gefl . Angeb . unt . V9556
an die Bad . Press « erb .

Kaffee

A 80
VaU

'
3

» "

Mneniob
-

Mischung
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CatttSifo « , Seit 24 . vkioVer 1925 . BadiWe Presse fAVenbauSqave ? Nr .
'
493 . Gleite

Den Anfan « dieses außergewöhnlich spannenden Romans
erhalten neuhinzutrend » Bezieher auf Wunsch kostenlos nach-
Beliefert .

Die Frau hinler dem Schleier.
Roman

vo »
Ernit Klein.

(Nachdrockrccht bei Anzust Scherl Q. m. b . H ., Berlin ) .
(17. Fortsetzung .;

»Sit sind verrLckt , Dazkovic !" rief Elisabeth.
. . Nerr ' ' '" n?ar I %" knurrte der (Sn r" - V! " ms » ich erlaubt Hab«,•?B Tie mitkommen . War ich nicht nur verrLckt , sondern direkt
Au>achslnnig , Hab« ich aber geglaubt , daß Sie wenigstens ein junges

in Ruhe lassen können , was Ihnen nicht» getan hat
. »Das Ihnen nichts getan hat , heißt es"

, korrigierte Elisabeth
"Hy - mäh .

..Sie haben recht — machen Sie fich nur Wer mich und mein

W
*

,?
inö Wer ich sage Ihnen , werden Ei « noch an mich

. Kein « leeren Drohungen , Sie wissen — unsere Chancen stehen
°^ ch, und wenn ich mir .» recht überlege , sind die meinigen noch
iiier . Also machen Sie nicht stch und Helene verrückt , denn Sie

. °rd?n doch nicht im Ernst glauben , daß ich etwa auf Herrn Stephan«ntzey _ ^ elle Absichten habe ?«

, . ^ ann um Himmels und Christi willen , 'Elisabeth — wamm"cn Sit ihn dann nicht Helene heiraten ?"

i reden f* on wieder in die Irre , Dazkovic . Was tue ich
9 «

h. Da erhob sich der Gospodin und trat ganz dicht auf fi« zu, so
wie er es noch nie gewagt hatte .

bttS
»Was Sie tun ? Wis Si « tun ? " schrie er „Ich kann Ihnen
nicht sagen , kann Ihnen das nicht an den Fingern herzählen .ei lo eine Frau wie sie , die weiß ganz genau , was sie tut —

i ' 1"1 die anderen es auch nicht wissen und nicht sehen können . Sie
. mit — erinnern Sie sich — damals im Eisenbahnwagen ge-
"d schein nicht . Sie sagen immer das , was Sie denken !
~7 aber sage Ihnen , Elisabeth , wenn Sie nie gelogen haben , haben
. '8 damals gelogen , so. wie Sie immer lügen ; Sie sind viel schlecht
ml ™ oIs >ch geglaubt Hab«, Sie sind schelt, weil sie schlecht sein

da wjssen Sies !"

ko& ? ^' ^ beth war durch diesen Ausbruch Dazkovic so überrascht ,
B l»e in der ersten Minute gar keine Antwort darauf fand , Irgend
wag fetjte sich auch in ihr auf und flüsterte ihr zu : Der Mann

^°cht ! Das , was du jetzt tust , ist wirklich schlecht . —
«Dazkovic " rief sie . unsicher , mit sich selbst kämpfend. —

ho et ^ rte an . Zur Tür stapfte er und verlieh
9 Zimmer , ohne sich umzudrehen.

XIII .

Elisabeths Stolz hatte einen heftigen Stoh erlitten . Und um
so größer war die Demütigng , als sie von Dazkovic kam . den zu
fürchten sie schon längst verlernt hatte . Aber sie hatte doch noch
so etwas wie ein Gewissen . —

Am Abend , als Helene und sie ihre Zimmer aufsuchten , zog sie
las junge Mädchen in das ihrige herüber .

„Helene "
, sagte sie , „ich weiß , daß Sie kein Wort gesprochen

haben , aber ich weiß auch , daß Sie mir die Schuld dafür zuschieben,
daß Ihre Hoffnungen sich bis jetzt nicht erfüllten . Ich habe gewiß
nichts absichtlich getan , um den Grafen Stephan von seinem Vor -
haben abzubringen . Ich hoffe , Sie glauben mir das , Helene ."

Helene blickte sie lange an . Es war etwas in diesen braunen
Augen des unschuldigen Weibes , dem die Elisabeths nicht stand -
halten konnten . Zum erstenmal in ihrem Leben mutzte sie den
Blick senken. «

„Ich habe zu niemandem gesprochen "
, entgegnet « Helene . „Ich

liebe Sie viel zu sehr . Elisabeth , als daß ich Sie auch nur einen
Augenblick lang verdächtigen könnte ! Wenn ich Ihnen Vorwürfe
machen wollte , müßte ich Sie zu allem Anfang anklagen , weil Sie
schöner, an^ iehungsvoller , gebildeter sind als ich . und weil es Isll'st
verständlich ist , daß jeder Mann in Ihnen mehr sehen muß als
in mir .

"

Elisabeth machte eine Bewegung , als wollte st « die Jüngere
unterbrechen , aber Helene fuhr fort , indem sich ein bitteres und um
so rührenderes Lächeln um ihren Mund legte .

„Ich habe geglaubt , Stephan — Stephan hätte mich wirklich
lieb . Aber ich sehe nun , daß er sich geirrt hat , daß das , was ich für
Liebe in :hm nahm , oi ' lleicht nichts weiter war . als ein bißchen Ge -
fallen an mir . In der ersten Woche schon , die wir hier waren , sah
ich , was kommen mußte . Ob — Elisabeth . Sie haben gewiß nichts
dazu getan ! Was können Sie dafür , daß Sie schön sind , so schön ,
daß jede andere Frau neben Ihnen verschwinden muß ! Was kann
ich dagegen tun ? Nichts . Ich könnte nicht einmal etwas dagegen
tun . wenn Stephan bereits mit mir verheiratet wäre . Es gibt
eben Dinge , die stärker sind als wir . Nicht wahr , Elisabeth ? "

Jedes dieser Worte fiel sengend und ätzend auf die Seele der
Frau sie wand sich unter dem Schmerz - Wenn Helene
die raffinierteste Art , ihr weh zu tun , hätte suchen wollen — keine
andere brauchte sie anzuwenden , als diese einfachen , schlichten Worte .

Das Fenster des Zimmers war weit geöffnet . Frisch , mit bat -
samischen Düften von Wald und Feld durchsetzt, strich die Nacht ,
lu ' t herein . Elisabeth ging hin und hielt ihr das glühende Gesicht
entgegen , ihr Gesicht, das vor Scham und Zorn über sich selbst
glühte Bis jetzt war es in ihrem Leben immer so gewesen , daß
fie in jedem Ringen die Stärkere war . Nie noch hatte sie vor
einem anderen Menschen die Augen niederschlagen müssen , und nun
stand sie vor diesem jungen Mädchen schuldbewußt , unfähig , ihr zu
entgegnen . Das war es vor allem , was sie würgte und ihr die
Glut der Scham in die Wangen trieb .

Helen « kam ihr nach. Legt « ihr die Hand auf die Schulter
und sprach :

„Ich räume Ihnen das Felt >. Elisabeth . Ich möchte nur nicht
gleich gehen , weil das auffällig würe . Ich habe meinem Vater
gesagt , wir wollen warten , bis der Edthof fertig ist. "

Bis hierher reichten ihre Kraft und ihr Stolz . Nun aber quoll
der Schmerz in ihr herauf . Ueberwältigend alle Beherrschung ,
oöcs weibliche Selbstbewußtsein niederringend . Sie schluchzte laut
aus und wandte sich , um in ihr Zimmer zu flüchten . Doch nun hielt
Elisabeth sie. Zog sie zurück.

„Lassen Sie mich !" rief Helene . In ihrer Stimm « war auf
einmal so etwas wie ein abweisender Trotz . Ganz deutlich hörte
ihn Elisabeth heraus . Um so fester schlössen sich ihre Händ « um
cie Arm « der anderen .

„Hören Sie , Helene I" sprach sie ernst , beinahe feierlich . „Viel -
leicht wird der Tag kommen , an dem ich Ihnen mein Leben er»
zählen werde , dann werden Sie vieles begreifen , vielleicht sogar
alles . Aber über das eine möchte ich Sie heute schon beruhigen ,
Helene . Das schwöre ich Ihnen , ich denke nicht daran , Ihnen die
Liebe Stephan Antzeys zu entwenden , und ich werde ihn nie
heiraten — nie , hören Sie "

Mit großen Augen starrte Helene si « an . Co standen sich die
beiden Frauen gegenüber , beide bleich , beide zitternd vor Er «
regung . « i

„Ich verstehe Sie nicht , Elisabeth "
, hob Helene nach einer Pause

an . in der nichts zu hören gewesen war , als das Klopfen ihrer
beiden Herzen . „Ich verstehe Sie nicht . Wenn Si « da » nicht
sollen , warum lassen Sie die Dinge dann gehen , so wie sie gehen ?
Wenn Sie auch nichts tun , so lassen Sie doch geschehen — nicht
wahr . Elisabeth ? Und Sie müssen mir doch zugestehen , daß Sie
als Weib deutlich sehen können , was geschieht . Also warum denn ?
Warum die Qual für Sie ? Für mich? Für Stephan Antzey ?"

Abermals senkte Elisabeth die Augen . Sie hatte schon ein «
Antwort aui den Lippen : Fragen Sie Ihren Vater ; er wirb
Ihnen die Aufklärung gvben — das wollte sie antworten . Aber sich
tat es nicht . Sie hatte nicht den Mut . Sie fühlte sich auf einmal s«
schwach , so feig.

.Helene, " flüsterte sie . „ ich beschwöre Sie , glaulben Ei « mir ,
was ich Ihnen sage . Eines Tages werden Si « mich verstehen -
Heute — heute , mein Gott , ich verstehe mich selbst nicht . Ich weißi
nicht, warum ich den EdtHaf gekauft habe , warum ich mich hier , im
diesem weltabgeschiedenen Winkel , verstecken will . Ich weiß nicht «
warum ich diese Spielerei , diese dummte, zwecklos « Spielerei ■**

Sie unterbrach sich und begann , im Zammer auf und ab zugehen !.
Die Erregung war so groß in ihr , daß sie ihr durch heftig « Bs »
wogung Lust machen mutzte . Still stand Helene und wartete . Sie ,
die Unerfahrene , Lebensunkundige , wußte nicht , wa » in der Freun -
din vorging , doch die Frau in ihr ahnt « den Kampf , den in die -
Ter Minute die andere Frau mit sich selbst kämpfte . Deshalb
schwieg sie und wartete .

(Fortsetzung folgte

Qampf'tyafcJjanflalt C.Dardufei)
$ TTIiIN €tElV KARLSRUHE"rorzheimerstr. 48 — Tel. 61 Krtutsir . 7 - Tel. 210t

Torkstraäe 17. Erbprmzenstr . 33

DV Ith A C H
Bauptstr 16. Hauvlstr . 66

Weitestes u. bestrenommiertes Geschäft am Platze

Prompte Bedienuno — Billigste Berechnung — Kürzest* Lieferzeit
Jefl. Bestellungen erbitte per Karte direkt od. an obige Annahmestellen 4770a

ff - Stiirkwiische , Leib • und Haushaltwiitche jeder Art
L üsche auch nur &uwn Waschen , Vorhünge , Stores etc .

5 - 5 >

r Wohnungskunst
D . REIS

die beste Bezugsquelle für

Qualitätsmöbel
20084

rratorium für Maslk Karlsrnhe
— Singschule —
November wird ein weherer Abend -
KchDlPntlDWne Uxdchen ein -

Unterrichtszeit Mon ae u . Donnerstag
von "' 8— » Uhr . Jahrpsschuitreia 15 Mk.

Kon „̂ Munsjpn an das Sekretariat de » Baii .V 6FVatm >iim « •• nUnnot » A'i 2U- 18

Jagd -Verpachtung .
Gemeinde Banknoten vervachiet am

* Uh» »ioocmder U Ja , rtartimiitnno
!nt «ta ' öaug in 58atifb » Meit die ferlSemetttft

y<(toE nöe <! aat > mit entern Nlächentnba t von 400
b>» i ' . ouf roeitete 6 Jadre id . i . vom i . fteor - 19 -26
Sit , «ftt gi . Januar l «82i Da ? Jaadrecht kann

nelchonten Wildiiand cventl . fofori
. <*,; «<■' $ übernommen werden
« ttt, ' J wwurf re * äflfl &oat &ivetttnfle « liegt von

*>i <> »ur Bervachtungstogfadrt »u teDei »
s, . ,^ ' nsi » > offen .

ladet böfltdjfl » tu
18 Oftober 1925 .

D «r weine nderat :
W B h 1 e ' . 'Würoermeifter 47,-6o

Achtung !
, Mit 10 000 Mk . « lnlaa « w' » *aer Seit 30 - 40000 !»« . S >» er .
Mt etftflQift « . Alle » Nähere durch
A - L. Im Hotel vol,cn,olle »n ,« ronenitrane , bei der Kailerstr .
Telefon 483. <H2 ' 955

Baumaterialien .
Hochwertiger Zement , la Sackkalk . ® tp «.© ioferloiten . Terra,zo . Dachvaoven > und

Tee produtkte . Seoerton -Evlilneine . Stein »
leugiödren . Wand » und Bodenplatten In mo >
dernften Mustern . 2U22 ;

Sänger & Lanniuger,
W - lddornttr . 66 . Telefon 286 .V

4125 Garbaiy»
fabrikneu , noch nicht aekabren . mit elektr Licht
und Anlasser , umständehalber unter Pi «IS bei
günstiger Lavlunaswelse . abzugeben . 20077

wabere » furlod ». Sauvtstrahe 74 .

Wanderer 5 : 15
elektr . Licht , Anlasser , Horn , « fach gut bereift ,
maschinell In bestem Zustande , sabrbeleit , aui
Prloaihand billig,n verkaufen . Händler verbeien .
Angebote unter Nr . «I88I0 an dl« . vad . Presse

SSW - Sport
4 PS -Getriebe -Maschlne , mit Ballon - Bereifung

Kupplung , Kickstarter,Vorder- u . Hinterrad-Innenbackenbremse, Stoßdämpfer gjl
Bequeme Zahlungsweise , das billigste und leistungsfähigste Motorrad fflr ll
^ oort und BeruL Rad wird auf Wunsch vorgeführt , Postkarte genügt , gl

Wer auf Frühjahr ein Motorrad zulegen will ,
kauft Jetzt zum Winterpreis am billigsten . 30150

Generalvertreter : Fl
^

SHZ MS | 3 | J © S

KARLSRUHE , Kaisersfrasse 172 , TELEFON 6207

Special'€ C
99 '

die altDcrühmte Einreibung
fQr Nervenschmeizen , Läh¬

mungen , Uicht Rüeurrm und
Giiedeiweb .

Dem Sporfsmanne unentbehrlich als
erfrischende und belebende Massege!

Große Flasche 3.ooMk . In Karlsrahe : Internal . Apotheke , Stadl -
apotheke und Kronenaoothtke . 4445,

Maschinenfabrik / Kesselschmiede / Kupferschmiede
liefert in erstklassiger

Ausführung :

id Eisen n.
Elektrische , autogene unc Koksfeuer -Schweißung . Maschinelle Nitt <ng

Piano
zu besonders

gOnsflgen
Bedingungen

die Ihnen den Kauf
möglich machen

' Lang
ftalserairaUe l «7
Salamanderichuhhtus

100 Stttd L» nd !» a « r
ifi7 a 15. «

prima da « . Äierwnrst
per Piuiid 2. - M

jpt . Bauernbratwitrtt «
1 Paar 0 .70 Jl

Versand « en . Nalvnabme
Aleiicker Leond ® effn «e
Äienaen a . ^ rz .. S8it tüa

Ausstellung von Bilanzen ,
Bnchrevistonen .

« teucrangelegcnlieiten ,
Arrangements

mit Gläubigern bei Zab -
lnngslcbwierigleit . Auf -
wertuugsiragen erledigt

ff . iö . Wörter .
Amalienstrasze 83 , !?ern =
fDreröcr 47ß7 . » 20673

EleganteStrahenhleider
werden angefertigt filr
1Y M . Aua . unt . <2)9599
an die Badis » e Presse .

11119

!

r « Ä «ia «WWhmii
( auch itliilniii )

nimmt noch Kunden
aufter dem Sause an ^
ia Referenzen .

® efl . Ana unt . Nr .
20U9H an die . Ba -
diiche Presse " .

Suche für meine Ver¬
wandte , geb . . 24 I . alt ,mit koinvl . ZlnSsteuer u .
7000 M Barverniögen ,
einen passenden , kath .

LebensgesShrtc »
In pensioiiSberecht . Stell ,
od . selbständ . Kaufmann
i . Aller v . 35- 45 Ja » r.
aus nur erstem Hans .
Anonym zwecklos . An -
geböte unt . S!r . F9573
an die Badische Presse .Kaufe

Betraft . Kleider , Schübe .
Wäsche . ZZfandscheine

aller Art . B21S17
Seisried . An . und Ver -
kauf . Kren,Nr . IS . Telef .

Nr . 4569 .

rt-ttt meine heneneaute
Kreundin . ^ J . « evlldet .
tiicht ' g Im H -iuSb . . da sie
kebr vereinsamt suilieich
für sie einen Mann mii
unter SerzenSbilbnna

-inoeb un Nr . S »«N1
an die »RaSische P iesse"

3agöivalsen,PW !en

FemglNer
Kch. Maleck ! . Lahr i . B.

AIi <t»sen « iacher « i
Alir Moni - Pistolen Ca !
7/63 mit Anichlaaekaneri
wble Iii, I ' mehr wie
tefte andere fttrma . sHei
„HiifenDuna vergüte tcb
Porto . 3754a

Wir unterhalten ständig
ein reich sortiertes Lager

gasen - Sciilunfhasen

in Baumwolle , Halbwolle ,
reiner Wolle u . Seidentrikot

Mädchen - Scliluntaii

führen wir üOüOO

in vielen Qualitäten u . Farben
zu massigsten Preisen .

Gebrüder Ettlinger
t

Beleuchtungshaus
^ malienstr . 25 a Telefon Nr . 4729

Elektrische Beleuchtungskörper

jeder Art und jeder Preislage

Heiz - u. Kochapparate OlOhbirnen
Motore Staubsauger #08*>
Elektromedizinische Apparat «

Lieferung auch auf Teilzahlung zu Bedingungen
— des Städt . Oaswerks —

IiiiOi « «rotten ^ ünii aelcttlolUtt «

Personenwagen
besonders peeinnet als

Vermielwagen
In teder Beziebnna einwandfrei »u günfttae » ve »
dlngun « en zu verlauten dur » : 477Z«

Auto -Kandelsgeskllschast 21.. ® ., Baden -Baden ,
Langeltras -e IH4 Telefon 7H8 « 1706

Keirat .
Kaufmann , kalb . Mitinhaber eine » anaelebenen

k>n erns Geschäftes in München . 4»« Jobre alt mlttl .
Kignr . geschieden . lelt Ialiren,urückaezoc >en lebend
nfsener aerader Charakter , mit viel Sinn lur
Häuslichkeit und die Nainr . aNeinstebeno . wünicht
mii SHa&netin zwecks Ebe bekann ' »u w .' rden .

An !̂ raae kvmmi nur aelnnde auelnllebende
Dame Im Alte ? von üx— a5 ^ abren mit innerer
'■Hüinino und offenem GEijaiafter . die istlmi tiir
Häuslichkeit und die Naiur tia ' und Uber ein
Vermöaeu non mink >?strn 2i ono iRi » erüut .

Ziiichrisien mit Lichtbild unter Nr . ÄIMi26 an
die . Bad . Presse ' erbeten . Diskretion lidr -nsache .

Der Besitzer einer Mast - und Zuchtaw
stalt behauptet , daß mit

M . Mlkmami
'
s

M . I-Mmaii - kWkI«!!

„ Osteosaa " .
„die Muttertiere leich-
ler ferkeln , die Ferkel
rasch gedelhen u . keine
mehr an Durchfall lei¬
ben " . „ Oltcoson " ge¬
währt sicheren Schutz

Sckubmarke vor Knochenweiche ,
Krampf , Steifheit ! Kein Ferkel - und Kälber -
sterben mehr ! Machen Sie sofort einen
Versuch ! — Prospekt kostenfrei I
M . Brockma -m Chem Fadr m . b K . Leipzig -Elllr

Auch alleiniger Hersteller des altbewährten ,
gewürzten Futterkalkes «Awerg-Morke".
." u baben «n ^ Karlsrube - Nüvvurr bei Qtto

v . Bcnro » . Kolonlalwureu ! Ebristooli
Handlung . Raliaiteritr . 8ö In « lanfenlBdj in

der Eileniiandiiina . Lrbmann .



Crffe Ig . Wt . 495 .

Blcylc
finden Sie in grAfiter Auswahl bei

C
.

W
.

Keller

NaS ! sA »e VreNe <AVen8mtSaave7

Herrenwesten
Damenwesten
Kinderwesten
Knabenanzüge
Mädchenkleider

Ludwigsplatz . 21)302

Bekanntmachung .
» k Ivat«ntschrlsten-AuSlagestelle der Bad . G«-

werdedücherei In Karlsruhe , Karl -FriedrichNr . 17.
Kock, Ift während des Winterdienstes vom

är> 1S2ü wie der Lesesaal ge-II .
l . Wo ». 61* 31.
Öffnet:

VormMaaS : Montag bis Samstag von 10 bis
1 Uhr.

NachmlttaaS : Mittwoch . Donnerstag und SamS -
tag von Z bis 6 Uhr.

ÄbendS : Dienstag und Freitag von 4 »iS 8 Uhr .
Jeden Montag -Nachmittaq nud von Gründon -

neritag bis Sonntag nach Ostern ist die Gewerbe -
vücheret wegen Reinigung geschlossen.

Die « uSIagestelle enthält die seit 1882 erschiene-
nen deutschen Patentschristen in aber 8000 Grup -
Den geordnet , so datz sich sämtliche Patente eines
ErfindungSgebieteS beisammen vorfinden . Dt «
SInsichtnabine ist unentgeltlich .

für « nrnrlbimn von Patenten »der' " ' ' fWOf —» »rnnilare
Gebrauchsmustern werden »um « elbftk»stenvreiS ,

auSwSrtS bei vorheriger Einsendung des Be -
trage » , abgegeben .

Ausleihungen einzelner Patentschriften dürfen
nach Vorschrift des deutschen Patentamtes nur auf
kurze Zeit an außerhalb der Stadt Karlsruhe woh -
nend « Personen stattfinden . 19644

BadifcheS Landesgewerbeamt .

OeUeoil . Bankanstalt
Karlfricdrichttr . 1 Telefon Nr . 3503 -3507

*
Chrokonto Retchsbank u. sämtt . kommunalen
Bankanstalten / Erledigang sämtlicher Bank¬
geschäfte I Depositenkonten / Kostenloser

Ueberwetsungsverkehr 19870

HeiMol Kessler
froher Goldener Ochsen
K » iser « tra6e 01

tmta

jetzt verzogen nach

KwlstraKeiO
(beim Schmiederplatz)

Lichtpausen
fertigt schnell u. billig FR/T # FISCHER ,

Kauerstr . 148, gegenäb . <L Hauptpost . Tel, 1072
Elektrische Ozalid - Lichtpauserei , Papierhandlg ,Technische Papiere u . Bürobedart . , ^7« ,

Mäntel
Jacketts

' Kragen
fiesätze

kaufen sie rertellhaft unter son¬
stigen Zahlungsbedingungen bei

Gustav Schrambke
Eigen « Kürschnerei

WaldstraBe 85 Tel . 8080
— Man achte auf den Eingang . —

Möbel auf
Teilzahlung

an « ohne flnjatli « « liefe « fltoft « leistung « ISdig
MSbelitrma am hiesigen vl ^de oh « » Pr « >» ,
evhSbmna . Streng reelle Bedienung , billige
Prei 'e Vie 'eruna franko . Strenaste V' «»ichwieaenj >.

« nge >ote unt . Nr . IW4 « an die . Bah Presse

Wir f u 0> e n
arbeitende

für gutgehende . rentabel
108480

NahrungsmittelFabriK
( tttnielfirmal

- mtl . Taxwert » 1014 ea . Mk « X>000 — « l»

Mm lellljaSer
wnaeren , tüchtigen « auf « « » » « lt
einer Mindesteinlage von MI . K" 000 .- . Bot -
ter « Allein Uebernadme mSglich .

Gest Offerten unter K . <0»3 an Htm *
vaaienlt ? ,» & 9o «l » , flttlstat «.

Teilhaber gesucht.
Mir Auckcrwarenlabrlk w >rd infolge Tode »

det Inhabers »weck» Üveiterfübrung de » Unter -
nehmen » per lokor ' ein tiltta », TeUdader m »
«wer tkinlage von Mk . 10 - 80000 geiucht Sicher .
Veiten sind genügend vorhanden . TventI lann
»er Betried auch in Pacht genommen « erden
Nähere « uSkuni « erteilt : 2M>S2

P . Glüsser , Bücherrevisor
» arlörode . » ailftrade I » .

sucht Teilhaber mit ca. 30—SO 000 Mark
Angebote unter Nr . £ 9578 an die Bad . Presse .

PelziMrin
nimmt noch einige Kuu-
den an auber d . Haufe .
Angeb . unier Nr . 8321838
an die Badisch« Presse .

Welch. Schreiner
übernimmt Aufarbeitung
u Modernisierung einig .
Möbelstücke in den Wei>

eräckern. Ang . u . Nr .
I9K17 an die Bad . Pr .

Max Georg Groke jr .
Bauunternehmer / Karlsruhe i . B .

Wohnung Kaiserstrasse 67
Lagerplatz Nebenlusstraße

Telephon 5975
Postschek - Konto : K a r I s r u h e 2 5 861
Bankkonto : Veit L . Homburger , Karlsruhe

5

Ausführung von Neu . und Umbauten
Eisenbetonbau *

Bauliche Instandsetzungs - Arbeiten Jeder Art

■/OHUS

f & lllllt
RtMcaffl
Bntan etc .

- äp - «11« Bedlenanr
iUujtr. Kitatoj gratis .
Hefn er ,
Halnatadt

OetHrelpark
B > BsdfS.

2H2BS

neue von
»5 Witt an

Mtemiöbelhaus A . Köhler , Cchiitzellstr- 25 .

SamSkaff , ben LZ . v ? ko ? er

Damenstrümpfe
Kinderstrümpfe

Herrensocken .
nur gute brauchbaie Qualitäten zu stets billigsten Preisen emp

"

C
.

W
.

Keller
Ludwigsplatz .

primit frisch gesalz . hiesige
Ware , Postkolli 9 Pid . 4 .60
9 Ptd . Cervelat - , Sa¬

lami -, P ocicwurst . 17 .10
9 Pfd . dän.Sohw .-K&i « 10 . 0
9 . Holet Kegolkäee 5 .30
Postdose Rrlmopa , Bis

marck -Brathfrinoe je 4 10
Alles prima Ware , Ireibl.
ab hier Nachnahme A3JS6
ClirÄensJortore -'

Mll ■ IltWII • fOjlll

Alles wählt die Liste

IMe LMilltei
Unser Weg

Unser Ziel
in mc »

Sie Mite Steilen

10 >44

GiSUNDHEITSTECHNISCHE
ANLAGEN

Einfache Bäder . Luxusbäder , cinlchlicßlidi Raumgeßalfung , Medizini -

fche Bäder . B raufe - u. Schwimmbäder , Klosetten lagen fÖr Wohnhäufer

und Fabrikbefriebe . TorfifenJagen . Laboraforiumseinrichfungen , Wand¬

ung Bodenbeläge , Warmwaffer - Versorgungen . Feuerlöf ch -Anlagen

BOUQUET & EHLERS
MANNHEIM
Sandhoferstra6e4 bis 10

Abt . l : Sanftere Anlagen/Abt II : Zentralheizungen / Abt III : Kanatbauten

Puppen
perfide « « al « <b _
Haa «. Zopi». V«a?n - ,
Locken- und Budenpe -
rücken , werben auch au ?
mitgebrachtem Haara « -
aelertia «. iu .v> '

^ rlda Schmidt ,
verrenitr . 1» » . d. Uvr .

lSottesbienilorömmg R 25. Ohtober.
Svangettsche StoWncmtlnbe .

(20. Sonntag nach Trinitatis .)
Stadtkirche . 10 : Pfarrer Hcrrmann . ^ 12 : Ehrt ,

stenlehre , Pfarrer Herrmann .
Kleine Kirche. >̂ 9 : Stadtvikar Reichwcln . ^ 12 :

KindergoteSdienst , Stadtvikar Bollmann . >412 :
Ordination d . Pfarrkandidaten Wolfgang Schmidt -

Clever durch PriUat a. t >. Dr . Schmttthenner . 8 :
Stadtvikar Reichwetn .

Schioftkirche. 10 : Stadtvikar Reidel ^ 12 : Kin-
dergottesdtenft . Kirchenrat Fischer.

JohanneSktrche . » : Stadtvikar Treiber . MIO :
Pfarrer W- Schulz . %li : Cdriitenlehre , Pfarrer
W Schulz . 11 : Kindergottesdienst , Stadtvikar
Pfisterer . K: Stadtvikar Pfisterer .

Ctiristuskirche. ö : Stadlvikar Löffler . 10:
Pfarrer Hemmer . UM : KindergotteSdienl
chenrat Rohde .

11 ^ : KindergotteSdienst ,
6 : Stadtvikar Lichtenfel » .

Kir-

Markudpfarrei (Gemeindehaus d . Wcststad!>:.^
Pfarrer Seufert . 11 ^ : KindergotteSdienst , ®
Vikar Lichtenfels . ,

Lutfterlirdie . mO : Pfarrer Weidemeter . A,,,
Christenlehre , Pfarrer Weidemeier . 6 : St «» "
Sittig . ,1!

MaithSuspfarrei . Turnlaal Südendf » !» «- «s,,
Stadtvikar Eiermonn . 11 ^ : Christenlehre ,
Hemmer . Abends 6 : Lichtbilderandacht de» Jh,
dergotteSdiensteS (Gesangbuch mitbringen ).
Hemmer .

Statt . Krankenhaus . 10 : Oberktrchenr. SP 1! »
DiakonissenhauöNrche . 10 : Prälat D .

henner . AbendS ^ 8 : Missionar Osterm-V« '
j,^ .

Karl -Frirdrich -Gcr>Schinisklr » e (S âviteil w #
bürg ). 8 : FrühgotteSdiensl , Stadtvikar -Vfr
WO : HauvtgotteSdienft , Stadtvikar Leiser .
KindergotteSdienst , Stadtvikar Leiser . ajl !

Beiertheim . V410 : Pfarrvikar Dreher .

lehre , Vikar ErHardt
Evang .-luth . Gemeinde . Frtedhoftapelle ,

hornstrabe . 10 : PredigtgotleSdienst ; Vikar ^
mont ; anschließend Kinder - und Christenlehre-

Wochen -Gotjeövienste . .htotf»'
yohannrSktrchc . Donnerstag . >48 : Sta °>

Treiber . ^ , « stifi
LutherNrche. Donnerstag . S : Stadivikar
Sladikirche . Dienstag , 8 : Vortrag de »

Präsidenten Dr . Wurth aber die Weliktrcm
feren , in Stockbolm . . . . , ?

Evangel . ®tobtmifio « Karlsruh «, « dien » <■
11 : SonntagSschue . 3 : allgem . Versammlung .
Jungfrauenverein . ^ _ jl*

Evangel . BereinShau », Amaltenftr . 77. - tst'
Sonntagsschule , 3 : allgem . Versammlung ,
Missionar Mlllhaupt , nachm. 4 : «Sungfrauen - ^

ZtonSNrche der « vangel . Gemeinschalt . » ^ >«1
heimer Allee 4. Sonntag , vorm . & >'
u. « bendmahl . Prediger Gegenheimer .
dergotteSdienst . nachm. ^ 4 : Predigt u. >?^ ^
mahl , Prediger Gegenheimer . Vj5 :
verein . — Mittwoch , abendS 8 : ? üngling
— Donnerstag , abendS 8 : Bibel u . Gebet«!
— Mllhlburg , Hardtstr . 5 . Sonntag . .^ »
* 11 : KindergotteSdienst , abendS 8 : Gotic . \ .
— Rintheim . Kapelle . Sonntag ,
KindergotteSdienst . abendS S : Predigt .
Gegenheimer . — Mittwoch , 8 : GebetSveN
Rintheim . H9 : Christenlehre : %10 : © auP »
dienst : * 11 : KindergoteSdienst . lfl . « t»

SriedenSktrche der Meth . Gemeinde .
dlgt : Pred . Rücker: 11 : KindergotteSdienst . ut>
» : Predigt ; Pred . Hoffmann : S :
Gebe«»„ unde .

Svana . Verein für innere Misflon « .
strave W. Hths . . Mühlburg . Sonntag , v '
meine Versammlung .

ische « tadtgemeiild «.
rntedan !kseft. i ift

an
Mtt MH
Messe mtt MonatSkommunion de« ir-
8 : eingmesse mtt Predigt : >410 :" "

[t ; * 12 :. SchMergotteSdienst mit ®l

Martä -Ändacht : S : Versammlung de»
verein « : * 4 : Verl
aregation In der ^
kranzandal

, : « eriammiun ,
» sammlung der Dienst»^ »,
Ä . « iuzentiuSkapelle : « • ,

an,an »acht mtt Predigt nud S «gen . .
St . viniNltiuSkapelle . V47: hl . M«5 ' > ,?
« t. vernharduSkirche . « : Frlldmesse :̂ -̂ ,, . *

mit « eneralkommunion des JRÜtter»«"
<t)tjt J

deutsche Singmesse mit Predigt : ftifi*!*
Hochamt mit Tedeum und Segen :
gottc - dienst mit Predigt : 2 : Christen '» J
hllnglinge : %3 : Vesper : 4 : verl - mmlun » »#>

— i : Rosenkranzandacht mit P " ®' "
g

Ii .
Ordens :
Segen .

t . MarttnSNrche (mtuDtm .
Singmesse mit Predigt : 2 : St osenktan

Liebsrauenkirche. 6 : strühmels »: 7 : gjTJätii
messe mit MonatSkommunion der qc
deutsche Stngmesse mit Predigt : £ ! » • „ tj Ii
qotitSbimst mtt Predigt , Hochamt unti
KinbergotteSdienst mit Predigt : * 2 : Td „ « J?
für die Jüngling « : HS : Dankandacht jitf
(Magnif . S . 423) : S : Rosenkranzandacht m

^
.6 : jJrtOm «ffe ;J

:
f <$

und Seaen .

: Singm - sse mtt Predigt : * 2 :
die Jünglinge : HS : Ernt - -T - nk-» »^ ng . ,̂

en (Hiagn . f . S . 42S) : S : Ver ,an«mu ^
* 12

M ^ ttervckcinS mit
'
Predigt und Segen . - »

kranzandacht mtt Predigt und Segen .
Herz Jefu -Ktrche. Hlö : Sinam -Ne M» .

HS : Ernte - Tank -Andachi mit Segen ,
« t . Konrav (Telegr .-Kaserne ) . 7 ._

"
„ ton U

skstV i
Predigt : 2 : Christenlehre m die Jt»''

Andacht bei Dankfesten ml? Segen . /
kran, und Segen . , „«»

Stadt . Krankenhaus . * S : Predig « »
^ a:

messe. „ _ , n «nt</T<j î!>
St . Peter - und PaulSNrche . S : Cf*" 2ifoti«r ,ijj(

MonatSkommunion der Frauen und »f}1
'

r.:
(Mentralkommitnion des MatterveretnS ' ,, ~m ,
Sliigmesse mit Predigt : H10 : SoLaml

'
C(,rli' .|

* 12 : KindergotteSdienst mit Predigt . qire
lehre wr Jünglinge : 6 : Rosenkranz "" „<
und Segen . « 7.

Heilig -Geift -Ktrche (2 >aitlattt)0 «)Vl J 4 ;

Preotgr uno v » awmi ; %u :
dacht zur hl. Mutter GotteS in vero ^zreS«
Aufnahme neuer Sodalinnen in die
mit Predigt , Prozession und Segen . Eei»'^ ^

St . MichaelSklrche (Beiertheim ) .
genheit : H7 : SJrflfimcssc mit Mona ginffjl, !̂
der Männer und Jünglinge : 8 : deutl ^ r
mit Predigt : H10 : HauptgoiteSdienst ^ . „ ta'te >̂
und Hochamt vor auSgelevtem
Segen : 11 : KindergotteSdienst m« >•'
Christenlehre für die Jünglinge : .
Bruderschaft mit Segen : 6 : Rosenkran.'
Segen . , 7 . i.J;

>t. NNolansklrche (Rüppurr ) - „VPrff .iV «4'*srniwwuyiuun iuihvvm " '; "i* 11 V«
genveit : 7 : Frühmest «: 9 : Ami Mtr ^. ^KcN
Christenlehre für Jünglinge und
Rosenkranzandacht mit Segen «t—7 : ,.»i?

«» Ässr
für den Jugend , und Männerverei i
Männerapoltolat : H10 : deutsche ^ IiinS 'A ^
Predigt : * 11 : Cdristentthll tf"* » „fenfra»»1"
BorromSiiSbibliotdek : 2 : fcterl - S"" c
mit Segen . . . .. . 7 :

Durlach * 7 : ? '» ' qelegki>hc >̂ ^ „ ^ ^ ^
und MonatSkoinmnn ! >! 7 für Aßicr(><lt'

t : JL
männer und Jünglinae : £'f # ?5 ( ftl |®n
mit Predigt : * 10 : Predigt «?° 2 : >' m
Christenlehre für die Mädchen.Christenlebr « für die Mädchen : - „ ttjj
Roienkranz . 7 . hl.

WnNsaftrtSNrche » ickrehefm. _ .Vw4 :
Vortrag : hierauf WallfahrtStnesse . ^
mit Segen . ^ .»^nei» ^ ,Ali -katholische « taf « ,, fällt «

Auserftehungskirche . GotteSdie " ' ?!
gen auswärtiger Pastora 'ion .

NeuapoNoliswe Gemeinde . Gane aß«" V
und nachmittags 4 : - Min » - .,
Zweiggemeinde Uhlandstr . S,
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